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Amerika erwartet LI
.
Kindenburg

Startberichte und Bordreportagen - Wettersunk aus Newyork - Vorbereitungen in Lakehurst

o Newyork , 7 . Mai . In größter Aufmachung berichtet Ne
gesamte amerikanische Presse über die Abfahrtsvorbereitungen
unö den Start des Luftschiffes „Hindenbnrg " , der gestern
abend um 21 .30 Uhr erfolgte . Die Blätter bekunden damit
das außerordentliche Interesse , das das amerikanische Volk
dem Flug über dem Nordatlantik entgegenbringt . Nach einer
eingehenden Schilderung aller Einzelheiten des Abfluges wei -
sen die Zeitungen besonders auf die Tatsache hin , daß dieser
Amerikaflug trotz früherer Ueberqnerungen des Atlantik
ditrch Luftschiffe den ersten Flng im Rahmen eines kommer -
ziellen Verkehrsdienstes nach den Vereinigten Staaten dar *

stelle.
Der Start des „LZ Hindenburg " wurde in ganz Amerika

durch Radio von der National Broadcasting Co. verbreitet
und war wunderbar klar zu verstehen . Weitere R e p o r -
tagen von Bord des Luftschiffes sind angekündigt . In der
Bundeshauptstadt Washington hofft man , daß das deutsche
Riesenluftschiff hier einen Besuch abstatten wird . Zum Emp -
fang in Lakehurst werden sich Vertreter der Botschaft , geführt
von General von Bötticher sowie vom Generalkonsul von
Newyork einfinden .

Die Marineluftstation in L a k e h u r st ist zur Zeit im
Mittelpunkt der regen Tätigkeit für den Empfang des Luft -
schiffes „Hindenburg "

. Beamte des Flughafens sehen in dem
Besuch eine Möglichkeit , erneut das offizielle Interesse für
Luftschiffe , die leichter als die Luft sind, zu erwecken . Kapitän
Rosendahl erklärte : „Ich glaube noch immer an Luft -
schiffe für Marine - und Handelszwecke . Wir freuen uns , wie -
derum ein Luftschiff im aktiven Dienst hier zu sehen , und ich
glaube , daß der Besuch des Luftschiffes nicht nur die Ausbil -
dung des Personals fördern , sondern auch Verbesserungen in
Bezug auf die technische Handhabung und andere wertvolle
Erfahrungen für uns abgeben wird ." Kapitän Rosendahl gab
bekannt , daß die LandnngsMannschaft aus 33 Offizie¬
ren und 230 Mann einschließlich 70 Marinesoldaten bestehe, die
durch weitere Matrosen für Absperrzwecke verstärkt werde .
Die Radiostationen in Newyork haben Vorkehrungen ge-
troffen , um radiotelephonische Verbindung mit
dem LZ „Hindenburg " und dem Lloyddampfer „Bremen " her -
zustellen

*
Newyork , 7. Mai . Dr . James K i m b a k l , der allen

Ozeanfliegern bekannte Meteorologe der Newyorker Wetter -
warte , hat mit der Aussendung der Wetterberichte begonnen ,
die mindestens zweimal täglich dem „LZ Hindenburg " durch
Funkspruch übermittelt werden . Die erste Meldung lautete :
„Hochdruckgebiet über den Bermudas östlich sich ausdehnend ,
mit wechselnden Winden . Windstärke 5—7 . Ein Tiefdruck¬
gebiet über den Großen Seen bewegt sich rasch auf die atlan -
tische Küste zu .

" In der zweiten Wettermeldung heißt es :
„Der Nordrand des Hochdruckgebietes ' befindet sich jetzt in der
Mitte des Ozeans , 42 Grad nördlicher Breite . Mäßige bis
frische Westwinde mit leichtem Regen ."

Die Verwaltung der American Air Lines traf Anstalten
für einen Flugzeugpendelverkehrzwifchen New -
vork und Lakehurst für die Fahrgäste , die Post

Loudo« , 7. Mai . Unter der Ueberschrift „Frankreich wird
die Sanktionen in Genf unterstützen " veröffentlicht der „Daily
Herald " in großer Aufmachung eine Unterredung seines
Sonderberichterstatters mit dem Führer der französischen
Sozialisten , Leon Blum .

Blum erklärte in dieser Unterredung u . a ., daß vor allen
Dingen ein Abrüstungsabkommen zustande gebracht
werden müsse. Man müsse Deutschland auffordern , an der
Herstellung dieses Abkommens mitzuwirken . Wenn Deutsch -
land nicht teilnehmen wolle , dann müsse man ein Abkommen
ohne Deutschland abschließen , das aber so abgefaßt sein müsse,
als ob Deutschland dabei wäre . London , Moskau und Paris
müßten mit den anderen Völkerbundsstaaten zusammenarbei -
ten und die Verantwortung , die sich daraus ergebe , auf sich
nehmen .

Auf die Frage , was nunmehr im italienifch - abefsinischen
Streitfall geschehen müsse, antwortete Blum , es sei wesentlich ,
daß alles gerettet werde , was man vom internationalen Recht
retten könne . Die kollektive Sicherheit und ihre Organisation
hingen wesentlich von der Zusammenarbeit der beiden Demo -
kratien Frankreich unö England ab.

Es würde ein Trauerspiel sein, wenn Großbritannien
diese große Sache gerade in dem Augenblick aufgeben würde ,
in dem Frankreich bereit sei , England mit aller Macht zu
unterstützen . Großbritannien könne sich nach den letzten Er -
eignissen voll darauf verlassen , daß Frankreich eine
kollektive Aktion des Völkerbundes unter -
st n tz e n werde .

*
London , 7. Mai . Der südafrikanische Ministerpräsident

General Hertzog erklärte am Mittwoch im südafrikanischen
Parlament , der Vertreter Südafrikas in Genf sei angewiesen
worden, attf öer kommenden Ratstagung alle Maßnahmen m

und die Eilgüter des „LZ Hindenburg ^. Nm
einen neuen Weltrekord auf der Strecke Deutschland bis Küste
des Stillen Ozeans aufzustellen , geht sofort nach der Ankunft
des „Hindenburg " für die Fahrgäste ein Flugzeug des ame -
rikanischen transkontinentalen Verkehrs von Lakehurst ab . Die
Luftbehörden rechnen damit , daß die Flugzeit von Fried -
i'ichshafen bis Los Angeles (Kalifornien ) auf diese Weise höch-
steus drei Tage betragen wird .

Die Ankunft des Luftschiffes wird der amerikanischen
Oeffentlichkeit von dem berühmten amerikanischen Kriegs -
slieger und Rekordinhaber Kapitän Rickenbacker, der dem „LZ
Hindenburg " eine Strecke weit entgegenfliegen wird , vom
Flugzeug aus durch Rundfunkübertragung
beschrieben .

*
Die Deutsche Handelskammer in Newyork veranstaltet am

Donnerstagabend einen großen Empfang , zu dem Botschafter
Luther sein Erscheinen zugesagt hat .

*

Ganz Deutschland begleitet das Luftschiff mit feinen b e -
sten Wünschen und hofft auf einen vollen Erfolg . Denn
diese Fahrt ist ja gleichzeitig so etwas wie ein Symbol : wäh -
rend die politischen Beziehungen sich verschärfen , während wir
infolge einer kurzsichtigen egoistischen Politik von einem
wahren Frieden immer noch weit entfernt sind , setzt Deutsch -
land unbeirrt seine Bemühungen fort , die neuen Erfindungen
der Technik im friedlichen Wettbewerb zu fördern und die
ZNöglichkeiten einer raschen Ueberwindung von Raum und
Zeit zur Annäherung und zum Ausgleichder Ge -
gensätze auszunutzen . Diesem Zweck dient auch der erste
Nordamerikaflug des „Hindenburg "

, der , so hoffen wir alle ,
eine Brücke schlagen soll über den Nordatlantik , indem er
den Reiseweg um einige Tage verkürzt und neue Verbin -
Zungen schafft, durch die sich der Strom kultureller und wirt -
schaftlicher Beziehungen ergießen kann .

An Fracht befördert das Luftschiff 150 Kilo Rheinwein ,
bayerisches Bier und Filme . An Post befördert Luftschiff LZ
„Hindenburg " über 200 000 Briefe , die mehr als eine Tonne
wiegen . An der Ueberfahrt nach Lakehurst nehmen 51 Fahr -
gaste teil . Es ist internationales Publikum, ' Forscher , Wis -
senschaftler , Journalisten , Vergnügungsreisende , Luftfahrer

Den Kanal passiert.
Standortmeldnngen des LZ. „Hindenburg ".

Hamburg , 7 . Mai . Wie die Deutsche Seewarte mitteilt ,
hat das Lustschiff „Hindenburg " um 7 .53 Uhr MEZ . den
Leuchtturm Bishop Rock vor dem westlichen Kanalausgang
mit westlichem Kurs überflogen . Das Luftschiff „Graf Zep -
pelin " ist um 6 .40 Uhr MEZ . in Sevilla angekommen .

Um 0 .48 Uhr üHerslog das Luftschiff Köln . Vorher war es
Wer Bacherach , Koblenz und Bonn gesichtet worden . Um 1.20
Uhr fuhr es über Gladbach -Rheydt in Richtung Holland .
1.35 UHr passierte es die holländische Stadt Eindhoven .

Das Luftschiff „Hindenburg " verließ um 1 .55 Uhr hollän -
difcher Zeit das niederländische Gebiet bei Vlissingen .

unterstützen , die zur Wahrung des Ansehens des Völkerbun -
des notwendig sein sollten . In seinen weiteren Aussührun -
gen kam Hertzog zu dem Schluß , daß es trotz des Versagens
der Sühnemaßnahmen in Abessinien zu früh sei, Sanktionen
überhaupt als Fehlmaßnahmen zu betrachten . Wenn der
Völkerbund seinen Pflichten treu bleiben wolle , so müsse er
die Sanktionspolitikansrechterhalten , und zwar ,
wenn nötig , sogar auf Jahre hinaus . Er meine , daß Italien
schließlich doch zum Nachgeben gezwungen werden würde . Nach
seiner Ansicht könne keine Nation in Europa auf die Dauer
den Druck von Sühnemaßnahmen aushalten . Hertzog zollte
am Schluß seiner Rede Großbritannien große Anerkennung .

Auch der bekannte Politiker und südafrikanische Minister
General Smuts unterstütze den Gedanken der Sanktions -
Politik . Die gegenwärtigen Sühnemaßnahmen gegen Italien
müßten wenigstens fortgesetzt werden , falls es nicht gelinge ,
sie zu verschärfen . In einem nach London gerichteten Briefe ,
der vor etwa zwei Wochen geschrieben wurde , erklärte General
Smuts , daß der Völkerbund zusammenbreche . Großbritannien
müsse sich entweder vom europäischen Kontinent zurückziehen
oder ein Militärbündnis eingehen , wenn die Politik der
Sühnemaßnahmen gegen Italien gebrochen würde . Falls
Italien ungehindert seinen Erfolg ausbeuten dürfte , so würde
die Welt vor einer ernsten Krise stehen.

Der Fragebogen überreicht.
DNB . Berlin , 7. Mai . (Funkspruch.) Der britische Bot -

schafter Sir Eric Phipps snchte am Donnerstagvormittag
den Reichsminister des Auswärtige » Freiherr von R e » r « t h
ans nnd brachte ihm die Rückfragen der englischen Regierung
zu de« deutsche » Friedensvorichläge «.

„Pax romana" .
Sch . In der europäischen Diskussion ist die Beschlagnah -

mnng einer bestimmten Friedensmethodik für den eigenen
nationalen Hausgebrauch nicht mehr unbekannt . Vor wenigen
Wochen spielte der „französische " Frieden in der Gegen -

Überstellung zur deutschen Friedenspolitik eine Rolle . Man
behauptete auf unserer Gegenseite allein die Patentlösung
für den Frieden zu besitzen und glaubte aus diesem selbstge-

fälligen Anspruch ein Recht herleiten zu können , die deutsche
Politik zu verdächtigen . Der geschichtliche Zufall , der so oft
seltsame , paradoxe Konstellationen zusammenstellt und es den
Diplomaten oft schwer macht, den berühmten „roten Faden "

in ihrer politischen Methodik einzuhalten , hat nun Frankreich
plötzlich zum Widersacher seines eigenen Schlagworts , aller -
dings in italienischer Formulierung , werden lassen . Am
Dienstagabend verkündete der Dnce seinen Anspruch auf den
„römischen Frieden " im Falle Abessinien und schon ist
die französische Diplomatie auf den Marsch gesetzt worden , um
gewisse Vorbehalte gegen diesen Anspruch anzumelden . Die
Gründe dieser französischen Befangenheit gegenüber einer
„pax romana " sind noch nicht Kar ersichtlich . Es kann eine
freundschaftliche Warnung sein , die Herausforderung Eng -
lands nicht zu weit zu treiben , aber es kann auch etwas mehr
sein . Schließlich ist Frankreich in Afrika die größte Kolonial -
macht , sein dortiger Kolonialbesitz überragt noch denjenigen
Englands , und es ist demnach für das französische Kolonial »
Ministerium nicht ganz uninteressant , wie sich der Fall Aves -

sinien erledigt .
Ein Rückblick auf die Entwicklungsgeschichte des afrikani »

schen Krieges (wie wir ihn kürzlich an dieser Stelle , in Nr . S7
der „Badischen Presse "

, skizziert haben ) zeigt jedoch ganz deut -
lich , daß man Mussolinis Forderung auf einen „römische»
Frieden " mindestens die unbedingte Konsequenz der
Haltung nicht absprechen kann . Die ganze Aktion im Tempo
ihrer Aufrollung , in der Kompromißlosigkeit ihrer Durchfüh -
rung und in der Programmäßigkeit ihres Verlaufs unter -
stand von Anfang an der persönlichen Willens - und Kom-
mandogewalt des Duce . Was im Falle Abessinien geschah,
war Geist von seinem Geist . Die ganze Last dieses Krieges
die militärische Verantwortung unö die zu gewissen Zeiten fast
furchtbar erscheinende politische Auswirkung , lag auf den
Schultern Mussolinis . Er hat am 2. Oktober 1935
den Krieg befohlen und jetzt am 5. Mai den Frieden .
iIn Italien herrscht nämlich seil Dienstagabend die Auf-
kassung, daß der Asrikakrieg schlagartig beendet ist .) Der Krieg
ist in Italien nie anders als unter dem Gesichtspunktder ein-
seitigen und überragenden Regie Mussolinis betrachtet wor ->
den . Es war fein Krieg und — so folgert man weiter —
ist jetzt auch sein Friede , der „ römische Friede "

, angebrochen.
Das ist, kurz gesagt , die Entwicklungsgeschichte dieses Begrif --
fes , in dem der ungeheure Heroismus eines Volkes steckt.
Es war feit Beginn der Sanktionen ein Heroismus der
Abwehr . Alle deutschen Beurteiler , die in Italien Ein -
drücke sammeln konnten , sind sich darin einig , daß die Sank -
tionen dem italienischen Volk eine ungeheure moralische Wi-
derstandskraft gegeben haben , daß sie also, auf der moralischen
Ebene , das Gegenteil ihres vorgenommenen Ziels erreicht
haben . Nach der gigantischen Kraftanstrengung der einsamen
Abwehr ( gegen die Völkerbundsmächte ) wird nun begreif -
licherweife auch die „einsame " Verwertung des Erfolges
(ohne die Völkerbundsnt ^chte) gefordert . Das ist eine klare
und begreifbare Genesis Bes Schlagworts vom „römischen "

Frieden , wie wir sie bei jenem andern , verwaschenen und hin -
tergründige , vom „französischen" Frieden , keineswegs ent -
decken können .

Mussolini hat am Dienstag vor seinen Faschisten so klar
und unversteckt gesprochen als es überhaupt nur möglich ist.
Es war wieder dieselbe Sprache , die seit über einem Jahre
die dramatischen Ereignisse angekündigt und unterstrichen hat .
Die Erfahrung hat gelehrt , daß die europäischen Politiker im -
mer gut daran tun , Mussolinis Erklärungen wörtlich zu neh -
men . Die Unversöhnlichkeit seiner Haltung , die sehr oft auf
Biegen unö Brechen zu gewagten Situationen führen müßte ,
hat sich jedenfalls als ungleich gewichtiger und als die Ereig -
nisse bestimmender erwiesen , als die unentschlossene und uu -
einheitliche Haltung der Front , die den Krieg nicht zu ver -
liinderu , nicht zu bremsen und nicht zu beenden vermochte ,
sondern irgendwie dem Veto des italienischen Regierungs -
chefs ausgeliefert war . Man muß nachträglich jetzt feststellen ,
daß Mussolini immer am längeren Arm des Hebels faß und
der Entwicklung seinen Willen aufzwang .

Auch seit dem dramatischen Wochenbeginn mit der Ein -
nähme der abessinischen Hauptstadt steht die italienische Hal -
tung in ihrer entschiedenen und bewußten Art allein auf wei -
ter Flur . Die gestrige Unterhausdebatte mit einer
Rede des englischen Außenministers E d e n hat eigentlich keine
Klarstellung darüber gebracht , wie sich England weiter zu
verhalten gedenkt . Man hat lediglich eine resignierte Bilanz
gezogen : Der Völkerbund ist gescheitert und England ist dar -
über enttäuscht. So etwa sagte Eden und dann, als kleineu
Hinweis auf die weitere politische Linie : Aber es ist klar ,
daß der Völkerbund weitermachen muß ! Damit machte Eden
Halt vor dem großen Problem der

Für Fortsetzung der Sanklionspolttik.
Die Ansicht des Franzosen Leon Blum und der südafrikanischen Minisler .



Seite 2, Nr . 106 Badische Presse Donnerstag » de» 7. MaitzlSSS

r e f o r m . deren Notwendigkeit nirgends mehr bezweifelt
wird , über deren Inhalt aber kollektives Stillschweigen
herrscht . Man werde bei den Dominions eine Umfrage hal -
ten , sagte Eden noch , und dieser Punkt ist von einigem Jnter -
effe , denn es wird für das Weltreich Groß -Britannien
und seine Stellungnahme zur Kriegsliquidierung bemerkens -
wert sein zu wissen, was seine kolonialen Weltreich -Bürger
jetzt zu sagen haben und wie sie sich die Linie einer britischen
Großmachtpolitik vorstellen . Man kann sich denken — und
maßgebende Stimmen aus Südafrika unterstützen diese Ver -
mutung —, daß die Weltmeinung noch keineswegs einheitlich
für eine Beendigung der Sanktionen ist, obwohl wirklich nicht

mehr einzusehen ist , was die Sanktionen an der klaren Nie -
derlage des Völkerbundes im dem Konflikte noch aufhalten kön-
nen . Uns Deutschen jedenfalls scheint die Zeit jetzt reif für
einen klaren und endgültigen Abschluß der Angelegenheit
Abefsinien . Mit Gefühlsmomenten ist auch dieser politische
Streitfall nicht aus der Welt zu schaffen und man wird sich
einer wirklich großen und ganzen Lösung in Europa um so
eher zuwenden können , je rascher unter die afrikanische Aus -
eiuandersetzung ein Strich gezogen wird . Für alle Beteilig -
ten war diese Auseinandersetzung eine gute Lehre — auch
Eden hat das gestern zugegeben . Aus dieser Lehre muß man
jetzt die Konsequenzen ziehen.

!BCidk in die Zeit -'
die Sudeten -

Die Unlerhausdeballe und ihr Echo.
Am Völkerbunds- und Sanktionspolitik / Eden im Kreuzfeuer der Opposition.

S. Londo *, ' ? . Mai . jDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die gestrige "außenpolitische Aussprache im britischen Parla -
ment war vorliegend von innerpolitischen Gesichtspunkten
diktiert . Dis > Arbeiteropposition suchte im Gegensatz zu ihren
liberalen Kaqlpfgenossen den größtmöglichsten agitatorischen
Nutzen aus dem -An s a mmenbruchderVölkerbunds -
Politik gegenüber - Italien zu ziehen . Die Maßlosigkeit
ihrer Angriffe unK Hie Sinnlosigkeit eines Teils der Vor -
würfe - - der Abgeordnete Dalton verstieg sich z. B . zu der
Behauptung , daß die britische Regierung sowohl am Kriegs -
ausbruch wie an der Niederlage Abessiniens die Hauptschuld
trage — machte dem Außenminister die Abwehr Verhältnis -
mäßig leicht. Eden polemisierte mit großer Geschicklichkeit
gegen die Anwürfe der Opposition und fesselte die Aufmerk¬
samkeit des Hauses so sehr , daß es die Frage nach der Zukunft
fast ganz vergaß . Erst im späten Verlauf der Debatte suchten
einige Abgeordnete die Regierung zu einer Ankündigung
ihrer künftigen Haltung in Genf und zu Angaben über den
Inhalt des Fragebogens an Deutschland zu bewegen .
Beiden Versuchen setzten die Sprecher des Foreign Office
energischen Widerstand entgegen . Eden selbst erklärte , daß es
unfair wäre , irgend etwas über den Inhalt des Fragebogens
zu sagen , bevor der deutsche Kanzler im Besitz desselben sei .

Daß Minister Eden auch nicht die kleinste Andeutung über
die Reform des Völkerbundes und des ganzen Genfer Systems
der kommenden Sicherheit machte, hat aber selbst jene Lon-
doner Politiker enttäuscht , die der Debatte mit den geringsten
Erwartungen entgegensahen . Der britische Staatssekretär
des Aeußeren stützte sich auf die Beteuerung , „baß der Völker -
bund fortbestehen müsse"

, da er wichtig für die Zukunft eines
geordnete .-. Friedens sei. Die „Times " weist mit Recht
Saraus hin , daß die Rodner der Opposition ebensowenig in
Fühlung mit der öffentlichen Meinung zu stehen schienen, wie
das leider seit langem für die offizielle britische Außen -
Politik gelte . Das Land habe jede Begeisterung für
diplomatische Kunstkniffe , für „Fronten " und für „Ver -
ständignngen " verloren , da sie die Grundelemente einer Aus -
söhnung und eines Friedens von Anfang an außer Acht
ließen . Es habe sich eine ausgesprochene und weit verbreitete
Abneigung gegen « egaiive und zwecklose Aushilfen ent -
wickelt. Um so erfreulicher ist es für alle , die konstruktive
Weitsicht und energisches Arbeiten der britischen Politik sehen
wollen , zu beobachten , daß die Gefühle der Nation niemals
besser zum Ausdruck gebracht wurden als in den Zielsetzun -
gen, die die Regierung sowohl in Genf wie bei ihren neuen
Friedensversuchen in Berlin leiten ."

Die ganze konservative Presse folgt Sjr AusteuCham -
berlains Ansicht, datz es Wahnsinn wäre , die Sank -
tionen gegen Italien heute fortzusetzen . Der
Ruf der Oppositionsblätter nach Beibehaltung der Zwangs -
maßnahmen gehört dagegen in das Kapitel der iuneupoliti -
fchen Propaganda gegen die Regierung Baldwin . Auch die
Gerüchte , daß „Mussolinis Finanzberater P i r e l l i, der
gegenwärtig in London ist , eine englische Anleihe sucht , um
den künftigen Krieg gegen die britischen Besitzungen in Ost-
afrika zu finanzieren " fällt in die gleiche Kategorie . Mehr
Beachtung verdixnt hie Miteilung des „Daily Telegraph ", daß
die britische Regierung bereits ihre Kühler
in Rom ausge st reckt habe , um die künftigen Pläne
Mussolinis für Abessinien zu erforschen . Die Behauptung
des Blattes , daß bereits eine vorläufige Antwort aus Rom
eingegangen sei , entspricht jedoch nach unseren Informationen
nicht den Tatsachen

, ' ' . i ■ ; >' > *
Nach Eden sprach der Führer der liberalen Opposition ,Sir Archibald Sinclair , der erklärte , daß der Außenmini -

ster nicht vermocht habe , die gegen die Regierungspolitik von
Dalton vorgebrachte Kritik sowie die Besorgnisse , die allent -
halben in England gehegt würden , zu beschwichtigen.

Der Abgeordnete der Arbeiterpartei , Arthur Hender -
s o n , ein Söhn des verstorbenen Präsidenten der Abrüstungs -
konferenz , bezeichnete die Behauptung , daß die deutsche Wie -
deraufrüstung die einzige Ursache der englischen Ausrüstungs¬

maßnahmen sei , als unzutreffend . Deutschland habe IL Jahre
gewartet , bevor es mit seiner Aufrüstung begann .

Die Tatsache, daß sich Deutschland jetzt die Gleichberechti¬
gung selbst genommen habe, sei a» s die Politik der andc-

reu europäischen Regierungen zurückzuführen.
Der zur Chamberlain -̂ Gruppe gehörende Abg . Sir Henry

Page - Eroft erklarte , daß die Erklärungen Ehamberlains
von einem beträchtlichen Teil der konservativen Abgeordneten
gebilligt würden . Die trügerischen Worte „kollektive Sicher -
heit " sollten aus dem englischen Wortschatz gestrichen werden ,da es so etwas überhaupt nicht gebe.

Der konservative Abg . O 'Neil erklärte , daß der Völkerbund
in seiner jetzigen Form tot und erledigt sei . England sollte
die Sicherheit Frankreichs und Belgiens garantieren und
gleichzeitig die Erzielung eines dauernden Abkommens
zwischen Deutschland und Frankreich unter -
stützen .

Als letzter Oppositionsredner forderte der Arbeiterabge -
ordnete L e e s - S m i t h von der Regierung , sie solle das
Unterhaus um seine Meinung befragen , bevor sie die Sühne -
Politik aufgebe . Die Opposition werde diese Angelegenheit
möglicherweise zur Vertrauensfrage machen . Im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen erklärte der Redner ,

die Gefahr für Europa bestehe darin , datz Deutschland
von Nationen mit dentschen Minderheiten umgeben fei.

Die Minderheitenfrage könne jeden Augenblick wieder einen
neuen europäischen Streit hervorrufen . Hitler schlage die
Lösung dieser Frage durch Abschluß einer Reihe von Sicher -
heitspakten vor . Diese Pakte wären jedoch bedeutungslos ,
wenn sie nicht vom Völkerbund garantiert würden . Das Ziel
der bevorstehenden Verhandlungen müsse hauptsächlich darin
bestehen , den Vertrag von Versailles zu liqni -
dieren .

Die Ansprache wurde mit einem aufsehenerregenden
Angriff Winsto« Churchills gegen Bakdwin

abgeschlossen. Churchill sagte zunächst, England sei von einer
großen Katastrophe betroffen worden , von der sämtliche Inte «-
essen in der Welt berührt seien . Es sei ein Fehler , daß Bakd -
win i« der Aussprache nicht gesprochen habe . Er sei der Mann .

Quertreibereien gegen
deutschen .

Unser Prager ll -Wertreter schreibt :
Kaum ist die B e s ch w e r d e d e r Sudetendeutscheu

Partei beim Völkerbund in Gens angelangt , um dort
einem ordnungsgemäßen Verfahren unterzogen zu werden ,
nachdem sich in formaler Hinsicht die Lage als einwandfrei
herausgestellt hat , setzen auch die Versuche ein , die Angelegen -
heit vom vertraglich - juristischen abzubiegen und sie auf ein
rein politisches Gleis zu schieben. Dieser Aufgabe hat sich der
Genfer Vertreter der „Lidove Noviny " sofort unterzogen . Gr
erklärt , daß die Eingabe der Sudetendeutschen Partei von drei
unparteiischen Diplomaten geprüft werden würbe , die aber
gut zu unterscheiden wissen würden , ob einer Minderheit tat -
sächlich Unrecht geschieht oder ob dieser Minderheit es nur dar -
auf ankommt , der eigenen Regierung Schwierigkeiten vor der
internationalen Oeffentlichkeit zu bereiten . Der Berichterstat -
ter erklärt , daß selbstveMändlich kein Volk seine Minderhei -
ten so gut behandele , wie das tschechoslowakische , und daß die
Sudetendeutsche Partei kein Verständnis für die wahren Ju -
teressen des tschechoslowakischen Staates aufzubringen ver -
möge . Der Gesamteindruck in Genf sei der , daß die Sudeten -
deutsche Partei die politische Lage in Europa nicht sehe oder
nicht sehen wolle .
■■iiMmiiimimiiiiHiiiniiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiuNiiiiiiiMimiiiiHiiiiHiHiHirtmMHHtffniHii
der die Macht in den Händen habe , daher müsse er auch die
Verantwortung tragen . Die Tatsache , daß Baldwin alle Macht
für sich selbst beanspruche , ohne den Wirklichkeiten einer ösfent -
lichen Aussprache ins Gesicht zu sehen , habe den englischen An -
gelegenheiten bereits schweren Schaden zugefügt und müsse
auf die Dauer eine ständige Demoralisierung herbeiführen .
(Beifall .)

Die Aussprache wurde abgeschlossen, ohne daß die von der
Arbeiterpartei angekündigte Abstimmung stattfinden konnte ,da die für eine Abstimmung vorgeschriebene Zeitspanne be<
reits abgelaufen war .

„Die Reiche« sollen bezahlen !"
lautet die Parole der französischen Kommunisten .

DRB Paris » 7. Mai . Im Verlauf einer Pressebespre -
chung machte der Generalsekretär der französischen Kommn -
nistischen Partei , T h o r e z , Mitteilungen über die Haltung
der Kommunisten »nf> die Auswirkungen des Wahlsieges der
Volksfront . Er erklärte , daß die Kommunisten vor allem
die Verwirklichung ihrer Forderung verlangten , daß die
Reichen zahlen sollten . Z« diesem Zweck fei beabsichtigt , in
der Kammer eine Ges^ esoorlage Wer eine Vermögens -
abgäbe einzubringen . Weiter erklärte er , baß man so-
fort an die Auflösung der Bünde schreiten werde .

Die ÄocHMHMste «, erklärte er , wurden einer Regie -
ruug der BoKsfrv -nt Wre Unterstiktzung leihen , jedoch nicht
selbst au der Regierungsbildung teilnehmen . Sie würden
den goeigMeten Augenblick zur „Befreiung " der Arbeiter -
klaAe wahrnehmen «ttf> Ks dahin die Demokratie mit alle «
MMsin « ntevWitzen . Außerdem würden sie Wer den Zn »
saurmelchakt der NMSstwnt im ganzen Sande wachen.

47 Terror-Opfer in 14 Tagen.
Eine neue Statistik über die linksradikalen Ausschreitungen m Spanien.

Madrid , 7. Mai . Am Mittwoch abend wurde im spani¬
schen Parlament von den Rechtsparteien eine Aussprache über
die Ausschreitungen der Kommnne während der
letzten Tage , insbesondere über den Kirchensturm in Madrid ,
herbeigeführt . Der monarchistische Abgeordnete Calvo So -
t e l o , der bereits vor 14 Tagen eine erschütternde Liste über
die Ausschreitungen des Marxismus in Spanien bekannt -
gegeben hatte , ergänzte diese jetzt durch neue Angaben . Da -
nach haben in den letzten 14 Tagen wieder 38 Streiks , 53
Bombenanschläge und 99 Uebersälle stattgefunden . 52 Gebäude ,
zum größten Teil Kirchen , wurden niedergebrannt , 47 Per -
fönen wurden getötet , 261 Personen teils leicht, teils schwer
verletzt . Calvo Sotelo forderte die Regierung auf , durch rück -
sichtslofe Entwaffnung der Parteiorganisationen von links
und rechts der Anarchie ein Ende zu bereiten .

Der Innenminister Casales O u i r o g a erklärte auf ver -
fchiedene Fragen der Opposition , daß die Regierung das Opfer
gewissenloser Unruhestifter sei. Sie wisse zwar vorläufig
nicht, wo diese zu suchen seien , werde aber alles aufbieten , um
sie unschädlich zu machen . Man versuche, durch Verbreitung
von Schauermärchen und Gerüchten eine Panikstimmung im
Volke zu erzeugen . Die Schuldigen seien „selbstverständlich
nicht aus der Linken "

, sondern in einem anderen Lager .
Anläßlich des Eisenbahner - uud Generalstreiks in Valla -

dolid sind am Mittwoch die Eisenbahnarbeiter der Nordbahn

in Madrid in den Sympathiestreik getreten . Da sich der Eisen -
bahnerstreik von Madrid und Valladolid aus auf die übrigen
Stationen der Nordlinie ausdehnt , ruht der Personen -
und Güterverkehr . In Madrid konnte am Mittwoch
kein Zug ausfahren, ' andere blieben unterwegs liegen .

In Cadiz erklärten die marxistischen und syndikalistische»
Gewerkschaften „bis auf weiteres " den Generalstreik . In
der Stadt ruht der gesamte Verkehr . Auch die städtischen
Beamten und die Arbeiter des Gaswerkes und des Elektri¬
zitätswerkes haben die Arbeit niedergelegt . Gruppen marxi -
stisch organisierter Frauen zwingen die Dienstmädchen ht den
Privathäusern , sich dem Streik anzuschließen .

In Sand ander wurde ein Arbeiter , Angehöriger der
Faschistischen Partei , von zwei Kommunisten überfallen und
durch fünf Pistolenschüsse lebensgefährlich verletzt . In den
in der Nähe von Sandand ^r liegenden Dorfe Astillo erschienen
fünf Pistolenschützen vor einem Kaffeehaus und gaben auf
die ahnungslosen Gäste zahlreiche Schüsse ab . Fünf
von ihnen , darunter der Bürgermeister des Dorfes , erlitten
schwere Verletzungen . In Valero bei Granada geriet
eine Gruppe von Marxisten mit mehreren Mitgliedern der
Linksrepnblikanischen Partei w Konflikt - Es entspann sich
ein« Schießerei , in deren Verlauf eine Person getötet und
eine andere lebensgefährlich verletzt wurde .

**> , ' ' t, " \.^

WL
Links : Ein Funkbild von der Flucht des Negus . Nach langwierigen Versuchen ist es jetzt zum erstenmal gelungen , ein Bild von Dschibuti nach Paris direkt zu funken , womit
eine Entfernung von etwa 5000 Kilometer überbrückt wurde . Das Funkbild zeigt die Ankunft des Negus in Dschibuti , der mit dem französischen Gouverneur (beide in weißer Uni¬
form ) , vor dem ebenfalls weißlackierten Sonderzug steht . Im Vordergrund die Ehrenkompanie von Senegalschützen , die dem Negus die militärische Ehrenbezeugung erwies . —
Rechts : Schreckenstage in Addis Abeba . Der Garten der englischen Gesandtschaft von Addi * Abeba mit den Notquar lieren der dort untergebrachten britischen Untertanen aus
Indien . Als sich die Lage immer mehr zuspitzte , flüchteten viele von ihnen in den Schutz der Gesandtschaft , die von einer starken Abteilung indischer Soldaten verteidigt wurde .

(Associated Preß , Planet , K.)



u„ Gvldgröberslimmung
in Rom .

Kausse in Abeffinien -Geschäflen .
oV Rom , 7 . Mai . lDrahtmeldnng nnseres Vertreters .)'Mit einem Machtwort Mussolinis hatte der Kampf um das

Reich der Salomoniden am 2. Oktober 1935 begonnen , mit
einem Machtwort soll er heute nach siebenmonatigem Ringen
zu Ende sein . Wer möchte ihm den Sieg entreißen , da es nie -
mand gelang , ihn auch nur um eine Stunde zu verzögern . Es
gibt auch hier für Italien kein Zurück mehr . Ohne
einen neuen Krieg ist Abessinien Italien nicht
mehr zu entreißen . Das abessinische Abenteuer , das
Italien mehrmals bis hart an den Konflikt mit den euro -
päifchen Mächten heranführte , ist für die faschistische Regie -
rung und damit auch für das Volk abgeschloffen. Was jetzt
in Ostafrika noch geschieht, soll nichts anderes als eine Polizei -
und Verwaltungsangelegenheit sein.

Diese Taktik soll es den Gegnern Italiens erschweren , ihre
bisherige Politik fortzusetzen und es als Angreifer zu bezeich -
nen . Was sie von jetzt ab gegen Rom unternehmen werden ,
wird hier nicht mehr als eine Verteidigung der Völkerbunds -
ideen gewertet werden , sondern als ein unfreundliches Ver -
halten gegenüber Italien .

Man wird dieGeschlofsenheitdesitalienifchen
Volkes , wie es sich bei den Siegesfeiern offenbarte , bei den
weiteren unausbleiblichen politischen Erörterungen über die
endgültige Bereinigung des Konfliktes als bedeutsamen Fak -
tor einschätzen müssen. Die faschistische Regierung lehnt , wie
uns von unterrichteter Seite versichert wird , es ab, auf Grund
der alten Verträge über Abessinien von 1906 und 1925 mit den
Regierungen von Frankreich und England zu verhandeln . Sie
betrachtet diese Abkommen , die Abessinien in Jnteressenzonen
teilen , als durch die Ereignisse überholt . Dagegen ist sie be-
reit , gewisse Rechte Frankreichs an die Dschibnti -Bahn und
Englands an den Wasserregulierungen anzuerkennen . Aus
diesem Grunde müßte jeder Versuch , etwa eine Dreierkonfe -
renz zwischen Italien , England und Frankreich zur Wieder -
belebung der alten Verträge einzuberufen , scheitern.

Die französische Regierung hat gestern durch den Besuch
ihres Botschafters Chambrnn bei Mussolini Fühlung
mit der faschistischen Regierung genommen . Die britische Re -
gierung ist in Rom bisher nicht aus ihrer Zurückhaltung her -
ausgegangen . Hingegen hat , wie von diplomatischer Seit «
versichert wird , Senator P i r e l l i , der sich zur Zeit in Lon -
don befindet , in Kreisen der britischen Großindustrie und der
Konservativen nach Möglichkeiten einer britisch - italienischen
Entspannung Ausschau zu halten . Sollte Senator Pirelli , de*
als Vertrauensmann höchster italienischer Stellen diese die
diplomatischen Berichte ergänzende Forschungsreise unter -
nimmt , zu negativen Ergebnissen kommen , so müßte Italien
die Sicherungsmaßnahmen , wie Mobilisierung vieler Jahr -
Länge , erhöhte Flottenbereitschaft , Küstenschutz und anderes ,
koste es was es wolle , weiterhin aufrechterhalten .

„Nein , Abessinien werden wir nie wieder herausgeben !"
„Wir werden unbeirrbar vorwärts marschieren ", das ist die
neue Parole auf dem Wege der italienischen Nation . Ein
Territorium , das S ^ mal so groß wie das Deutsche Reich ist,
ungeahnte Bodenschätze enthält und Raum für Siedlung bie-
tet , muß einem so armen Volk wie dem italienischen das Ziel
der Ziele schlechthin sein . Von jetzt ab gehört man zu de»
Reichen und Großen der Erde . Eine wahre GoldgrS -
Verstimmung greift heute um sich , Besuche beim Kolonial -
Ministerium um Einreiseerlaubnis in das eroberte Gebiet
zur Gründung von Geschäften und Farmen laufen zu Hunder -
ten täglich ein . Gold , Mineralien , Erdöl , Baumwolle « nd
andere Reichtümer , die man für teueres Geld nur von Aus -
ländern haben konnte , sollen in Zukunft auf eigenem Boöen
gewonnen werden .

*
O Asmara , 7. Mai . Marschall Badoglio hat am Dienstag -

abend von Adis Abeba aus folgenden Aufruf an die abessi-
Nische Bevölkerung gerichtet :

„Abessinier ! Heute sind die Truppen des mächtigen Königs
von Italien in Addis Abeba eingezogen . In Stadt und Dorf
nimmt das Leben wieder seinen gewohnten Gang . Nichts wird
gegen diejenigen unternommen werden , die die Waffen nieder -
legen und die Arbeit wieder aufnehmen . Im Schatten der
siegreichen italienischen Trikolore werden die Völkerschaften
Abessiniens Frieden , Gerechtigkeit und Gedeihen finden ."

Dieser Aufruf des Marschalls ist vom Ghibi aus in ita -
lienischer und amharischer Sprache unter die Bevölkerung ver -
teilt worden .

Ochsen fallen vom Kimmel.
Durch Fallschirme i« der Danakilwüste abgeworfen .

ob Rom , 7. Mai . Daß Menschen mit dem Fallschirm von
Flugzeugen abspringen , ist schon beinahe eine alltägliche An -
gelegenheit . Daß aber lebende Tiere , wie Schafe , ja sogar
Ochsen aus dem Himmel fallen , ist noch neu . Wie die italieni -
schen Zeitungen melden , blieb diese Sensation den italienischen

-Fliegern vorbehalten , die die Truppen auf dem Marsche durch
die Danakilwüste mit Lebensmitteln zu versorgen hatten . Da
infolge der Hitze von über 69 Grad Celsius Fleisch nicht trans -
portiert werden konnte , ohne sofort zu verderben , hat sich das
Kommando entschlossen, lebendes Vieh zu transportieren und
mit Fallschirmen abzuwerfen . Auf diese Weise fielen in der
Danakilwüste zwei Ochsen und 69 Schafe mit Fallschirmen
buchstäblich vom Himmel .

Unwetter in Thüringen.
Ein junger Mann in den Fluten ertrunken .
Gera, 7. Mai . Ein schweres Unwetter , das , am Mittwoch

nachmittag große Ueberschwemmungsschäden in Südthüringen
anrichtete , hat auch Ostthüringen heimgesucht . Am heftigsten
war das Unwetter in München -Bernsdorf , Lindenkreuz und
St . Gangloff . Von dort aus dehnte sich das Unwetter nach
zwei Richtungen aus , und zwar bis zur Bahnlinie Gera —
Jena — Weimar und nach dem Rodatal . An verschiedenen
Stellen wälzten sich die Wassermassen in nahezu 2 Meter
Höhe wellenartig dahin , alles im Wege Stehende mitreißend .
Auch ein Menschenleben ist zu beklagen . Ein
18 jähriger aus dem Ort Schwarzbach bei München -Bernsdorf
stammender Wirtschaftsgehilfe wurde auf der Heimfahrt vom
Felde mit dem Fahrrad von den Wassermassen umgerissen
und ertrank . Ferner wurden mehrere wertvolle Milchkühe
vom Blitz erschlagen . Die Bahnstrecke Schleusingen — The¬
mar , die von den Wasiermassen an drei Stellen unterspült
worden ist, ist voraussichtlich auf vier Tage gesperrt .

Englische Luftverteidigung ohne Mannschaften. Kriegs¬
minister Duff Cooper machte in einer Rede die aufsehener -
regende Mitteilung , daß von der planmäßigen Zahl von 11990
Mann , die für die Luftverteidigung des Mutterlandes ge-
braucht würden , noch immer nicht weniger als 7999 Mann
jehlten .

Tabak gut
Alles gut !

Das beweist die Salem N&6
in der Jubiläums -Mischung
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Turnen + Spiel + Sport
Davispokal -Mannschaften.

Am kommenden Wochenende und Mitte Mai wird in der
Europazone die zweite Davispokal -Runde , d . h . die erste
Hauptrunde , gespielt werden . Die beteiligten Länder haben
zum größten Teil ihre Vertretungen bereits jetzt namhaft
gemacht , wenn natürlich auch die in Frage kommenden Dop -
pel -Zusammensetzungen noch nicht bekannt sind.

Deutschland stutzt sich bei seinem vom 15. bis 17. Mai in
Düsseldorf stattfindenden Kampf gegen Ungarn wieder auf
v . Cramm , H . Henkel und K. Lund, die Ungarn haben Gabro -
Vits , Dallos , Ferenczy , Bano und Straub in die engere Wahl
gezogen . Auf Szigeti , den früheren Berufsspieler , müssen
die Magyaren bekanntlich verzichten .

Vom 9 —11 . Mai bestreiten Frankreich und Holland in
Scheveningen ihren Pokalkampf . Die Franzosen stützen sich
dabei auf Chr . Boussus und Destremeau für die Einzelspiele
und Borotra/M . Vernard für das Doppel , Holland wird Tim -
mer , Hughan , van Swol und Karsten einsetzen.

In Oslo stehen sich vom 13 —15. Mai Norwegen und
Belgien gegenüber . Norwegen tritt mit Bjurstedt , Haanes ,
Hagen und Jensen an , Belgien mit Lacroix , de Borman , van
den Eynde und Geelhand .

Schweden und Irland kämpfen vom 14 .—16. Mai in
Dublin , Schweden mit Schröder , Oestberg , Nyström , Karl -
borg und Stighammer ; Irland stellt mit Ausnahme des be-
kannten L . Rogers junge Spieler .

In Agram empfängt vom 14 . bis 17. Mai Jugoslavien
die Tschechoslowakei, die ohne R . Menzel einen schweren Stand
haben dürfte . Siba , Hecht, Malecek und Marfalek sind das
tschechische Aufgebot , Pallada , Puncec , Kukuljevis und Schäffer
vertreten Jugoslavien .

Vom 8 —10. Mai spielen in Athen Griechenland und
Argentinien , der Sieger wird in der nächsten Runde Deutsch-
lands Gegner sein . Die Argentinier mit Zappa , del Castillo
und Gonzales gelten als Favoriten für den Kamps in Athen .

Eine Woche später , vom IS.—17. Mai , treffen in Wien
Oesterreich und Polen aufeinander . Oesterreich setzt vermut -
lich Matejka , v . Metaxa , Graf Bawarowfki und Planner ein ,
Polen schickt Tloczynski , Hebda , Tarlowski und Wittmann in
den Kampf .

Zur gleichen Zeit spielen in Montreux Sie Schweiz und
Dänemark . Die Eidgenossen bieten Ellmer , Manesf , Fisher
und Steiner auf , Dänemark schickt Koerner , Ulrich , Plougman
und Jacobsen ,

*

Mit dem Kampf Ungar «—Oesterreich wurde das Tennis -
Dreiländerturnier in Wien abgeschlossen. Ungarn siegte er -
wartu »gsgemäß mit 2 : 1 und sicherte sich damit den zweiten
Platz hinter Italien .

Zabala gewann in Prag.
Aber Nitrmis Stundenrekord steht immer «och !

Der argentinische Olympia -Sieger im Marathonlaufen ,
Juan Zabala startete am Mittwoch in einem Stunden -
laufen auf dem Prager Slavia -Platz . Zabala gewann das
Laufen , das im Rahmen eines National -Sportfestes veranstal -
tet wurde , ganz überlegen mit einer Leistung von 18.249 Kilo -
meter . Den auf 19.210 Kilometer stehenden Weltrekord
Nurmis konnte er jedoch auch diesmal nicht erriechen , da
ihn eine zu schwache Gegnerschaft niemals gefährdete und zu
größerem Einsatz anspornte . Der Argentinier blieb mit seiner
Prager Leistung sogar noch um 400 Meter hinter seinem
Münchener Streckenergebnis zurück . Seine Zwischenzeiten
waren : 3000 Meter in 9 : 22.2 ; 6000 Meter in 15 : 35 ; 10 000
Meter in 32 :08.

Wachenburg-Bergrennen in Weinheim .
Zahlreicher Nennuugseiugang .

Der Versand der Ausschreibungen durch den DDAC hat
bereits einen statttlichen Eingang von Nennungen für das
3. Wachenburg -Bergrennen bei Weinheim a . d . B .
am 10. Mai d . I . gebracht . — Schon im vergangenen Jahre
war erkennbar , daß dieses junge Rennen auch in den Krei -
sen namhafter Fahrer Ansehen genießt . Die bis jetzt ein -
gegangenen Nennungen lassen daraus schließen, daß die dies -
jährige Veranstaltung einen noch beträchtlich größeren Rah -
men bekommt und daß auch eine noch größere Zahl der
besten deutschen Rennfahrer am Start erscheinen wird .

Vom 26. bis 28. Juli in Berlin-Wannsee
Europa - und Weltmeisterschafte « im W»rfta «be«schieße».

Für die in der Zeit vom 2« . bis 28 . Juli in Berlin -
Wannsee stattfindenden Europa - und Weltmeisterschaften im
Wurftaubenschießen hat die Abteilung A des Deutschen Kar¬
tells für Sportschießen eine neue „Sportordnung für inter -
nationale Wurftaubeufchießwettbewerbe " geschaffen, die die
Gewähr für einen einwandfreien Verlauf dieses Wettbe -
werbs bieten und seitherige Mängel beheben wird .

Die Wettbewerbe haben schon jetzt eine glänzende Be -
setzung gefunden . Aus insgesamt 18 Nationen haben un -
gefähr 150 Schützen ihre Meldungen abgegeben . Es sind dies
im einzelnen : Bulgarien und Dänemark je acht, England
zwölf , Finnland vier , Griechenland und Lettland je sechs ,
Oesterreich zehn , Polen und Portugal je sechs , Schweden
drei , Schweiz sieben , Tschechoslowakei und Ungarn je elf
Cchützeu. Belgien , Frankreich , Italien und USA haben ihre
Meldungen noch nicht restlos erfüllt . Die besten deutschen
Schützen , die in zahlreichen Veranstaltungen im Reich aus -
gesucht werden , beteiligen sich selbstverständlich auch an
beiden Wettbewerben . Ihre Zahl wird auf 20 beziffert .

*
Florettmeister vo» Frankreich wurde E . Gardere , der

im Stichkampf um den Titel Lemoine abfertigen konnte .
Stuck , Barzi n«d Rosemeyer werden für die Auto -Union

am Großen Auto - Preis von Ungarn (21. Juni ) an den
Start gehen .

Beim Magdeburger Reitturnier errang Rittm . Brandt
bereits den dritten Sieg . Er gewann am dritten Tag auf
„Derby " ein Jagdspringen vor „Der Aal "

(Rittm . Hasse)
und „Baccarat "

(Rittm . Momm ) .
Auf der englische« Brooklauds - Autorennbahn wurde das

Rennen um die „Empire Trophy " über 200 engl . Meilen
( 418,340 Km .) ausgefahren . Sieger wurde der siamesische
Prinz „Bira " auf ENA vor seinem Markengefährten Ray -
monds Mays . Prinz „Bira " blieb bekanntlich auch schon im
Kleinwagen -Rennen um den Preis des Fürsten Rainer von
Monaco an Ostern in Monte Carlo siegreich.

Oesterreichs Revanche.
2 : 1 (2 : V) - Sieg im Futzballkampf gegen England.

Am Mittwochnachmittag hatte der Fußball -Länderkampf
Oe st erreich — England in Wien ganz das Gepräge
emes großen Ereignisses . Der größte Platz in der österreichi -
schen Hauptstadt war schon seit Tagen restlos ausverkauft . Am
Spieltage selbst hatte sich neben zahlreichen Vertretern des
europäischen Sports auch der österreichische Bundespräsident
Miklas und Vertreter seiner Regierung auf der Ehrentribüne
eingefunden . Bundespräsident Miklas ließ sich vor Beginn
des Spieles die Aktiven der beiden Mannschaften vorstellen .

Dem ausgezeichneten belgischen Schiedsrichter Lange -
n u s stellten sich die österreichische und die englische National -

Olympiasieger von einst werden gesucht :

Veteranen der Goldmedaille.
Eine einzigartige Ehrung des Deutschen Olympischen Komitees — Sporthelden von einst treffen sich.

Berlin , 5 . Mai .
Das Organisations -Komitee der XI . Olympiade

hat eine einzigartige Ehrung vorgesehen : Es ladet
alle jene deutschen Sportkämpfer als Ehrengäste zu
den Weltspielen nach Berlin ein, die auf frü -
Heren Olympiaden eine goldene , sil -
berne oder bronzene Medaille errungen
haben .

Wenn am Eröffnungstag der XI . Olympiade die Sport -
jugend von 58 Nationen in das weite Oval der Kampfstätte
einzieht und der wogenden Menschenmenge ihren Gruß dar -
bietet , dann gilt ihre besondere Verehrung einer der Ehren -
tribüueu . Hier haben über 200 Männer Platz geuom -
men , die vor Jahren und Jahrzehnten jene Medaillen schon
errungen haben , um die die Olympioniken von 1936 mit
letzter Hingabe erst kämpfen werden . Es sind die Sport -
kämpfer von einst , die nun , vielleicht schon im grauen Haar ,
als Ehrengäste Zeuge eines heißen Wettstreites sein dürfen ,
bei dem sie selbst einmal der Mittelpunkt jubelnden Beifalls
gewesen sind.

Es war ein glücklicher Gedanke des Olympischen Komi -
tees , alle bisherigen deutschen Olympiasieger zu den Welt -
spielen nach Berlin einzuladen . Die Namen der Männer ,
die den Sieg für die deutschen Farben zum Teil schon in einer
Zeit erstritten haben , als der Sport bei uns und im Aus -
laud noch eine recht untergeordnete Rolle spielte , werden in
fünf steinernen Mahnmalen eingehauen , die im Reichssport -
feld Aufstellung finden . Die späteren Generationen werden
es dann leichter haben , sich der „Veteranen der fünf Ringe "
zu erinnern , als die sporttechnische Abteilung des Organi -
fationskomitees , die nun schon über ein Jahr lang nach den
Namen und Adressen dieser Männer fahndet .

„ Steckbriese" nach Olympiasiegern.
„Nicht immer war die Organisation so umspannend , wie

heute ", berichtet uns der zuständige Sachberater im Olympia -
haus . „Es gab früher keine zentrale Stelle , die alles fport -
liche Archivmaterial gesammelt hat , wie wir das heute tun .
So mußten erst riesige Schwierigkeiten überwunden werden ,
bis das Treffen der alten deutschen Olympiasieger vorbe -
reitet werden konnte . Als wir . an die Arbeit gingen , wußten
wir nicht einmal genau , wie viele deutsche Sportleute bis -
her an Olympischen Spielen teilgenommen hatten . Mittler -
weile haben wir festgestellt , daß es im ganzen etwa 700 waren .
Als Ehrengäste sollten aber nur jene Männer in Frage
kommen , die eine goldene , silberne oder bron -
zene Medaille errungen hatten ".

Alle Fachämter des Reichsbnndes für Leibesübungen be-
teiligten sich mit Feuereifer an der Jagd nach den Olympia -
fiegern von einst . Sämtliche Vereine und Behörden wurden
zur Mitarbeit ersucht, „Steckbriefe " ergingen selbst an die
Keinen und kleinsten Einwohnerämter . Bisher sind es 2 60

Olympiasieger , deren Namen und Adressen ermittelt
werden konnten , eine stattliche Zahl , wenn man die Umstände
bedenkt , die es zu berücksichtigen galt .

„Sportler , die etwas leisten , machen nicht viel Aufhebens
von sich"

, sagt uns der Referent . „Wir haben oft erlebt , daß
in vielen Fällen überhaupt nur ein kleiner Freundeskreis
gewußt hat , daß der Sportkamerad oder das Ehrenmitglied
X . vor Jahrzehnten einmal ehrenvoll die deutschen Farben
auf einer Olympiade vertreten hat . Wenn wir es aber dann
wußten , wenn wir endlich glaubten , den Aufenthaltsort eines
Langgesuchten glücklich herausgebracht zu haben , so kamen
unsere Einladungen oft genug mit dem Postvermerk „Adressat
gestorben !" zurück . Denn viele dieser Männer , die ein Platz
auf der Ehrentribüne erwarten würde , deckt schon der Rasen ."

Das Buch der Sporthelden .
In ein großes blaues Buch hat die sporttechnische Abtei -

lung , die diese einzigartige Zusammenkunft vorbereitet , die
Namen der bisher ermittelten Olympiasieger von damals
eingetragen . Wenn wir seine Seiten durchblättern , fällt uns
oft in der Spalte für die Adresse» das mit roter Tinte ge -
schrieben? Wort „Gestorben " auf . Starke Lücken hat der Tod
vor allem in die Reihen jener Olympioniken gerissen , die noch
die allerersten Weltspiele mitgemacht haben . Immerhin leben
von den deutschen Siegern von Athen 1896 noch zehn Leute ,
die heute alle in Berlin noch rüstig ihrem Handwerk nach-
gehen oder in beschaulichem Ruhestand leben . Nur einer von
ihnen , Gustav Schuft , der „Marathonsieger im Radfahren "
— eine Sportart , die heute gar nicht mehr ausgetragen wird —
hat Cottbus als Wohnsitz gewählt . Alfred F l a t o w , „Fahr -
radteile en gros "

, der bei der ersten Olympiade der Neuzeit
Sieger am Barren wurde , füllt noch von früh bis abends
seinen Beruf aus . Er hat nur die „Silberne " erhalten , weil
damals noch keine goldenen Medaillen zur Verteilung ge -
langten ; eine Tatsache übrigens , die der Sporttechnischen
Abteilung die Vorbereitungen noch schwerer gemacht hat . Ein
anderer , der auf dem Pferd die Bestleistung erzielte , erscheint
noch heute trotz seiner 67 Jahre allwöchentlich im Turnsaal .

„Einige der Sieger von Paris (1900 ) , London ( 1908 ) , und
Stockholm ( 1912) leben im Ausland , teilweise in Uebersee .
Aber auch in Amerika oder im Fernen Osten hoffen wir sie
mit einer Einladungskarte überraschen zu können "

, meint
zuversichtlich der Sachberater . „Immerhin fehlen uns noch
manche , deren Adressen wir trotz aller Anstrengungen nicht
in Erfahrung bringen konnten " . Wir übernahmen gerne den
Auftrag , den man uns gab und fordern hiermit alle
deutschen Olympiateilnehmer von einst , die
einegoldene , silberneoder bronzene Medaille
errungen haben , a n f, sich sofort beim Organi -
fationskomitce der XI . Olympiade , Berlin -
Charlottenburg 2, Hardenberg st raße 42/43 z u
melden . Man hat nicht vergessen , daß sie es waren , die
dem deutschen Sport die Tore in die Zukunft öffneten .

elf in der gleichen Besetzung , wie sie kürzlich veröffentlicht
wurden , also :

Oe st erreich : Platzer ; Sesta , Schmaus ; Urbanek , Mock,
Rausch ; Geiter , Stroh , Sindelar , Bican , Biertl .

England : Sagar ; Hapgood , Male ; Copping , Barker ,
Crayston ; Hobbis , Bastin , Camsell , Bowden , Spence .

Oesterreichs Sieg ist verdient und in erster Linie auf die
bessere Mannschaftsleistung zurückzuführen . Die Wiener spiel -
ten in der ersten Hälfte klar überlegen . Ihr Spiel war
fintenreicher und in der Mannschaft standen die größeren
Einzelkönner . Das Glanzstück der Elf war der Angriff , in
dem die ausgezeichneten Techniker Sindelar , Stroh und -der
lange Flügelstürmer Geiter überragten . Mock und Rausch
spielten ein durchaus auf Angriff eingestelltes Läuferspiel und
fütterten ihren Sturm geradezu mit verwertbaren Vorlagen .
In der Abwehr überragten der Verteidiger Sesta und der
Tormann Platzer . Vor allem nach der Pause , als die Eng -
länder im letzten Spieldrittel mit aller Kraft auf den Aus -
gleich hinarbeiteten , holten sich Sesta und Platzer wiederholt
begeisterten Beifall .

Das Spiel der Engländer wirkte gegenüber dem Ideen -
reichtum der Oesterreicher geradezu schablonenhaft und ein -
fallsarm . Die Gäste versteiften sich zu ausschließlich auf das
^ - System . Ihre besten Leute waren der linke Verteidiger
Hapgood und die Außenläufer Crayston und Copping . Der
Angriff der Briten war dagegen eine einzige Enttäuschung .
Weder die jungen Außenstürmer noch die Kanonen im In -
nenstnrm konnten sich gegen das ausgezeichnete Abwehrspiel
der Wiener richtig entfalten .

England hatte Anstoß , der aber gleich von den Oesterrei -
chern abgefangen wurde . Die Wiener erzwangen schon bald
eine deutliche Feldüberlegenheit . In der 12 . Minute bereits
ging Oesterreich in Führung . Eine schöne Kombination chatte
den Wiener Sturm vorgebracht . Ueber Sindelar und Geiter
war der Ball zum Linksaußen Viertl gelaufen , der die Ak -
tion erfolgreich abschloß. Schon fünf Minuten später hieß es
durch Geiter 2 :0 für Oesterreich . Sindelar hatte den jungen
Rechtsaußen geschickt eingesetzt und über Sagar hinweg lan -
dete der Ball im Netz. Die Ueberlegenheit der Oesterreicher ,
die ganz glänzend zusammenspielten , steigerte sich gegen
Schluß der Spielhälfte so sehr , daß die Engländer kaum ein -
mal über die Mittellinie kamen .

Nach dem Wechsel setzte sich dann aber die bessere körperliche
Verfassung der Briten durch. Bastin schoß in der 9. Minute
an die Querlatte , den zurückspringenden Ball köpfte Camsell
e,n . Wie vordem die Oesterreicher , so waren jetzt ihre Geg-
ner drückend überlegen , aber vor allem Sesta und Platze «
hielten den stark umjubelten Sieg .

Millelrhei» schliigl Irland 4 : 1 (3 : 1).
Zu einem prächtigen Erfolg kam die Auswahlelf des Fuß -

ballgaues Mittelrhein in ihrem Mittwoch -Spiel in Köln gegen
die Vertreter des Irischen Freistaates . Die Mittelrheinischen
siegten im Jnnenraum der Stadion -Rennbahn vor 10 000
Zuschauern verdient mit 4 : 1 (3 : 1) Treffern . Dieser Erfolg ist
umso bemerkenswerter , als die Iren erst am Sonntag sich
in Budapest gegen Ungarn mit 3 :3 großartig geschlagen hatten .

Von Beginn an stand der Kamps im Zeichen der sehr schön
zusammenarbeitenden Rheinländer . In der 8 . Minute schon
kam ein Einwurf von F . Elbern zum Halblinken Gauchel ,
der die Gelegenheit zum Führungstor für Mittelrhein aus -
wertete . Vier Minuten später erzielte der Linksaußen Börch
das zweite Tor und in der 18. Minute war der gleiche Spieler
zum dritten Mal erfolgreich .

Nach halbstündigem Kampf konnten dann die Iren durch
ihren Angriffsführer Dünne auf 3 : 1 verbessern , aber dieser
Treffer sollte ihr einziger Erfolg bleiben . Ein viertes Tor
für die Mittelrheinelf wurde dann wegen vorhergegangenen
Handspiels nicht gegeben . Auf der Gegenseite verschoß der
rechte Läufer Glenn einen Elfmeter - Strafstoß .

Im zweiten Spielabschnitt konnte der Mittelrhein -An -
griffsführer Dahmen ein viertes Tor für seine Mannschaft
erzielen ; es war der schönste Treffer des ganzen Kampfes .
Der Sieg der Gauelf Mittelrhein blieb bis zum Schluß un -
gefährdet .
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Geheimflug der Zeikungs- und
^ UtlblUtlflCUtC / Von ReichssendeleiterHadamovsky .

Der Reichssendeleiter Pg . Hadamovsky , der an den geschichtlichen Ereignissen vor und nach dem
7. März teilgenommen hat , veröffentlicht soeben i m Zentralverlag der NSDAP , Franz Eher Nachf. G . m .
b . H ., München , das Werk „Hitler kämpft um den Frieden Europas . 20 Tage mit dem Führer durch alle
deutschen Gaue "'

(Ganzleinen gebunden 4 RM .) , a us welchem wir mit Genehmigung des Verlages den nach-
stehenden , hochinteressanten Artikel entnehmen .

Sonnabend , 7. März 1936 .
2 Uhr morgens .
3 Uhr morgens .
ö Uhr morgens .
In diesen Stunden wird an diesem Sonnabend in Berlin

ungewöhnlich viel telephoniert .
„Ist bort Herr Seehofer vom „Völkischen Beobachter " ?*
Eine verschlafene Stimme :
„Hier Seehofer , warum wecken Sie mich denn mitten in

der Nacht ?"
„Hier ist Obersturmbannführer Verndt , Presseabteilung ,

Propagandaministerium . Sie werden gebeten , heute früh
um 8 Uhr im Propagandaministerium , Pompejanifcher Saal ,
zu sein .

"
„Ja , warum rufen Sie mich denn deshalb mitten in der

Nacht an ?"
„Ich habe leider anders keine Zeit , Heil Hitler !" sagt

Berndt Und hängt wieder auf .
Ein verrückter Betrieb , denkt Seehofer , stellt seinen

Wecker auf 7 Uhr , legt sich auf die Seite und schläft weiter .
Nächster Anruf nach Köln am Rhein .
„Ist dort der Intendant ?"
Langes , vergebliches Läuten .
„Ja , hier der Intendant in Köln , was ist denn los ?"

„Heute , am Sonnabend , sind bis zur Aufhebung dieses
Befehls alle Rundfunksprecher , alle Automobile und alle
technischen Geräte im Funkhaus zu behalten . Alle ange -

setzten Außenübertragungen müssen bis auf weiteres aus -
fallen ."

„Ja , warum rufen Sie mich denn deshalb morgens um
5 Uhr an ? Das hätten Sie mir doch auch gestern abend
oder heute um 8 Uhr bei Dienstbeginn mitteilen können ."

„Nein , leider nicht."

„Wer ist denn eigentlich da ?" fragt der Intendant aus
Köln zurück.

„Reichssendeleiter Hadamovsky, " lautet meine Antwort .
Nächstes Gespräch wieder nach Berlin , an Dr . Lipp ,

Sendeleiter des Deutschlandsenders :
„Bitte , heute 8 Uhr früh im Propagandaministerium ,

Pompejanifcher Saal , sein ."
Mein einziger Mitarbeiter in dieser ereignisreichen

Nacht im Propagandaministerium ist Sturmsührer Apitzsch .
Auch er hängt ununterbrochen an der Strippe . Die Ant -
worten der zu so nachtschlafender Zeit aus den Federn Ge -
holten sind nicht immer dienstlich einwandfrei . Einer der
Funkleute beantwortet den Anruf , der ihn um 3 Uhr mor -
gens aus dem Bett holt , mit der zwar nicht im Disziplinar -
recht vorgesehenen , aber doch zweifelsfrei refpektwidrigen
Frage :

„Sagt mal , ihr habt wohl die Masern ?"
Und es gibt einige , die erst Sonnabend mittag 12 Uhr

durch den Augenschein davon überzeugt werden müssen , daß
wir geistig und körperlich noch ganz normal und gesund sind.

So rasseln in dieser Nacht ununterbrochen die Telephone

Bergriesen unter Wasser.
Wie tief ist der Atlantische Ozean? — Neue deutsche Forschungenauf dem Gebiete der Meereskunde.

Es war für uns Landratten , die wir irgendwo in unse -
rem weiten Vaterland vor dreißig Jahren noch auf der
Schulbank saßen , immer eine Stunde voller Rätsel und
Geheimnisse , wenn der Lehrer mit seinem langen Haselnuß -
Stock auf den großen blauen Flecken der Landkarte herum -
fuhr und über die Unendlichkeit der Meere erzählte . „Der
Atlantische Ozean, " sagte er , „ist ein einziges tiefes Tal ,
das mehrere tausend Meter hoch vom Wasser überspült
wird !" Diese geographische Unkenntnis war ihm nicht zu
verübeln , denn selbst bei den Wissenschaftlern herrschte vor
dem Kriege die Ansicht vor , daß der Tiefseegrund ein großes
ebenes Becken bilde . Das ist verständlich , denn damals ge-
schahen die Lotungen noch von stillstehenden Schiffen aus
und wurden noch dazu in großen Abständen vorgenommen .
Der Schiffahrt selbst ist ja im allgemeinen an einer syste-
malischen Untersuchung des Tiefseebodens nichts gelegen, '
die Hauptsache ist, wenn man die Untiefen kennt , also jene
„seichten" Stellen , an denen der Meeresboden auf über 200
Meter Wassertiese steigt .

Heute aber ist die Kenntnis des Bodenreliess der Meere
Äußerst wichtig , da sich aus ihr der Verlauf der Tiefsee -
strömungen und damit die verschiedenen Zusammensetzungen
des Tiefseewassers und seiner Lebewesen erklären läßt . So
hat die jüngste wissenschaftliche Ausbeute des deutschen Ver -
messungsschiffes „Meteor "

, das in großem Umfange mit Hilfe
von Schallwellen ( Echolot ) den Grund des Atlantischen
Ozeans kreuz und quer absuchte, deshalb großes Aufsehen
erregt , weil es durch diese moderne Methode zum erstenmal
gelungen ist, die alten Anschauungen , der Meeresboden sei

ohne großen Wechsel an Höhen und Tiefen , mit hundert -
prozentiger Sicherheit zu zerstören . Kapitän Spieß , der
Führer dieses Expeditionsschiffes , hat im Gegenteil festge-
stellt, daß der Meeresboden ein ungemein reiches Relief
bildet , das demjenigen des Festlandes mit seinen Himmel -
anstürmenden Bergen und tiefen Tälern um nichts nachsteht.
So zieht sich in der Mitte des Ozeans von Island bis zum
Südpolargebiet ein gewaltiges Gebirge hin , das beiderseits
wieder von tiefen Becken, die durch Querschwellen vonein -
ander getrennt sind, begleitet wird .

Wie hoch diese Berge sind, kann man daraus ersehen ,
daß einige ihrer Gipfel aus dem Meere ragen (Azoren ) ,
während wieder benachbarte Becken über 8000 Meter unter
der Meeresoberfläche liegen . Ein weiterer Gipfel liegt am
Aequator ( St . Pauls -Jnsel ) dicht neben einer tiefen Ein -
fenkung . Der Gebirgsrücken fällt hier von 1500 Meter
Meerestiefe auf 7370 Meter ab, um dann gleich wieder auf
2060 und 1750 Meter Meerestiefe anzusteigen . Der größte
Grabenbruch wurde neben den Süd - Sandwich -Jnseln mit
einer Tiefe von mehr als 8200 Metern ausgelotet . Selbst
der höchste Berg der Erde , der Mount Everest , würde in
dieser Mulde Platz haben , ohne aus dem Meer zu ragen !

Dieser wilde Wechsel an Höhen und Tiefen des Meeres -
grundes erstreckt sich aber über Hunderte und Tausende von
Kilometern nach jeder Richtung hin . Wenn wir also von
einem Ueberseedampser auf den Grund des Meeres sehen
könnten , würden wir nichts als eine weite ebene Fläche er -
kennen können .

nach Stuttgart , nach Frankfurt , nach Köln , nach Neukölln ,
nach Blankenfelde , überallhin , wo Maßnahmen im Reich .not -
wendig sind, oder wo Berlins Zeitungsreporter und Rund -
funkfprecher wohnen . Es gibt Nachtvögel unter ihnen , die
sind weder um 2 Uhr noch um 4 Uhr noch um 6 Uhr
morgens zu Hause anzutreffen . Um H8 Uhr erwische ich
endlich den von fünf Stellen aus vergeblich gesuchten Zeit -
sunkleiter des Reichssenders Berlin . Er erhält eine freund -
liche Einladung , auf dem schnellsten Wege mit einer Taxi
ins Propagandaministerium zu kommen , Pompejanifcher
Saal .

Die telephonischen Anrufe wachsen sich manchmal zu Dis -
kussionen aus . Es gibt ganz Schlaue , die ihre Nase in den
Wind gehängt haben und über die phantasievollsten Dinge
Bescheid zu wissen glauben . Berndt wird gefragt , ob es sich
um den angeblich unter den Presseleuten erwarteten Stapel -
lauf eines phantastischen 5000- Tonnen -U-Bootes handelt .
„Ach wo," lügt Berndt , „solche kleinen Dinger bauen wir
ja gar nicht mehr , 10 000 Tonnen , so wie früher ein mittlerer
Kreuzer ."

„Na, " sagt der erstaunte Reporter , „dann bringe ich
gleich meine ganzen Marinehandbücher mit , damit ich einen
sachgemäßen Bericht machen kann ."

„Ja, " sagt Berndt , „und vergessen Sie nicht den alten
deutschen Flottenkalender von 1S14, der gibt interessante
historische Rückblicke."

Um 8 Uhr morgens taucht ein etwas bleicher Herr mit
einer Mappe voll unzähliger Handnotizen , mit drei starken ,
dickleibigen Wälzern und dem Flottenkalender von 1914 im
Propagandaministerium auf und verlangt , in den Pompe -
janischen Saal geführt zu werden . Man sieht ihm an , er
hat die Nacht über wirklich gründlich vorgearbeitet .

Seitdem ist es unter den Prefseleuten herum : Es ist
irgend etwas mit der Marine .

Ein 10 000 -Tonnen -U -Boot , irgendeine phantastische ,
geniale , überraschende Angelegenheit . Das Wasser wird
spritzen , und man muß sich mit dem Essen in acht nehmen ,
daß man nicht seekrank wirb , und vielleicht gibt es auch eine
Flasche Schampus , wenn sie nicht so dumm sind und alles
bei der Schiffstaufe am Bug kaputthauen .

Allerdings entspinnt sich eine heftige Diskussion zwischen
Presse und Rundfunk .

Der windigste von den Rundfunkleuten ist nämlich auf
die Idee gekommen , daß es sich nicht um die Wasserkante ,
sondern um das Luftmeer handeln muß . Der neue Zeppelin
ist doch eben fertig geworden ! Es handelt sich also um eine
Zeppelinfahrt und die entsprechenden Reportagen quer durch
ganz Deutschland . Der Reichssendeleiter hat doch auch erst
vor einigen Tagen im ganzen Reich eine Liste der Rund -
funkfprecher angefordert , die für die Zeppelin -Reportage in
Frage kämen .

„Ach , Quatsch, " sagen die schreibgewandten Presseleute ,
„wir schwimmen ."

„Nein, " behaupten die zungenfertigen . Rundfunksprecher ,
„wir fliegen ." . ■ > «

In dieser eifrigen Diskussion hat noch gar keiner be-
merkt , daß die SS -Männer , die die einzelnen Herren her -
einführen , ironisch grinsen . Ein Emigrant würde es sogar
als teuflisches Grinsen bezeichnen . Und es ist auch allen
bisher ganz entgangen , daß der Pompejanische Saal , in dem
sie sich befinden , ein Geheimnis birgt . Zwar kein so fürchter -
liches , wie es die Emigranten mit unterirdischen Gängen
und Verliesen für den Reichstagsbrand erfunden haben ,
aber doch ein kleines und bedeutsames Geheimnis . Die
übrigen Türen des Saales sind nämlich verschlossen, es steht
kein Telephon im Raum , und nur die eine Tür zum Flur ,
durch die man hereinkam , ist offen.

Mit einem Male füllt einem der Presseleute ein , daß er
ja doch irgend etwas telephonieren müsse , damit seine Re -
daktion im Bilde sei, wo er sich aufhalte . Er geht eilig zur
Tür — davor hat sich breitbeinig ein SS - Mann mit jenem
schon erwähnten Grinsen aufgebaut und sagt ihm nun im
Berliner Dialekt liebenswürdig , aber bestimmt :

„Hier können Se nich 'raus ."
„Wieso , ich muß sofort mit meiner Redaktion telepho -

nieren ."
„Jeht nich," sagt der Mann mit einer Bierruhe .
„Ja , was heißt das , ich mutz hier aus dem Saal und

muß sofort telephonieren ."
„Det jeht eben nich, vastehn Sei "
Der SS -Mann bleibt freundlich , aber bestimmt .
Der Reporter blickt sich ratlos um , ein Dutzend Ohren

ie Freiheit liebt — der ist nicht wert M -MyZn .
I

*
% \

■b - WWW I
es was dem Ganzen dient — sich alA ^ WuiöNreinMchen von

allem

Ii *
ffefi Sinn eirangt un

Am Steu Wagens w

. , Ii , w ,7und de | Sehnsucht nach SeM.ös | öe $ iin3rrtU » ci 1

Ii ^nach solclier Freiheit hatHc ^ pmiur | derttause

Krönung aller Schöpfungen
der größten Automobilfabrik
des Kontinents ist der Opel » 6 «.
Was der fortschrittlicheAuto¬
mobilbau an wertvollen Er¬
rungenschaften, die sich im
6ro8en bewährten , kennt —
der Opel »6 « stellt sie in ihren
Dienst . Und. dennoch : Dieser
wertvolle Sechszylinderkostet
nicht mehr als mancherVier¬
zylinder .
X Rufen Sie Ihren Opel- Händ¬
ler ah — er holt Sie zu einer
unverbindlichen Probefahrt ab .

von *M 3250 an ab mrt

Großhändler für Kartsruhe , Baden - Baden
und das nördliche Mittelbaden :

Karlsruhe :
Autohaus Eberharclt G . m . b . H .

1 Baden -Baden :Amalienstr . 55 — 57 / Fernruf 7329 — 7332 . Langestraße 102 / Verkaufsleiter :
Fritz Ellrich , Fernruf Nr . 1648 .



Jette 6, Nr . lvS Badische Presse Donnerstag , Ten 7. M « IMS

sind aufmerksam geworden , er steht allseitig in etwas be-
stürzte Gesichter .

Ein Rundfunksprecher mischt stch ein .
„Ja , aber wenn wir mal herausgehen müssen ?'
„Sie können eben « ich," sagt der Mann .
Jetzt wird den Herren die Situation peinlich .
Vergessen ist die Diskussion , ob sie schwimmen oder

fliegen . In Wirklichkeit schwimmen sie jetzt alle etwas ,
haben keinen festen Boden mehr unter den Füßen und
fragen , was denn eigentlich Mystisches los sei.

Da kommt der Nachtschwärmer , den wir erst um K8
Uhr morgens erwischt haben . Geht 'rein , will wieder her -
aus und muß wie alle anderen drin bleiben ! Ausgerechnet ,denkt er . Muß ich noch eine halbe Stunde vor Dienstbeginn
nach Hause kommen , damit mir das noch passieren muß .
Denn nun sitzt auch er in der „Falle ".

Die schwarzen , breitschulterigen SS - Männer zucken
nur die Schultern , wenn man sie fragt . Genau gesagt : Sie
haben vielleicht einiges läuten hören , aber was passiert , das
wissen sie auch nicht , und was wir vorhaben , ist ihnen erst
recht unbekannt . Denn darüber stnd nur Berndt und ich
informiert . Und tm übrigen verstehen SS - Männer zu
schweigen.

Als ich gestern abend um 9 Uhr meinem Büro im
Funkhaus in unauffälliger Form die Meldung machte, baß
wir noch etwas arbeiten müßten , hatte mein Stellvertreter
Boefe mit seiner guten Nase bereits ' gewittert , baß irgend
etwas los sei und ich viel zu tun hätte . Trotzdem er am
Abend einen Malariaanfall gehabt hat , wollte er selbst unter
allen Umständen im Funkhaus bleiben . Ich rief ihn an und
gab ihm den kategorischen Befehl , um 10 Uhr abends nach
Hause zu gehen und sich ins Bett zu legen , denn ich hatte
die Absicht , ihn zusammen mit den anderen am Sonnabend -
morgen für unsere große Aktion einzusetzen . Da konnte er
seine Nerven brauchen .

Eine Minute vor 10 Uhr rief er mich indes im Propa -
gandaministerium an und bat fast flehentlich darum , doch
diese Nacht so lange Dienst tun zu dürfen , bis ich selbst auch
keine Aufgabe mehr zu erledigen hätte . Der Ahnungslose !
Der Dienst sollte vom Freitag bis in die frühen Morgen -
stunden des Sonntags durchgehen !

Als er merkte , daß es 12 und 1 Uhr nachts wurde , und
ich die Telephonadressen einiger Rundfunksprecher angefor -
dert hatte , begann er in seinem Uebereiser damit , selbst in
der Weltgeschichte herumzutelephonieren und einem Sprecher
mitzuteilen , er würde vielleicht noch in der Nacht von mir
benötigt werden .

Eine solche unnötige Alarmierung war nun gerade das
Gegenteil von dem , was ich wünschte , und konnte unliebsame
Unruhe erzeugen . Ich stellte ihn also telephonisch sehr grob
zur Rede und versicherte ihm halb im Scherz , ich würde ihn
abführen lassen , wenn er noch einen einzigen Menschen an -
riefe .

Schweigen .
Hörer aufgehängt .
Morgens um 6 Uhr bestelle ich ihn , wie alle anderen ,auf 8 Uhr in das Propagandaministerium , PompejanischerSaal . Der Wache, die ihn täglich ein - und ausgehen läßt ,gebe ich einen kleinen Sonderbefehl : Er sei genau wie alle

anderen zu behandeln .
Er kommt also mit großer Eile i« den PompejanischenSaal , sieht stch um , entdeckt mich nicht und will sofort wieder

heraus , um sich bei mir persönlich zu melden .
„Sie können hier nicht wieder ' raus, " sagt die Wache,doppelt teuflisch grinsend , und stellt stch breitbeinig in die

offene Tür .
Da fällt ihm meine fürchterliche Drohung von hentenacht wieder ein , und er sieht sich betreten erst einmal indem Kreis der „Sträflinge " um , zwischen denen er hier fest -

gehalten wird .
Ein paar Männer bringen Kaffee , Milch , Zucker , Wurst -

und Butterbrote herein .
„Die Henkersmahlzeit / bemerkte einer trocken.
Sie werden freundlich eingeladen und essen in etwas ge-

drückter Stimmung .
Der Leiter der Presseleute , Obersturmbannführer

Berndt , kommt mit mir zusammen in den Raum .
Alles will Fragen stellen .
Berndt winkt ab und sagt :
„Meine Herren , wer für zu Hause oder für die Frau

noch irgendwelche Grüße oder Mitteilungen bestellen will ,
der kann sie hier meiner Stenotypistin diktieren . Es wird
alles sorgfältig ausgerichtet . Aber Sie selbst dürfen nicht
telephonieren ."

Einige werden blaß .
Der bekannte Berichterstatter der Scherl - Presse , Rolf

Brandt , hat , an unseren ernsten , aber durchaus nicht feind -
lichen Gesichtern erkannt , daß hier irgend ein interessantes ,
zwar aufregendes , aber sicher nicht bösartiges Spiel gespielt
wird , und er diktiert der Stenotypistin auf den Block:

Meine Frau soll die für heute abend eingeladene Gesell -
schaft wieder ausladen !

Allseitiges Gelächter . Die Stimmung ist wieder her -
gestellt .

Inzwischen kommen Waschkörbe mit Wurstbroten herein ,bereits fix und fertig in Papier gewickelt und in kleine
Portionen verteilt .

Die Herren stehen immer noch kopfschüttelnd da.
Es geht doch nicht etwa auf eine Reife ?
Einer hat ganze zwei Mark einstecken. Ich beruhige ihn

und verrate , daß wir ihm aushelfen würben .
Aber wir können noch immer auf keine Frage Antwort

geben .
Draußen steht ein geschlossener Lastwagen der Leib-

standarte , buntfleckig bemalt wie die geländegängigen Wagen
des Heeres , Wenige Minuten nach 8.30 Uhr ist alles im
Wagen verstaut , das hintere Fallgitter wird hochgezogen,
die Plane verknüpft , und nun ist der Laden dicht . Keine
Maus kann 'raus .

Sie haben alle gemerkt , daß es bisher gemütlich zuging ,
und es ist eine prickelnde Abenteuerlust und Freude an
diesem seltsamen Spiel aufgekommen . Alles ist guter Laune .
Ueber Fliegen und Schwimmen wird nicht mehr geredet .
Aber was kommt , weiß kein einziger .

„Wir fahren Richtung Flughafen, " bemerkt einer .
Der Wagen fährt direkt auf das Rollfeld des Flughafens

Abends als letztesChlorodont
• dann erst ins Bett /

nnd stoppt zwischen zwei mächtigen dreimotorigen Maschinen .
Wir öffnen unseren Wagen , niemand ist in der Nähe . Alle
müssen schnell in die Flugzeuge , denn wir haben Eile mit
dem Start , und die Motoren stnd bereits angelassen und
heulen und donnern .

Nun erst erfahren unsere Presse - und Rundfunkleute ,
wohin es geht .

Wir erklären :
„Meine Herren , die Reichsregierung hat Ihnen ein

außerordentliches Vertrauen geschenkt. Sie fliegen jetzt nach
Köln , Koblenz , Frankfurt a . Main , Mannheim und Saar -
brücken . Von den Flughäfen werden Sie zum Teil von
bereitgestellten Automobilen weiterbefördert werden . Heute
mittag um 12 Uhr werden die deutschen Truppen in Zügen
und Kraftwagen über die Rheinbrücken rollen , und Deutsch-
land wirb durch die Wiederherstellung seiner Friedensgarni -
sonen in der bisher entmilitarisierten Zone seine volle Sou -
veränität im Rheinland wieder herstellen . Sie stnd dazu
ausersehen , über diese außerordentliche Aktion der Reichs -
regierung die Presse - und Rundfunkberichte zu machen.

Bis heute mittag 12 Uhr bleibt diese Aktion Staats -
geheimnis . Sie sind bis 12 Uhr , besonders im Falle einer
etwaigen Notlandung , zum Schweigen verpflichtet ."

Staunen , bann Bewunderung für die in wenigen Stun -
den erfolgende Befreiungstat , Achtung vor der bis ins
kleinste durchdachten Organisation des Propagandaministe -
riums und schließlich lebhafte Zustimmung und herzliche
Dankbarkeit liegt auf den Gesichtern der hierfür Aus -
gewählten . Der Geheimflug ins Niemandsland ist für sie
nun das interessanteste und tollste journalistische Abenteuer
der letzten fünfzig Jahre . Nun los ! In drei Stunden
werden sie zusammen mit den deutschen Soldaten , die vor
achtzehn Jahren den Rhein verließen , dort drüben sein als
die ersten Zeitungs - und Rundfunkleute der Welt , um dem
deutschen Volk und dem aufhorchenden Europa ein Bild von
drüben zu geben .

Die Bremsklötze werden fortgezogen , die Motoren gehen
aufheulend auf höchste Touren . Begeistertes Winken , die
Flugmaschinen schießen in der grauen Morgenluft davon .
Berndt und ich bleiben , plötzlich etwas müde von der durch-
gearbeiteten Nacht und etwas neidisch im Herzen auf die
Glücklichen, die dort ins befreite Rheinland fliegen , auf dem
Flughafen zurück und raffen uns dann zur Abfahrt auf .
Denn im Ministerium wartet nach dieser ersten , heute nacht
aus bem Handgelenk gelösten Organisationsaufgabe eine
Fülle weiterer , dringendster Arbeiten .

In drei Stunden ist Deutscher Reichstag , «nd der
Führer spricht !

Tauzgastspiel von Valerie Kratina an der Dresdener
Oper . Das Staatliche Opernhaus in Dresden beabsichtigt , zur
Bereicherung des Opernspielplans selbständige Tanzabende in
den Spielplan aufzunehmen . Zu diesem Zweck hat die Gene -
ralintendanz mit der beim Badischen Staatstheater in Karls -
ruhe als Balletmeisterin tätigen Valerie Kratina einen Gast -
spielvertrag abgeschlossen. Das erste Gastspiel sindet am 15.
Mai statt und zwar werden unter Mitwirkung der gesamten
Tanzgruppe Werke von Hermann Filcher , Alexander Tsche -
repin , Julius Weismann und Johannes Brahms zur Aus -
sührung gelangen .

Basler Stadttheater unter französischem Einfluß ? Nach
der letzten Volksabstimmung im Stadtkanton Basel wird dem
Stadttheater in Basel die in den Jahren 1934 und 1935 eben¬
falls durch Volksabstimmung gewährte Subvention von
420 0000 Franken für 193« verweigert , da für bas technische
Personal mehr Aufwendungen gemacht wurden , als für die
Künstler . Nun versuchen sranzöstsche Geldgeber das Stadt -
theater in ihre Hände zu bekommen . Wenn diese Versuche Er -
folg haben sollten , dürfte damit eine führende europäische
Bühne ihren bisher fast rein deutschen Charakter verlieren
und den französischen Kultureinfluß in Basel bedeutend
stärken .

Die Sängerin Herm -ine Bofetti gestorben . In München
starb die bekannte Koloratursängerin Hermine Bosetti , die von
1901 bis zu ihrem Abschied von der Bühne im Jahre 1925 an
fier Münchner Oper gewirkt hat . Der Name der verstorbenen
Künstlerin wird immer mit der Geschichte der Münchner Over
und im besonderen mit den Münchner Mozartausführungen
verbunden bleiben . Hermine Bosetti besaß ungewöhnliche Ga -
ben . deren größte das Wunder ihrer Stimme war . Allein die
Stimme hätte genügt , um den Weltruhm der Künstlerin zu
begründen .

| Blick ins Bücher/enster :
Nord- und ostdeutsche Geschichten.

Ulrich Sander : Bauern , Fischer nnd Soldaten ,
f Norddeutsche Geschichten. ( Propyläen -Verlag , Berlin . 278
ß Seiten . Leinen 4,80 RM . ) Ulrich Sander , der schon
1 durch verschiedene Romane sein starkes Dichtertnm far
| zeugt hat , gibt hier eine Reihe von kürzeren und längeren
- Geschichten, in denen er wieder den ihm so sehr vertrauten
I Kulturkreis des norddeutschen Flachlandes aufleben läßt .- In seiner eigenwilligen Art zeichnet er mit kräftigen
§ Strichen die Schicksale von Bauern , Fischern und Sol -
D daten , und völlig unbesorgt in Spannungen und Verwick -
| lungen bringt er Erzählungen zustande , die durch ihre
- Echtheit unb Frische nnd nicht zuletzt durch ihre glänzende
- Darstellungskunst fesseln und entzücken. Es stnd wahre
= Kabinettstücke unter diesen Geschichten, und der gesunde ,= herbe Wind , der sie durchweht , macht einem die Augen und
i das Her * hell . Fern allem Vergrübelten und Problemati -
- schen gehen diese Menschen, unbeirrt und vertrauend ,- ihre heiteren oder schweren Lebenswege , und die meisten- von ihnen wirken geradezu wie ein Sück der Natur , von
V der sie umgeben sind . Ein Buch voll Kraft und Stim -
f mung , an dem man eine herzliche Freude haben kann .

Karl Burkert .
Das lachende Dorf . Der Grenzlandverlag Gustav

= Boettcher in Pillkallen -Ostpreußen hat sich die Aufgabe- gestellt , die Kenntnis ostpreußischen Volkstums im ganzen- deutschen Volk zu verbreiten . Nu « ist der Masure von
I ganz besonders gearteter humorvoller Prägung und da
I die Eigenart eines Volksstammes gerabe im Humor auf
V besonders deutliche Weise zum Ausdruck kommt , so sei hier
D eine Neuerscheinung des Verlags „Das lachende
| Dorf " von Max Bialluch einer Würdigung unter .
- zogen . Es ist echter Humor , der in der Vielzahl kleiner
- Geschichten aus dem dörflichen Leben hervortritt , masuri -
i scher Humor in seiner ganzen Behäbigkeit und Breite .§ Der Verfasser hat seine Landsleute scharf unter die Lupe
i genommen und ihnen ihre Eigenheiten abgelauscht . Da er
I zudem nicht weitschweifig wird , sondern kräftig zupackend- den masurischen Ostpreußen als pfissig ->derben Bauern
- schildert , der in stetem Kampf um sein Deutschtum und
= allen schweren Lebenslagen gegenüber sich seinen gesunken
- und schlagfertigen Humor erhalten hat , darf man ihm das
| Zeugnis ausstellen , daß er durch seine Schilderungen das
- Verständnis für die Eigenart des Mafuren , in dem dent -
i sches Wesen tief innen verwurzelt ist, erweckt. Jeder , der- dieses Büchlein (Preis in Halbleinen 2 RM . ) gelesen und- die originellen Zeichnungen von Walther HiHert in sich1 aufgenommen hat , wird hocherfreut sein . F.

Ehrung des Dichters von „Nun danket alle Gott " . Anläßlich
des 150. Geburtstages Martin Rinckarts , des Dichters des
Liedes „Nun danket alle Gott ", wird in seiner Vaterstadt
Eilenburg eine Martin -Rinckart - Ehrung geplant . Beabsichtigt
ist das Anbringen von Gedenktafeln an seinem Geburtshause
und an seiner Wirkungsstätte , der Nikolaikirche .

Die Schweiz als Filmmarkt . Auf einer Tagung der Stu -
dienkommisston der Schweizer Filmwirtschaft wurden zum er -
sten Male statistische Zahlen über den Filmkonsum der Schweiz
bekannt . Im Jahre 1935 wurden 485 Großfilme , 613 Kurz -
filme und 338 Wochenschausilme eingeführt , die in den 353
Kinos der Schweiz zur Vorführung gelangten . Von den
Großfilmen waren 52 v. H. amerikanischer , 19 v . H. französi¬
scher , 17 v . H. deutscher . 4,5 v . H. österreichischer und 3,7 v. H.
englischer Herkunft , während sich der Rest von 3,8 v . H. auf
andere Länder verteilt .

Unbekanntes Werk von Tilman Riemenschneider entdeckt.
Eine Privatsammlung in Bern hat kürzlich aus dem Besitz
eines englischen Bildhauers eine Sebastianfigur erworben , die
als Werk Tilman Riemenschneiders erkannt wurde und mit zu
seinen schönsten Schöpfungen gehört . Wie Justus Bier in der
Zeitschrift „Pantheon " mitteilt , hat die Figur vor Jahrzehn -
ten einmal zu der Sammlung Gedon in München gehört . Im
ganzen sind in Deutschland 8 Sebastiansfiguren bekannt , die
alle dasselbe Motiv in schülerhafter Ausführung zeigen . Es
lag darum die Vermutung nahe , daß allen diesen Figuren
eine Schöpfung Tilman Riemenschneiders als Vorbild gedient
hat , die aber als verloren galt . Bei dem jetzt entdeckten Werk
in Bern handelt es sich zweifellos um das Riemenschneidersche
Original . Es ist im Motiv den Schülerkopien völlig gleich ,
übertrifft sie aber bei weitem hinsichtlich der Auffassung und
des seelischen Ausdrucks .

Bekenntnis zum Farbfilm / *. « M
Nach den Absichten des Präsidenten der ReichsknNnrkammer soll der alljährlich zur Verteilung gelan ,

gende Staatspreis nicht nur Anerkennung des bereits Geleisteten , sondern auch Ansporn zu neuem Schaffensein . Daß Carl Froelich , dem der nationale Filmpreis 1935/36 für »Traumulus " zuerkannt wurde , die
Ehrung in diesem Sinne deutet , beweisen seine nachstehende« Ausführungen .

Der Farbfilm erscheint mir als die einzige Möglichkeit ,
zu einer absoluten Realität der Leinwand zu gelangen .
Voraussetzung hierzu ist, daß die Farben vollständig natur -
wahr wiedergegeben werden . Denn , wenn der Farbfilm nur
darauf hinausläuft , ein „buntes Bild " zu zeigen , dann kommt
man der geforderten Realität nicht näher , sondern entfernt
sich von ihr . Die Farbe im Film hat nichts weiter zu sein
als Mittel zum Zweck, als Handwerkszeug , mit dessen Hilfe
man der absoluten Natürlichkeit am nächsten kommt . Wenn
dieses Ziel erreicht ist — und das Problem ist jetzt bei uns
technisch gelöst — dann ist auch gleich die notwendige Plastik
im Filmbild vorhanden . Man darf aber nicht vergessen , daß
der Begriff der Farb - Natürlichkeit überhaupt ein relativer
ist . Deshalb mußte ein Weg gefunden werden , um die mensch-
liche Empsindungswelt mit der zwar naturwahr , aber ohne
Gefühl aufzeichnenden Technik in Uebereinstimmung zu brin -
gen .

Dieser Wunsch wurde bei dem deutschen Farbfilmsystem
verwirklicht . Man hat eine Möglichkeit zur Regelung der
Farben und ihrer Werte geschaffen. Von einer mit zahlreichen
Regulierungsknöpfen versehenen Schalttafel kann man bei
der Herstellung der Filmkopie diese Farbwerte und Färb -
disferenzen im Verhältnis zueinander abschwächen und ver -
stärken .

Auch die Atelier -Arbeit erfordert beim Farbfilm zufätz-
liche neue Methoben . War die Belichtung früher mehr oder
weniger eine Gefühlssache des Kameramannes , so stnd jetzt ge-
naueste Lichtmessungen an verschiedenen Stellen des Auf -
nahmekomplexes eineunerläßliche Boraussetzung für eine ein -
wandfreie Farbfilmaufnahme . Denn Licht ist Farbe und nur

wo das richtige Licht richtig verwendet wird , kann die Farbe
im Bilde so zutage treten , wie fie das menschliche Auge als
natürlich empfindet .

Wenn ich gefragt werbe , wie ich über eine allgemeine Um -
stelluug auf den naturwahren Naturfilm denke, so kann ich
nur antworten , daß ich wünsche, es mögen so bald als möglich
recht viele naturfarbene Spielfilme hergestellt werden . Ich
würde mich jedenfalls sofort verpflichten , zur Farbfilmproduk -
tion überzugehen . Zwar wird es anfangs aus Mangel an
künstlerischer Erfahrung bei einigen Filmen Enttäuschungen
geben . Mancher wird der Verlockung der Farben nicht wider -
stehen können . So , wie man im Anfang des Tonfilms recht
viele Geräusche , ganz gleich, ob sie passend waren oder nicht,aus dem Lautsprecher dröhnen ließ , so wird man hier und
da auch an Farben nicht genug bekommen können . Doch das
vollständige Hineinleben in diese neue Form des künstlerischen
Films , das Reifen an der Größe der Aufgabe , wird dem deut -
schen Film eine neue starke Stellung in der Zukunft sichern.

Noch find die Kosten des Farbfilms mindestens um die
Hälfte höher als die des Schwarz - Weiß -Films . Und das mag
auch der Grund dafür sein , weshalb man sich in Deutschland
einstweilen nvch nicht an die künstlerische Entwicklung des
technisch vollendeten deutschen Farbfilms heranwagt . Aber
es geht hier nicht nur um kaufmännische Kalkulationen , es
geht hier um den künstlerischen Beweis der Tüchtigkeit dent *
scher Technik . Schon einmal ging eine epochale deutsche Film -
erfindnng zur Auswertung ins Ausland . Hoffen wir , daß
stch diese Tragik mit dem deutschen Farbfilmsystem nicht
wiederholt .

Kunst , Welt und Wissen .
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Das neue Reichsmielengesetz .
Im Baöischen Gesetz- und Verordnungsblatt lNr . 11 ) v«r -

össentlicht der badische Innenminister eine Aussührungs -
Verordnung zum kürzlich erlassenen Reichsmietengesetz .

In dieser Ausführungsverordnung wird bestimmt , baß die
Borschriften des Reichsmietengesetzes nicht für Mietverhält -
nisse über Wohnungen gelten , deren Jahresfriedensmiete

a ) 1000 Mark und mehr in Mannheim ,
d ) 800 Mark und mehr in den Orten der Ortsklasse A,
c) 600 Mark und mehr in den Orten der Ortsklasse B ,
d) 450 Mark und mehr in den Orten der Ortsklasse C,
e) 350 Mark und mehr in den Orten der Ortsklasse D

beträgt .
Sie gelten ferner nicht für Mietverhältnisse über Ge -

fchäftsräume , die Teile einer Wohnung bilden oder wegen
ihres wirtschaftlichen Zusammenhangs mit Wohnräumen zu-
gleich mit diesen vermietet sind, wenn die Jahressriebens -
miete für die Wohn - und Geschäftsräume zusammen die oben
bezeichneten Grenzen erreicht oder übersteigt .

Der Mindestsatz der gesetzlichen Miete bi -
trägt 110 v . H. der Friedensmiete . Dies gilt auch
für gewerbliche Räume , die Teile einer Wohnung bilden
ober wegen ihres wirtschaftlichen Zusammenhangs mit Wohn -
räumen zugleich mit diesen vermietet sind .

Bon der Friedensmiete sind zur Berechnung der gesetz¬
lichen Miete abzuziehen :

a ) die Betriebskosten , die im Einzelfalle in der Miete des
1. Juli 1914 ( Friedensmiete ) enthalten waren , deren befon -
bere Berechnung und Zahlung aber damals im allgemeinen
ortsüblich war , z . B . Treppenhausbeleuchtung und öergl .,

d ) bei Räumen mit Sammelheizung und Warmwasserver -
sorgung für die Sammelheizung 7 v . H . und für die Warm -
Wasserversorgung 3 v . H. der Friedensmiete .

Soweit der Vermieter Leistungen der im vorstehenden
Absatz erwähnten Art für die Mieter jetzt noch ausführt , ist
er berechtigt , die hierfür entstehenden Auslagen auf die Mie -
ter umzulegen .

D« r Vermieter ist weiter berechtigt , die Gemeindegebühren
lWasserzins , Gehweg - und Straßenreinigung , Müllabfuhr ,
Grubeuentleerungs - und Schwemmgebühren , Schlammkosten -
reinigung ) insoweit auf die Mieter umzulegen , als sie zu -
sammen mit der Staats - , Gemeinde - und Kreissteuer , der
Landes - und Ortskirchensteuer , der Umlage zur Gebäude -
Versicherung und Wasserschadenversicherung den Betrag von
2V v . H. der Friedensmiete übersteigen , jedoch nur bis zur
Höhe von 5 v. H . der Friedensmiete .

Die Umlegung hat nach dem Verhältnis der Friedens -
miete zu erfolgen, - die vom Vermieter benützten Räume sind
zu beteiligen .

Die Bürgermeister haben in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen , falls eine Umlegung hiernach zulässig ist und in
welcher Höhe . Soweit dies bisher schon geschehen ist , verbleibt
es dabei . Bei einer Aenderung der umzulegenden Beträge
hat eine neue Bekanntmachung zu erfolgen . Ein Abdruck
der Bekanntmachung ist dem Mieteinigungsamt und der
Staatsausstchtsbehörde sowie bei Gemeinden mit über 10 000
Einwohnern dem Ministerium des Innern mitzuteilen .

Als Stelle , die sachgemäße Ausführung der Instand -
jetzungsarbeiten durch geeignete Anordnungen zu sichern hat ,
wird das Mieteinigungsamt bestimmt . Werden die vom
Mieteinigungsamt getroffenen Anordnungen nicht innerhalb
der gesetzlichen Frist vom Vermieter ausgeführt , so kann es
anordnen , daß die Arbeiten von der Gemeindebehörde oder
einer von ihr zu bestimmenden Stelle auf Kosten des Ver -
mieters ausgeführt werden , unter Umständen im Wege des
polizeilichen Zwangs . In einem solchen Falle kann ange -
ordnet werden , daß die Mieter einen entsprechenden Teil des
Mietzinses nicht an den Vermieter , sondern an die Gemeinde -
behörbe oder an eine von ihr zu bestimmende Stelle zur
Deckung der Kosten zu entrichten haben . Der Betrag , der
für Jnstandsetzungsarbeiten in Anspruch genommen wird ,
darf bei dem jeweils fälligen Mietzins 18 v . H. der Friedens¬
miete nicht übersteigen .

Die Ausführungsverordnung tritt am 1. Mai 1936 in Kraft .

Das Ueberholen auf der Autobahn.
Auf den dem Berkehr übergebenen Strecken der Auto -

bahnen wird noch vielfach falsch überholt . Aus den
Land - und Stadtstraßen muß wegen des Gegenverkehrs
„Spur gefahren " werden . Der Gegenverkehr mit Hand -
karren , Pferde - und Viehfuhrwerken , Autos , Radfahrern
usw . zwingt zumeist dazu , erst kurz vor dem Ueberholen
nach der Mitte der Straße oder wenn sie zu schmal ist , nach
ihrer linken Seite in die Gegenspur auszubiegen , bort zu
überholen und dann sofort wieder die rechte Hälfte der
Fahrbahn aufzusuchen . Das „Hindernis " wird in „kurzem
Bogen " umfahren . Auf der Straße mit schnellerem bis
langsamstem Tempo der Benutzer ist dieser Ueberholungs -
vorgang richtig und hat verständlicherweise zur Bevorzugung
der Linkslenkung geführt .

Auf der Autobahn mit nur mehr oder weniger
schnellen Kraftfahrzeugen ist eine andere Fahrweise richtig
anzuwenden . Das überholende Fahrzeug hat schon sehr
frühzeitig und allmählich in einem „langen Bogen " die
linke Fahrbahnhälfte — die „Ueberholfpur " — aufzusuchen .
Es zeigt mit der Annäherung an den Trennstrich der beiden
Fahrplanhälften , dem folgenden Fahrzeug schon weithin
sichtbar , die Absicht des Ueberholens an und erleichtert da-
mit außerdem einem ihm folgenden zweiten gleich schnellen
oder schnelleren Wagen das Ueberholen . Von der Ueber -
Holspur aus hat der Fahrer eine sehr weite Sicht nach rechts
und übersieht erst von hier noch weitere — bis dahin für ihn
durch das zu überholende Fahrzeug verdeckte — vor ihm
laufende Fahrzeuge .

Plötzliches Herausschwenken aus der „Kiellinie " mehre -
rer hintereinander liegender Fahrzeuge kann dazu führen ,
baß ein richtig überholendes Fahrzeug von hinten auf den
unrichtig überholenden Wagen aufstößt oder durch ihn in
den bepflanzten Mittelstreifen gedrückt , wird . Diese Gefahr
ist auf Autobahnen (also trotz Richtungsverkehr ) die einzige ,
die sich nicht durch bauliche Maßnahmen beseitigen läßt , son-
dern nur durch Erziehung der Fahrer und durch Verständnis -
volles Fahren !

Der Ueberholungsvorgang auf Autobahnen soll deshalb
hier klar erörtert werden :

1. Der Fahrer des überholenden Fahrzeuges muß vor
Beginn des Ueberholungsvorganges abschätzen, ob er über -
Haupt das vor ihm fahrende Fahrzeug überholen kann .

2. Der Fahrer des überholenden Fahrzeuges beginnt in
einem Abstand von 150 bis 250 Meter von dem vorderen ,
d. h . zu überholenden Fahrzeug nach Ausschwenken seines
linken Fahrtrichtungsanzeigers von seiner rechten Fahr -
bahnhälfte , „der Fahrspur "

, über den Trennstrich allmählich
aus die linke Fahrbahnhälfte überzuwechseln . Durch das
Ansteuern des Trennstriches sieht jeder folgende Fahrer so -
fort , daß der Vordermann auf die Ueberholfpur fahren will .
Diese linke Fahrbahnhälfte ist die „Ueberholfpur " und dars
nur von überholenden Fahrzeugen (schnelleren Fahrzeugen )
benützt werden .

3. Auf der Ueberholfpur überholt er das auf der Fahr -
spur befindliche Fahrzeug und begibt sich erst in einem aus -
reichenden Abstand vor dem überholten Fahrzeug allmählich
auf die Fahrspur zurück.

4. Längeres Nebeneinanderfahren zweier Fahrzeuge , das
eine auf der Fahr -, dos andere auf der Ueberholfpur , ist
unzulässig und strafbar . Der Fahrer des auf der Fahrspur
verbleibenden Fahrzeuges darf nicht, wenn er überholt wer -
den soll, plötzlich beschleunigen (aufdrehen ! ) und dadurch den
Ueberholvorgang stören oder unmöglich machen.

5. Sollen mehrere hintereinander fahrende Fahrzeuge
überholt werben , so hat das überholende Fahrzeug solange
auf der Ueberholfpur zu bleiben , bis es an der Reihe der
auf der Fahrspur fahrenden Wagen vorbei ist. Alsdann
fährt es in einem ausreichenden Abstand — wie unter Ab¬
satz 3 gesagt — vor den überholten Fahrzeugen auf seine
Fahrspur zurück.

Die Fahrsicherheit auf Autobahnen erfordert , daß die
hier beschriebene Art des Ueberholens allgemein eingehalten
wird . Es ist anzunehmen , daß die Krastsahrrechtssprechung
diese Art des Ueberholens als Norm anerkennt und bei
Unfällen infolge Verstoßes gegen diese Ueberholweise auf
fahrlässiges oder sogar grobfahrlässiges Verhalten erkennt .

Reichsmimster Dr . Frick und die Reichsfrauenführeriu
sprechen am Muttertag . Am Muttertag , 10. Mai , 9 Uhr vor¬
mittags , sprechen Reichsminister Dr . Frick und Reichsfraueu -
führerin Gertrud Scholtz-Klink über alle deutschen Sender .
Die Ausgestaltung der Feier übernimmt der deutsche Frauen -
arbeitsdienst .

Die Olympia-Werlzeichen der Aeichsposl.

Zu den Olympischen Spielen in Berlin vom 1. bis 16.
August 1936 gibt die Deutsche Reichspost eine Reihe von
Sonderwertzeichen heraus , die vom S. Mai an bei den Post -
anstalten mit einem Sonderzuschlag für die Olympischen
Spiele verkauft werden . Die Entwürfe der Freimarken
stammen

' von dem Münchener Künstler Max Eschle . Im ein -
zelnen zeigen die Werlzeichen Farben ähnlich den gewöhnlichen
Postwertzeichen mit Sportdarstellungen : 3 Rpf . ( + 2 Rpf .
Zuschlag ) einen Reckturner , 4 Rpf . ( + 3 Rpf .) eine Schwim¬
merin beim Turmspringen , 6 Rpf . ( + 4 Rpf .) einen Fußball¬
spieler , 8 Rpf . ( -1- 4 Rpf .) einen Speerwerfer , 12 Rpf . ( + 6
Rpf .) einen Läufer aus dem Fackellauf von Olympia nach
Berlin , 15 Rpf . ( -1- 10 Rpf . ) einen Fechter , 25 Rpf . ( + 15 Rpf .)
Ruderer im Doppelzweier und 40 Rpf . (4- 35 Rpf . ) einen
Reiter . Zu einem späteren Zeitpunkt werden dazu noch Post -
karten zu 6 Rpf . ( + 4 Rpf . ) und 15 Rpf . ( + 10 Rpf .) erschei¬
nen , auf deren linker Hälfte ein Teil der Kampfbahn mit
dem Marathontor abgebildet ist und deren Wertstempel die
olympische Glocke zeigt . Der Entwurf zu diesen Postkarten
stammt von dem Berliner Graphiker Georg Fritz . Auch wer -
den Freimarkenhestchen mit je 5 Olympia -Marken zu 3 , 4,
6 und 12 Rpf . zum Preise von 2 RM . hergestellt . Die Gültig -
keit der Olympiamarken , von denen ein Teil durch die Sport -
oerbände (Deutsche Sporthilfe ) vertrieben wird , endet mit
dem 31. März 1937 . Die Wertzeichen sind auch im Aus -
landsverkehr zugelassen . Als 'Freigebühr gilt nur der Nenn -
wert der Wertzeichen , das ist die auf den Freimarken und
Postkarten größer dargestellte Wertziffer . Die kleinere Wert -
ziffer bezeichnet den Zuschlag . Die Deutsche Reichspost wird
dafür sorgen , daß die Olympiamarken von allen Dienststellen
besonders deutlich und sauber abgestempelt werden .

Der ungewöhnlich nasse April.
Daß der April sehr feucht war , das haben wir leider alle

gemerkt und darüber nicht wenig gegrollt . Er schlug aber
auch tatsächlich einen Rekord . Mit fast 125 Millimeter Nieder -
schlagsmenge steht er an der Spitze aller Monate der letzten
Jahre und liegt um das zwei - bis dreifache über dem Durch -
schnitt . Eine Tagesmenge von 60.4 Millimeter ( am 18. April )
ist eine wohl unerreichte Höchstleistung. Am wärmsten Tag
des Monats war es 19 .4 Grad C . warm , am kältesten hatte
es minus 3,6 Grad C. Daß bei soviel Regen die Sonne ver -
schwunöen blieb , ergibt sich aus der Tatsache, daß im ganzen
Monat das leuchtende Himmelsgestirn nur an 102Vi Stunden
zu sehen war . Der April 1936 war also wirklich ein uuge -
wohnlicher Monat , der seinen wenig guten Namen noch mehr
belastete .

Denk an den Ehrentag Deiner Mutter am lO . Mai
9iir die Jtlutter F

Handschuhe
aus Leder und Stoff , ganz ent¬

zückende Neuheiten

Strümpfe modernste Farben
1 P . Mk . 1 .4S
1 P . .. 1 .85
1 P . „ 2 .10

3 P . Mk . 4 .-
3 P . .. 5 .25
3 P . 6 .—

Schals , Taschentücher ,
Unterröcke in reicher Auswahl

H. BOdmer , Spezialgeschäft f. Handschuhe
Inh . H . Qerst Kaiserstraße 126 Fernruf 1011

— Beachten Sie meine 2 Schaufenster —

Sie
verschweigt
es . . .
aber im Itillen ift es doch
ein sehnlicher Wunsch
Ihrer Mutter , die hand¬
geschliffene Kristall¬

schale für das Esszimmer . Oder vielleicht auch
ein paar Wein - u. Likör -Gläser ? Sehen Sie sich
einmal die netten Kristall -Geschenke an bei :

Ollo Büttner
Kaiserstraße Nr. 158 Ecke Douglasstraße
Krisfall — Keramik — Porzellan

Gescäienkarfikel

Zum
Muttertag
eine schöne

Handtasche
in echt Leder A

von Mk . dCa an
Die praktische
Reißuerschlufitasche ,in prima Vollrindleder , m . Futter , von an

Reißverfchlußgeldbeutel TE-
in echt Saffian von Mk .

mmrn 9an

Koffer - Müller
Karlsruhe i. B. Waldstraße 45

ein kleines, praktisches Geschenk :

Schmuck oder Besteck ; die längst
gewünschte Armbanduhr , Küchen -
uhr oder Zimmeruhr usw .
Sehr preiswert und in großer Auswahl bei

3tiUVW Waldftr. 24
* 0,0sseum
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Jüdischer Devisenschieber vor Gericht.
In einer den ganzen Tag ausfüllenden Sitzung der Dritten

Grohen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe hatten sich
am Mittwoch der 50 Jahre alte verheiratete jüdische Kauf -
mann Samuel Goodhartz und dessen 24jährige ledige Toch-
ter Jenny Goodhartz , beide aus Kalucz ( Polen ) wegen
Devisenvergehen zu verantworten .

Die beiden Angeklagten haben , wie ihnen die Anklage
vorwirft , in der Zeit vom SO . Jnni 1934 bis 10. Mai 1935
in Gelsenkirchen , Berlin , Breslau , Neiße , Frankfurt a . M .,
Nürnberg , Dresden , Leipzig und Baden -Baden zusammen
nach und nach 19 800 RM . auf Registermarkschecks abgehoben
und davon in Teilbeträgen 8000 RM . ohne Genehmigung bei
ihren Ausreisen nach Holland . Belgien , Polen und der Tsche -
choslowakei verbracht und weitere 2100 RM . zur Verbringung
in das Ausland angesammelt , ferner haben die Angeklagten
Edelmetallgegenstände wie goldene Ringe , Brillanten , Uhren
und Armbänder ohne Ausfuhrgenehmigung heimlich ins Aus -
land verbracht und zu verbringen versucht .

Samuel Goodhartz allein hat in Baden -Baden am
22. Jnni 1935 an einen ihm nicht näher bekannten Engländer
300 Dollars für 760 RM . verkauft . In Baden -Baden hat er
im Juni 1935 den Kaufmann Josef Mohr , an den er sich
zu diesem Zweck am Schalter der Dedibank heranmachte , auf -
gefordert , ihm gegen Entgelt Dollarnoten zu verkaufen , was
dieser ablehnte . In Baden -Baden hat der Angeklagte Good -
Hartz Anfang Juli 1935 den Arbeitslosen und früheren Kom-
munisten Zeller vom Barackenviertel in Baden - Baden mehr -
fach aufgefordert , für ihn Zahlungsmittel nach Straßburg zu
schmuggeln Er hat ferner in Baden -Baden am 22. Juni 1935
in der Spielbank für rund 000 RM . Jetons gekauft und sich
durch Beauftragt « bei der Spielbank wieder einlösen lassen,
wonach er bei der Spielbankdirektion vorstellig wurde und
beantragte , ihm wegen des angeblichen Spielverlustes zwei
Fahrkarten nach USA oder wenigstens nach Hamburg aus -
zustellen , was die Spielbank aber ablehnte . Hierin erblickt
die Anklage einen Betrugsversuch .

Seide Angeklagte haben weiter in der Zeit vom 30. Juni
1934 bis 10. Juli 1935 in Gelsenkirchen , Berlin , Breslau ,
Neiße , Frankfurt , Nürnberg , Dresden , Leipzig und Baden -
Baden zusammen nach und nach 19 800 RM . aus Registermark
abgehoben , wobei sie im bewußten und gewollten Zusammen -
wirken zufolge einheitlichen Vorsatzes durch die Verschweigung
ihrer Absicht , von den eingelösten Registermark teilweise ver -
botswidrig Wertgegenstände zu kaufen , die auszahlenden
Bankbeamten zu Verfügungen über das Registermarkgut -
haben aus dem deutschen Kreditabkommen von 1934 und 1935
veranlaßten , für die eine Genehmigung erforderlich wäre .Von den abgehobenen Beträgen verwendeten sie rund 4500 M .
zum Ankauf von Schmucksachen. Sie haben somit gemeinschaft -
lich in fortgesetzter Tat vorsätzlich der Vorschrift zuwider -
gehandelt . wonach die Verfügung über eine auf Reichsmarkoder Goldmark lautende Forderung , die zugunsten eines
Ausländers nach dem 3 . August 1931 entstanden ist, der Ge -
nehmigung bedarf , wenn sich die Devisenstelle oder die Reichs -
bank bei der Entstehung der Forderung ein« solche Geneh -
migung vorbehalten hat (Sperrguthaben ) .

Samuel G . lebte bis zu seinem 16. Jahre in Kalucz bei
seinem Vater , wandte sich dann nach Amerika , wo er 1921 die
amerikanische Staatsangehörigkeit erwarb . Wiederholt fuhr
er nach Deutschland , so 1929 , 1932 und 1934 . Die letzte Reise
nach Deutschland , die nach seinen Angaben den Geschäften und
dem Vergnügen gewidmet war , endete am 11. Juli 1935 mit
seiner Verhaftung . Seine geschäftliche Tätigkeit in Deutsch-
land ist reichlich undurchsichtig : er will sich als Häusermakler
betätigt haben . Ferner habe er jüdische Grabsteine gekauft ,es habe sich um eine besondere Sorte gehandelt , die ihren
Glanz 1000 Jahre behalten und die er waggonweise nach
Amerika schicken wollte — oder sollte es sich um Edelsteine
gehandelt haben ? Der Angeklagte behauptet , in Florida und
Philadelphia mehrere Häuser zu besitzen , wie er sich über -
Haupt öen Anschein eines reichen Amerikaners zu geben sucht .Es wurden bei ihm eine Reihe wertvoller Schmuckgegenstände
keschlagnahmt , die als Uebersührungsstücke auf bem Richter -
tisch lagen . Seine Tochter Jenny begleitete ihn auf der
Europareife, ' der Vater wollte für sie in Deutschland einen
Bräutigam ausfindig machen . Ihr „Glück" sollte sie nachden Wünschen des rührigen Vaters in Amerika machen.Trotzdem ihm Geldmittel reichlich zur Verfügung standen ,schlief er mit seiner Tochter in einem Zimmer und handeltemit dem Bedienungspersonal wie ein richtiger Geizkragen die
Preise herunter . Dieses Bild , das die Zeugen von dem An -
geklagten geben , paßt schlecht zu dem Reichtum , von dem im -
mer wieder von ihm geredet wird . Besonders knauserig zeigte
sich G . in Baden - Baden , wo er für sich und feine Tochter ge -
meiniam ein Essen bestellte , um jeden Groschen handelte und
selbst den Preis für das Waschen seiner schmutzigen Wäschenicht bezahlen wollte . Der Angestellten einer Wäscherei er -
klärte er , er sei Weltreisender und genieße bei allen Firmen
einschließlich Apotheken einen Preisnachlaß von 20 Prozent .Verschiedentlich gab er sich als „amerikanischer Konsul " aus .Anstatt einer Frau den Betrag von 2 .50 RM . für die Rei -
vigung seiner Wäschestücke zu bezahlen , ging er zur Polizeiund zeigte sie fälschlich wegen Unterschlagung an,' die Fraulehielt die Wäsche , nachdem sie wieder sauber war , als Pfand .Wegen seines knauserigen und wenig einladenden Wesenswurde er verschiedentlich auf die Straße gesetzt . Er vermiedes , sich polizeilich anzumelden .

Eine Zeugin kennzeichnete den Typ des Angeklagten : „Erhat sich benommen , wie sich nur ein schmieriger Ostjude beneh -men kann ." In verschiedenen Hotels war der von ihm hinter¬

lassen? Eindruck derart , daß man den »Weltreisenden " an die
Luft setzte.

Der Ankltzgevertreter erachtete die Schuld der beiden An -
geklagten in allen Punkten für erwiesen und beantragte im
Interesse der Abschreckung empfindliche Bestrafung . Er be -
antragte gegen Samuel Goodhartz zwei Jahre Gefängnis und
20 000 RM . Geldstrafe (ersatzweise 200 Tage Gefängnis ) und
10 000 RM . Wertersatzstrafe ( hilfsweise 100 Tage Gefängnis ) ,
ferner Einziehung von 7 Reiseschecks zu je 100 RM . und
einen verbleibenden Restbarbetrag , der beschlagnahmt wurde ,von etwa 1300 RM ., gegen Jenny Goodhartz 10 Monate Ge -
sängnis und 10 000 RM . Geldstrafe , ersatzweise weitere 100
Tage Gefängnis , sowie Einziehung von 9 Reiseschecks zu je
100 RM . und 2 Reiseschecks von je 50 RM .

Die Strafkammer verkündete nach längerer Beratung fol-
gendes Urteil :

Es werden verurteilt :
Samuel Goodhartz wegen fortgesetzten Vergehens gegen

8 42 Abs. 1 Ziffer 3 und 4, teilweise in Tateinheit mit Ver -
gehen gegen 8 34 Abs. 1 der Devisenvorschriften , Bannbruchsund versuchten Betrugs zu einer Gesamtstrafe von einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis , abzüglich sechs Monate Un -
terfuchuugshaft , sowie 6000 RM . Geldstrafe , die durch die Un -
tersuchungshast abgegolten ist ;

Jenny Goodhartz wegen Beihilfe zum Devisenvergehen zudrei Monaten Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe . Die
Strafen sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Die be -
schlagnahmten Schmuck- und Wertsachen , sowie 16 Reisescheckszu je 100 RM . und 2 Reiseschecks zu je 50 RM . werden ein -
gezogen .

Sckiitzengesellschaft Karlsruhe 1721 .
Sreismeister 19W .

Zu den vom Deutschen Schützenbund ausgeschriebene »
Mannschasts -Meisterschasten 1936 hatte die Schützengesellschaft
Karlsruhe drei Kleinkalibermannschaften und eine Jung -
schützenmannschast von je fünf Schützen sowie zwei Vierkampf -
Mannschaften gemeldet . Unter Aufsicht des Kreissportleiters
Killius errangen sich die Mannschaften die Kreismeisterschaft
1936.

Kleinkaliber : 5 Schützen , jeder vier Serien zu je 15 Schuß ,also 60 Schüsse auf 50 Meter . In jeder Serie fünf Schuß
freihändig , stehend, sitzend und liegend auf die zwölfkreisige
Einheitsscheibe .

1. Mannschaft 3004 Ringe und damit Kreismeister mit den
Schützen Otto Müller , Wilh . Müller , Schäfer , Albert Maeyer
und Zähringer . 2. Mannschaft 2826 Ringe . 3. Mannschaft
2566 Ringe . Jungschützen 2629 Ringe und damit Kreismeister
mit den Schützen Gack , Winterbauer , Seider , Hacker und
Knobloch .

Vierkampf : Es hatten zu schießen:
Der Standschütze : 4 Serien mit der Scheibenbüchse «nd

zwar je 15 Schuß , also 60 Schüsse auf 175 Meter stehend frei -
händig auf die 20kreisige Standmeisterscheibe .

Der Wehrmannschütze : 4 Serien zu je 15 Schutz auf 175
Meter . In jeder Serie je 5 Schutz freihändig stehend, fitzend
und liegend auf die Lorenz - Figurenfcheibe .

Der P ' stolenschütze: 4 Serien zu je 15 Schuß auf 50 Meter
stehend freihändig auf die 20kreisige Pistolenscheibe .

Der Kleinkaliberschütze : 4 Serien zu je 15 Schutz, also
00 Schüsse auf 50 Meter . In jeder Serie je 5 Schuß freihän -
dig stehend , sitzend und liegend auf die 12kreistge Einheits -
scheibe des Deutschen Schützenbundes .

1 . Mannschaft 3361 Ringe und damit Kreismeister mit den
Schützen Rau , Gack , Haufler und Otto Müller . 2 . Mannschaft
3031 Ringe .

Philharmonische Gesellschaft .
Die dritte GeeneralversammlunT tagte unter dem Vorsitzdes Präsidenten Arthur Plattner im „Grünwald ". DerJahresbericht führt folgende Veranstaltungen auf : fünf volks -tümliche Konzerte , ausgeführt vom Berufsorchester , dem Phil -

harmonischen Chor , dem Häußlerquartett , dem Reimanntriound den Solisten Gertrud Burster , Gertrud Müller , KarlMüller , Heinrich Lehmann und Willi Wind (eine Draeseke °
seier , zwei Volkslieder - und zwei Oratorienabende ). Fernerzehn Sängerabende , vier Lichtbildervorträge und einen Thea -terbesuch auf dem Lerchenberg . Mit dem letzten Konzert wardas 45jährige Bestehen der heutigen Abteilung West ( früherBruderbund ) festlich verbunden . Durch den Reichsverband inBerlin wurden die Jubilare mit 25 - und mehrjähriger Mit -gliedschaft geehrt , darunter der Mitbegründer des Bruder -bunds und ehemalige Vorsitzende Hermann Staub senior ,der die goldene , während die übrigen die silberne Ehrennadelerhielten . Den Ehrenbrief der Gesellschaft erhielten weitere37 Mitglieder für 5- bis 24jährige Mitarbeit im Dienste desEhorgesanges . Besonders zu erwähnen ist , daß Mitglied Ar -thur Genth seit den 17 Jahren seiner Mitgliedschaft nochkeine Singstunde gefehlt hat . Das neue Jahresprogramm istin ähnlicher Form aufgebaut , nur soll der Ehor etwas ent -lastet werden durch Mitwirkung bei nur drei Konzerten .Weiter wurde beschlossen , die Donnerstags stattfindende^vlngstunöe des gemischten Ehores in das KonservatoriumMünz . Waldstraße 79 . zu verlegen . Besonderen Dank zolltdie Versammlung bem künstlerischen Leiter der Gesellschaft.Karl Hermann Schilling . Die Ernennung der Vorstand -schast wird im Zuge der Neuorganisation des Ehores erfolgen .
Zusammenschluß der Turnerschaft Mühlburg

Die schon vor einiger Zeit viel besprochene Wiederver -
einigung der beiden deutschen Turnvereine ,Tv . 1861 und Turngemeinde 1927 in Mühlburg , zu einemGroßverein ist nun zur Tatsache geworden . In Turnrats -sitzungen und Vereinsführerbesprechungen beider Vereine hatman den Zusammenschluß wohl vorbereitet und beschlossen .Am vergangenen Sonntag , öen 3 . Mai 1936 , waren dieMitglieder beider Vereine im flaggengeschmückten „Drei -Linden "-Saal Mühlburg , der ein glänzendes äußeres Bildbot , zusammengekommen , um das Werk der Vereinigung zuvollziehen . Nach einem Eröffnungsmarsch begrüßte Ehren -Mitglied Oskar Flory die sehr zahlreich erschienenen Mit -glieder beider Vereine und besonders die geladenen Ehren -gaste und Vertreter des Karlsruher Turnkreises .Von der Versammlung lebhaft begrüßt , ergriff der ersteTurnkreisvertreter Wilh . D u r st das Wort . Nach einem kur -zen Rückblick auf die Turngeschichte in Mühlburg bis zumheutigen Tag , begrüßte er die Erkenntnis beider Vereins -führungen , daß sie von jetzt ab zusammen marschieren mitden gleichen Zielen in der Frage der Leibesübungen .Vereinsführer I . Allgay er vom Tv . 1861 und ErnstBerner von der Turngemeinde 1927 bekräftigten die Wortevon Kreisführer Durst . Auf Antrag haben beide Vereineaufgehört zu bestehen . So wie im neuen Deutschland nur nochein Geist und ein Wille herrscht , so sollen auch die Turner dieEinheit verkünden und sich in die alleinige Vereinigung desDRL . zusammenschließen , dessen Satzungen bestimmend sindund einstimmig angenommen wurden . Aus der Mitte derTurngemeinde wurde als erster Vereinssiihrer der Turner -schast Jos . Allgayer vorgeschlagen . Die Versammlunggab einstimmig mit großem Beifall ihre Zustimmung . I .Allgayer dankte für das Vertrauen und auch allen bisherigenMitarbeitern beider Vereine herzlich .Nach den Führerbestimmungen entsprechend , wurde in denVereinsführerstab berufen : als Vereinsführerstellvertreter

Ernst B erner , Oberturnwart E . Höllstern , Führer der
Frauen und Turnerinnen Alf . Cavalier , Kassenwart
Herm . Schulze , Dietwart Wilh . S e l v e , Schriftwart Karl
Gr ein er , Pressewart Wilh . Wörner . Des weiteren ge-
hören folgende Fachwarte dem Vereinsführerring an : 2. und
3 . Schriftwart Osk . Dauth und W . Seeburger , 2. Kassenwart
T . Seifert , Schülerturnwart Fritz Erb II ., Schülerinnen -
tnrnwart Frau Batfchaner , Turnwart der Männerriege K .
Neinbold , Turnerinnen - und Frauenriege Frl . Ruth Kolb ,Werbewart M . Göckler , Volksturnwart Fr . Regenscheidt ,
Spielwart Wilh . Schneider , Wanderwart A. Rieger , Festwart
A. Reinbold , Hauswart vom Wanderheim Rob . Buttmi , Ob -
mann der Spiellente W . Kühn , je ein Vertreter der Futz -
baller von Firma Kathrewer und Gräbener , als Beisitzer
Albert Göckler und Erich Berger , Gerätewart K. Henfchel fen.
Platzwart I . Veith .

Die zielbewußte und klare Durchführung der Gründung
berechtigt zu der Hoffnung , daß mit der Turnerschaft Mühl -
bürg 1861 eine Einrichtung geschaffen würbe , die ihren großen »vom Reichssportführer und Führer der DT gestellten Auf»
gaben gerecht wird .

Tages -Anzelger.
(Näheres liebe im Inseratenteil .)

Donnerstaa de« 7. Mai .Sta « tStieat « r :
Krach im Hinterhaus , 20—22 .30 Uhr ,Studentenhaus :
Tanzabend der Tanzschule Mertens - Leger . 20 Uhr .E v a « a e l . Diakonifse » a « stalt Karlsrnh e-R ir p v » r rzNeuhaus - Bazar . Ift—1!) Ubr : Kirchenmusikalische Dank - Abendfeier .20 Ubr .Lichtspieltheater : ^Ichaubnrg : Gold nach Singapore , 4, 6.15, 8.30 UbrResidenz-^ icktkviele : Soldaten — Kameraden. 4 , 6.18, 8 .30 Uhr.Moria -Palaft : Soldaten — Kameraden. 4 6.15 , 8 .30 Uhr .(sapitol (Konzerthansi : Savoy -Hotel 217 , 4 , 6.15, 8.30 Uhr.Union - Lichtspiele : SaRw - Hotel 217 . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr. Nacht .

Vorstellung „Die Fabel von King -Kong"
, 10.45 Uhr .Palast - L 'chtiviele : Der Postillon von Lonjumea« , 4, 6.15, 8 .30.Kammer- L?ichtsvirle: Die törichte Jungfrau , 3, 5. 7. 8 .45 Uhr.So » st ige Beranftaltnnge « :Kaffee Mnsenm : Sonderabend .Kabarett Inst : Kabarettvorstellung, Tan, .

Freitag , den 8. Mai .Staatstheater :
Slv . 20—22 .30 Ubr .Bad . Hochschule für Musik :
Klavierabend Prof . Georg Mantel . 20 Uhr .Eiutrachtsaal :
Vortrag über : Die Christliche Wissenschaft, 20 Ubr .Lichtspieltheater :
Schaubarg : Gold nach Stngapore . 4, 6.15, 8.30 Uhr.Reiidenz-Licktiviele: Konfetti , 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr.Gloria - Palast : Krach im Hinterhaus . 4. 6.15 8 .30 Uhr.<5avitol iKonnrtbanst : Savoy -Hotel 217 . 4 . 6 .15. 8. 30 Uhr.Uuion -Lichtspiele : Stütze» der Gesellschaft , 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr.Nachtvorstellung „Die Fabel von King -Kong ", 10 .45 Uhr .Palast -Lichtspiele : Der Postillon von Lonjumea« , 4, 6 .15, 8 .30.Kammer-Lichtspiele : Zwei gute Kameraden. 3 . 5 . 7. 8.45 Uhr.Sonstige Veranstaltungen :Kaffee Museum : Wunschabend .

$
Tanzabend der Tanzschule Mertens -Leger. Auf den heuteabend im Studentenhans stattfindenden festlichen Tanzabendder Tanzschule Olga Mertens -Leger sei besonders aufmerk -

sam gemacht . Es wirkt u . a . ein Teil des Bad . Rundfunk -
orchesters Theo Hollinger mit .

Die ..Palast - Lichtspiele " in der Herrenstrahe zeigen ab heute inErstailffübrnna für Karlsruhe den neuen Sammer - Tonfilm „D e lPostillon von Lonjumean ". Im Rahmen einer mnsikali -schen Komödie , der Motive der weltberühmten Adamschen Over zu -« runde liegen , werden die Konflikte um ein« grohe Liebe charmantaelöst Leo Slezak , Will » Eichberger . Rose Stradner . Lucie Englischund Rudolf Carl sind die Hauptdarsteller des Films , dessen Hand -luna zur Zeit Ludwigs XV . und der Pompadour spielt . — Im Bei -vroaramm ein Kulturfilm „Kunstgewerbliches Grenzlandschaffen " (beiden Svielzeugmachern im Erzgebirge ) , sowie die neueste . Bavava -Tonwoche" Jugendliche haben Autritt .

Denk an den Ehrentag Deiner Mutter am lO .
Mr die Mutter

finden Sie bei uns die
herrlichsten Geschenke
in großer Auswahl .

Handwerkskunst und
Raumbeleuchtung s,»>q.

Kaiserpassage 15.

Ciu guter
eUtfaU !
Überraschen Sie die
Mutter mit einem
schönen Sommerhut
oder aber mit einem

schönen Tuch oder einem schönen Schal . Auch
eine hflbsche Ansteckblume erfreut immer .
Dies alles finden Sie in grosser Auswahl bei

Otto Hummel
Kaisers ! rasse Ecke Lammstrasse

Speziatgefcßäft
m

JCocsetteu

und

Wäsche

Elisabeth Biehler
Kaiserstrasse 114 Telefon 7557

Dauernd,
miedecTJluttec
£ie&e,
sei die Qa&e!

Ich habe eine grosse Auswahl an Geschenken .
Besuchen Sie mich bitte , ich berate Sie gut .

Müller 's Bazar
Kaiserstrasse 241 bei der Hirschstrasse



Donnerstag , den 7. Ma ! 1936 Vaöischen Presse 52. Jahrgang / Nr . 106

Heidelberger Imkerschule an öer Arbeit.
Eine Lehrflätte für die Nienenzüchler Aord- und Mittelbadens .

Auf klassischem Boden .

Am schönen Monat Mai , wenn die Bienen anfangen , sich
im Donnenschein von Blüte zu Blüte zu tummeln , beginnt
auch dieHeidelbergerJmkerschule wieder mit ihren
Kursen , um die Bienenzüchter mit öer zweckmäßigen Hand -
habung der Zucht vertraut zu machen . Viele sind sicherlich
am Aufgang des Steigerwegs an dem hochgelegenen Holz -
Häuschen vorbeigegangen und haben nicht geahnt , wie emsig
da oben nicht nur von den Bienen , sondern auch von ihren
Betreuern und dem Leiter der Schule , Hauptlehrer M a i e t
und seinem Stab , gearbeitet wird . Das Gelände gehört zur
von Portheimschen Stiftung . Es wurde der Schule überlassen ,
um hie in der Praxis mit 40 Bienenvölkern die Zusammen -
hänge zwischen Biene und Blüte zu studieren .

Di « Biene ist unentbehrlich für die Befruchtung der Blü -
teti , die Pollenkörner können sich nicht selbst bewegen , die
Bienen müssen sie übertragen . Man hat Zweige von Obst -
bäumen mit Schleiern überspannt , und es hat sich bei den
Birnenbäumen erwiesen , daß unter diesem Schleier überhaupt
keine Befruchtung erfolgte , während ohne Schleier sie auf 50
Prozent anstieg . Bei einer Obsternte in Deutschland von
einem durchschnittlichen Jahreswert von 500 Millionen M , ist
diese befruchtende Tätigkeit der Bienen in den etwa 2 Mil¬
lionen deutscheu Bienenstöcken mit schätzungsweise ISO Mil *
Korden Bienen äußerst wertvoll .

Bei 130 Millionen Obstbäumen in Deutschland entfallen
drei Viertel der Befruchtung auf die Biene , wobei etwa 1000
Bienen auf einen Baum kommen . Unsere Obstanlagen an der
Bergstraße , in der Ebene , im Kraichgau , im Odenwald wür -
den verkümmern , wenn die fleißigen und treuen Bienen nicht
wären . Baden ist daher das klassische Land der Bienenzucht .
Im Jahre 1932 bestand der badische Jmkerverband bereits
75 Jahre .

Planmäßige Rassenzüchtung .
Die Völker unserer Honigbienen bestehen aus einer Köni -

gin , die nur Eier legt , mehreren Tausend Arbeiterinnen , die
sich nicht fortpflanzen und Honig und Blütenstaub als Vorrat
einbringen , und männlichen Drohnen , die nur die junge Kö -
nigin begatten und dann vertrieben werden . Vor dem Aus -
schlüpfen einer jungen Königin verläßt die alte mit einem
Teil des Volkes den Stock, um einen neuen zu gründen , sie
schwärmt aus .

Auf die Königin also kommt es an , sie ist die alleinige Stock-
mutter , die sämtliche Einer legt,' täglich etwa 1300, im Jahre
gegen 200 000 . Der Wert des Bienenvolkes hängt einzig und
allein vom Wert der Königin ab . Es ist daher notwendig ,
deren Begattung , durch sie erst vollwertig wird , nicht dem
Zufall zu überlassen , sondern ihr planmäßig die wertvollsten
Drohnen zuzuführen .

So hat man auf dem Weißen Stein , kilometerweit weg
von jedem anderen Bienenstand , ein besonders hochgezüchtetes
Drohnenvolk angesiedelt . Man läßt die jungfräuliche Königin
ihren Hochzeitflug da oben antreten , um die Gewähr zu haben ,
daß ihre Begattung durch die wertvollste Drohne erfolgt . Sie
wird uur einmal begattet , und die Drohne stirbt danach.

All das sind Gegenstände des Unterrichts , den die Heidel -
berger Jmkerschule den Bienenzüchtern in ihren Kursen ver -
mittelt . Der Königinnenzucht ist ein besonderer Lehrgang ge-
widmet . Auf der Grundlage der verbesserten Züchtung ist es
möglich , die volkswirtschaftliche Bedeutung der deutschen Bie -
nenzucht zu steigern , um die für unseren jährlichen Honigbe -
darf noch fehlenden 30 000 Doppelzentner in Deutschland zu
erzeugen .

In den Heidelberger Waldungen werden jetzt wieder tau -
sende von Edelkastanien , Akazien , Linden und Bergahorn
angepflanzt , um die Bienenweide zu verbessern . Auch sonst
werden bei Neuanlagen Bäume und Sträucher bevorzugt ,
die nicht nur zieren , sondern auch eine vortreffliche Bienen -
weide darstellen . j. w.

Schwetzinger Frühling.
Spargelzeik im Biiilendufi .

Nach den langen Regentagen und dem Kälterückfall , der so
großen Schaden angerichtet hat , ist nun auch in Schwetzingen
der Frühling erwacht . Es dürfte in deutschen Landen kaum
etwas schöneres geben als der Schwetzinger Frühling . Die
Hauptanziehungskraft bildet gerade im Frühling der berühmte
Schwetzinger Schloßgarten , der mit einem Flächen -
räum von 186 Morgen an Größe von keinem anderen deut -
schen Schloßgarten übertroffen wird und der an gärtnerischen
wie baukünstlerischen Schönheiten Weltruhm erlangt hat . Was
dieser Schloßgarten mit seiner reichen geschichtlichen Bergan -
genheit allen anderen ähnlichen Gartenanlagen voraus hat ,
ist nicht nur seine gewaltige Ausdehnung inmitten eines der
fruchtbarsten Landstriche Badens , sondern vor allem sein
Reichtum an Schönheiten der Natur und der Kunst vergangs -
ner Zeiten , die hier in harmonischer Weise sich vereinigen .
Staunenerregend und bewundernswert die alten Baumriesen
einheimischer und ausländischer Arte » , deren Kronen sich hoch
wie die Spitzbogen eines gotischen Domes wölben , seine Seen
und Kanäle , die mit Brückenbogen in italienischem Stil über -
wölbt find , die vielen kunstvollen Wasserspiele , die kühlen
Grotten und Gänge und Terrassen , seine Mosche « mit Kuppel
und den beiden hohen schlanken Minaretts , und die vielen ,
vielen plastischen Kunstwerke , deu Zeugen eines höfischen.
Kunstsinns vergangener Zeiten .

Zu dem schönsten was der Schwetzinger Schloßpark aber
gerade im Frühling zu bieten hat , das ist die Blüten -
pracht der Maientage . Hier fallen besonders angenehm
auf die blühenden Flioderbüsche und Fliederbäume , wie man
sie in solcher Pracht und Schönheit wohl selte« zu sehen be*
kommt , die ins Riesenhafte hochgewachsenen Kastanienbäume ,
von Heuen jeder einzelne Tausende von helleuchtenden Blüten -
kerzen trägt , der Reichtum an Tulpen und Vergißmeinnicht ,und die weißen Blüten des wilden Knoblauchs , die wie
Schneefelder aus dem fatteu Grün der Rasenflächen hervor -
leuchten .

Die Anziehuugskraft dieses Wunders an Schönheit nnd
Pracht ist um so stärker , als unsere Regierung — das Schloß
und seine Anlagen sind staatliches Eigentum — im Gegensatz
zu den früheren Machthaber « im Staat , diesem Prunkstück
der Natur besondere Fürsorge angedeihen läßt , so daß Schloßund Garten heute wieder einen außerordentlich gut gepflegten
Eindruck machen . Kein Wunder , daß dadurch Schwetzingen
wieder die in der Systemzeit durch die Verwahrlosung des
Gartens stark gefährdete Anziehungskraft in vollem Maße
wieder erhalten hat . Das ist schon daraus zu erkennen , daß
täglich Tausende von Fremden nach Schwetzingen
kommen und zwar wie aus den Nummernschildern der
zahlreichen auf den Straßen und Plätzen öer Stadt parkenden
Kraftwagen zu ersehen ist, aus allen Teilen des Reiches wie
auch aus dem Ausland . So belief sich allein am letzten Sonn -
tag die Zahl der Gartenbesucher auf über 10 000 . Daß die
Schwetzinger solche Besuche zu würdigen wissen, das zeigte sich
auch am Mittwoch bei dem Empfang der 300 Karls -
ruh er , die den vom Reichsbahn -Verkehrsamt eingeleg -
ten Sonderzug zu einem Ausflug nach Schwetzingen benützt
hatten und die unter Vorantritt einer Musikkapelle in die
Stadt begleitet wurden .

Neben deu Schönheiten von Schloß und Garten hat aber
Schwetzingen noch etwas anderes , das seinen Namen in aller
Welt bekannt bemacht hat , nämlich sein Frühlingsgemüse , der
derühmte Schwetzinger Spargel . Zwar sticht mau deu

so Hochgeschätzten Spargel ja nicht nur bei Schwetzingen und
in anderen Bezirken der gastlichen Welt am Oberrhein — aber
es läßt sich nicht bestreiten , daß der „Schwetzinger Spargel "
einen Standardbegriff darstellt , wie „Bühler Frühzwetschgen " ,
„Schwarzwälder Kirschwasser " usw . Man muß ihn auch ein-
mal erlebt haben , so einen Schwetzinger Spargelmarkt ! Hat
man ihn erlebt , mag es leicht sein , daß man ihn jedes Jahr
wieder einmal erleben möchte. Denn der erklärte Spargellieb -
Haber prüft mit dem bekannten Kennerblick die schönen , blei -
chen, zart violett und noch zarter grün zugespitzten Stangen ,
wie etwa der Freund des Weines die Tropfen probiert , die
ihm vorgesetzt werden . Im Reisewesen der Südwestmark des
Reiches , des schönen Badens , nimmt der Spargel jedenfalls
eine Herzen , Gaumen und Zungen stark bewegende Rolle ein .

Aassehundeausstettung in Donaueschingen.
Die schönsten Rassehunde eines weiten Umkreises haben

am Sonntag , 10. Mai , in Donaueschingen ihren großen
Tag . Der Verein der Hundefreunde der Donauquellstadt
arrangiert ihnen eine Ausstellung , in welcher sie sich der
Öffentlichkeit vorstellen dürfen .

Mehr als 130 Prachtexemplare aller Hunderassen sind
der Schau bereits sicher . Da wird eine Reihe besonders
schöner deutscher Schäferhunde und Dobermann - Pinfcher ,
eine Fülle von Fox -Terriers , mehrere englische Bulldoggen
und deutsche Doggen , Sealyham - Terriers , irische Setter ,Tackel , Aeredale -Terriers , Rottweiler , Windspiele und viele
andere Gattungen zu sehen sein. Und als besondere Selten -
heiten zeigen sich ein prächtiger brauner Pudel , ein Hoch -
land - Tsrrier !

Der Badische Sparkassenlag in Bad.-Baden.
— Baden -Baden , 6. Mai . Der zweite Tag des Badischen

Sparkassentages stand im Zeichen der 2 0. Verbandsver -
sammlung des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes .
Der große Bühnensaal des Kurhauses , in dem die Tagung
stattfand , trug festlichen Schmuck. Unter den anwesenden
Gästen sah man n . a . Ministerpräsident Köhler , als
Vertreter des badischen Innenministers Ministerialdirektor
Dr . Bader , ferner die Staatskommissare Schoch und Alm -
hoff, den Präsidenten des Deutschen Sparkassen - und Giro -
Verbandes , Dr . Heintze -Berlin , den Vertreter des Reichs -
wirtschaftsministers , Oberregierungsrat Perdelwitz . — Nach
herzlichen Begrüßungsworten des Versammlungsleiters , Prä -
sident G ü n d e r t -Mannheim , überbrachte Ministerialdirektor
Dr . Bader die Grüße des badischen Innenministers , ver -
breitete sich über künftige Aufgaben im Tätigkeitsbereich der
Sparkassen und übermittelte die Anerkennung des Innen -
Ministers für die geleistete Sparkassenarbeit.

Präsident Dr . He i n tz e vom Deutschen Sparkassen - und
Giroverband sprach über die erfolgreichen Maßnahmen der
Reichsregierung , die kleinen Sparer vor Enttäuschungen und
Verlusten zu sichern, und stellte Verhandlungen über eine
Zinsstaffelung , über die Höchstzinssätze sowie über den Uu -
ruhefaktor des Zinsvoraus in der Kreditwirtschaft der Ge -
nossenschaften in Aussicht .

Den Willkomm der Stadt Baden -Baden entbot Oberbür -
germeister Schwedhelm .

Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten . Präsi -
dent Dr . Gündert hielt in fünfviertelstündigem Vortrag
Rückschau auf die Verbandsarbeit im Jahre 1933, das als das
erste Konsolidierungsjahr des nationalsozialistischen Reiches
bezeichnet werden könne . Nach seinen außerordentlich inter -
essanten Ausführungen betonte Ministerpräsident Köhler ,
daß öer Spartrieb im Volke immer lebendig erhalten werden
müsse, da er für die Volkswirtschaft notwendig sei . Es müsse
das "

persönliche Verantwortungsgefühl gehoben und jedem
Einzelnen ein Teil der Selbstverantwortung aufgebürdet
werden . Die deutsche Geldpolitik öer letzten Zeit sei richtig
gewesen . Die schönen Sparerfolge seien nur möglich gewesen
durch den Glauben des Volkes an die politische Stabilität und
durch das Vertrauen , daß die nationalsozialistische Staatsfüh -
rung keine Experimente mit der Währung mache . Die übri -
gen Punkte der Tagesordnung wurden in kurzer Beratung
erleöigt . — Nachmittags unternahmen die Gäste eine Autv -
fahrt über die Schwarzwaldhöhenstraße mit dem Endziel
Neuweier .

Genossenschafkslagung
der badischen Bauern in Konstanz.

1300 badische Bauern sind am Mittwoch nachmittag mit
einem Sonderzug nach Konstanz gekommen , um als Ver -
treter ihrer landwirtschaftlichen Genossenschaften an den für
zwei Tage berechneten Genossenschaftstagungen öer badischen
Landwirte in Konstanz teilzunehmen .

Die erste Tagung fand bereits am Mittwoch nachmittag
um %6 Uhr im oberen Konzilsaal statt , wo die Badische Land -
wirtschaftsbank (Bauernbank ) e. G . m. b . H. — Karlsruhe ,
ihre 37 . ordentliche Generalversammlung abhielt . Die Ge -
neralversammlung wurde von Verbandsdirektor Rupp -Karls -
ruhe geleitet , der u . a . begrüßen konnte den Präsidenten der
Deutschen Zentralgenossenschaftsbank , König , für den Landes -
Hauptamtsleiter III des Reichsnährstandes , Rudolf -Karlsruhe ,
und als Vertreter der Stadt Konstanz Bürgermeister Mager .
Den Geschäftsbericht erstattete anschließend Direktor Kundel -
Karlsruhe . Den Bericht des Aufsichtsrates über die Revision
wurde von Verbandsdirektor Rupp vorgelesen und genehmigt .
Die sich anschließende Entlastung des Vorstandes und des
Aufsichtsrates erfolgte einstimmig . Am Schluß folgte noch
eine Neuzuwahl zum Aufsichtsrat : Einstimmig wurde öer
Vorstand der Spar - und Darlehenskasse Allmansweier , Karl
Dietrich , in den Aufsichtsrat gewählt .

Die Aeichsnahrskandsaussketlung
in Frankfurt a. M.

als Ausdruck nnedererstarkte« deutschen Bauerntums .
Vielen Tausenden deutschen Bauern wird vom 17. bis 24.

Mai in der größten Landwirtschaftsschau Europas wiederum
ein einzigartiges Erlebnis zuteil werden . Keiner wirb Frank -
furt verlassen , ohne aus dieser Fülle von Anregungen und
praktischen Beispielen nicht irgendeinen Gewinn nach Hause
genommen zu haben . Jeden geht diese Ausstellung an , jeden
schult sie und erfaßt ihn mit ihren Gedanken und Zielen . Und
wenn wir das riesige Ausstellungsgelände vor uns sehen, die
Bauten , Anlagen und Maschinen , wenn eine Reihe lehrreicher
Vorführungen sich vor unseren Blicken abwickelt, wenn um
uns die unübersehbare Menge aus allen deutschen Gauen
wogt , dann werden wir uns sagen müssen : So etwas ist nie
möglich in einem Lande , in dem der Bauer nicht frei und stark
ist, in dem seine Arbeit nicht geachtet wird , und , nach innen
wie nach außen geschützt, ihre Frucht bringen kann . So wird
uns die Reichsnährstandsschau zum Ausdruck freien , erstarkten
deutschen Bauerntums . Ja , der deutsche Bauer ist heute frei
und stark .

Gewiß , frei von Fron und Zehnt ist er schon lange, ' und
wenn wir in das hinter uns liegende Zeitalter des Libera -
lismus zurückblicken , so finden wir auch hier eine Freiheit ,das berühmte „Freie Spiel der Kräfte ". Aber wie sah es in
Wirklichkeit hinter dieser Phrase aus ? Der deutsche Bauer
weiß es noch nur zu gut . Das war eben keine wahre Frei -
heit , die ihn dem gewinnsüchtigen Preistreiber und den ge*
wissenlosen Ausbeutern auslieferte . Diese letzte Fessel
sprengte erst der Nationalsozialismus . Der deutsche Bauer

ist frei und wieder geachtet, geachtet aus öer Besinnung auf
Blut und Boden heraus und geachtet aus dem klaren Er -
kennen seines Wertes . Durch die nationalsozialistisch «
Agrarpolitik und Marktordnung gegen jede Willkür und Be -
örohung seiner Existenz gesichert, erfüllt er heute seine Auf -
gäbe als Ernährer der Nation .

Und diesen Schutz nach innen ergänzt öer Schutz nach
außen , ein starkes Heer , das mit der Waffe über die Arbeit
seiner schaffenden Menschen wacht. Doch das Heer wiederum
hat nur einen Wert , wenn die Ernährung des Volkes in
jedem Falle gesichert ist. Darum : Erzeugungsschlacht . Immer
wieder auf Steigerung des Ertrages arbeiten , immer wieder
Verlustquellen aufspüren und ausschalten . Darum steht auch
die dritte Reichsnährstaudsausstellung in Frankfurt wieder
im Zeichen der Erzeungsschlacht , und darum ist es auch dieses
Jahr wieder unbedingt nötig , daß jeder nach Frankfurt fährt !

©
ist gern gefällig.■0V

y <£r läuft auch gen » mal für
andere. And kriegt er was

dafür/ und langt es dazu, dann
bringt er seinerMutter ein Strauß »
chen mit — viel liebe? aber noch
ein Feinkost - Pudding - Pulver

von Or. Oetker natürlich.
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Schwere Bluttal in Vöhl.
Bühl - Kappelwindcck, 6. Mai . Am Dienstagabend ereignete

sich in Bühl , Stadtteil Kappelwindeck , eine schwere
Bluttat , die beinahe ein Menschenleben gefordert hätte . Der
Landwirt Jhle vom Zinken Riegel hatte des öfteren mit seinen
beiden Söhnen , die als brave und anständige Burschen geschil -
dert werden , Streit . Beide waren arbeitslos und befanden
sich daher im elterlichen Hause . Ter Bater , der sie als große
Last des Haushaltes empfanö , wollte die beiden loswerden
und hatte stets einen Prügel bei sich , um die beiden zu schla-
gen . Die Burschen mußten daher öfters bei Nachbarn über -
nachten , da sie sich daheim nicht sicher fühlten .Am vergangenen Dienstag kam es nun wieder zu Ausein -
andersetzuugen des Vaters mit dem jüngeren Sohn . Der
ältere Sohn kam dabei seinem Bruder zu Hilfe . Der Vater ,der übrigens als Trinker bekannt ist , schnitt dabei dem A« lte -
sten rund um den Unterkiefer den Hals auf . Glücklicher-
weise wurden jedoch die Halsschlagadern nicht verletzt . In
schwerverletztem Zustande wurde er in das Städt . Kranken -
haus Bühl übergeführt . Die Gendarmerie Bühl , die sofortam Tatort erschien, hat sich des Falles angenommen und den
Täter verhaftet .

Ein Erpresser wandert ins Zuchthaus.
Freiburg i . Br ., 6 . Mai . Der 20 Jahre alte Karl G ö l -

z e r aus St . Georgen bei Freiburg i . Br . hatte wegen Fahr -
raddiebstähleu und anderen Dingen bereits 8 Monate Ge-
fängnis hinter sich . Wieder gutgläubig ins Elternhaus auf -
genommen , entwickelte sich der junge Mensch zu einer be -
benklich fragwürdigen Persönlichkeit . Er erwies sich als ein
verlogener , arbeitsscheuer Mensch. In der Lehre lief er wegund zog ein lockeres , wildes Leben jeder nützlichen Arbeitvor . Heute steht er wegen sechs Betrugsfällen , fünf Fahr -
raddiebstählen und schweren Erpressungsversuchs , der ge -
radezu wahnwitzig anmutet , erneut vor den Richtern . Erschrieb an einen Fabrikanten im Breisgau einen schamlosenErpresserbrief , in dem er unter Androhung der Entführungvon dessen Frau und Kind , Ausrottung der ganzen Familie ,Vernichtung der ' Fabrik , bis zu einem bestimmten Zeitpunkt5000 RM . forderte . Den Brief überbrachte er dem Portierder Fabrik selbst , wobei er angab , er müsse auf Antwortwarten und erhalte für die Ueberbringung 100 RM . aus -
gehändigt . Auf die Frage des Vorsitzenden , wie er zu solchen„Heldentaten " komme , blieb der Angeklagte stumm .Wegen seiner Gemeingefährlichkeit verurteilte ihn dasGroße Schöffengericht Freiburg zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht -haus und 3 Jahren Ehrverlust . Eindeutig wurde ihm er -öffnet , daß er bei etwaigem Rückfall mit der dauernden
Sicherungsverwahrung zu rechnen habe .

Badisches Sondergericht.
Mannheim , 5. Mai . Unter den sechs am Sondergerichtverhandelten Fällen , die sich meist auf Wirtshausredereienbezogen, ^befand sich auch ein solcher wegen Körperverletzungeines SS - Mannes , wobei der Angeklagte Beleidigungen impolitischen Sinne beging . Von Hitlerjungen will der 43 Jahrealte Kaspar Zund aus Ketsch , wohnhaft in Mannheim , mitSchneeballen geworfen worden sein . Hierüber erbost , griffer sich einen der Jungen , ritz im den Schulterriemen ab undfuchtelte damit vor dem Gesicht eines gänzlich unbeteiligtenSS - Mannes herum , der dazu gekommen war . Schliehlich griffer diesen Mann , der ihm immer wieder aus dem Wegeging , tätlich an und schrie : „Immer noch rot .

" Zund wurde
durch einen herbeigerufenen Schutzmann zur Wache gebracht,'auch auf dem Wege schimpfte er noch . Bei den starken Vor -
strafen des Angeklagten , der auch fünf Jahre in der Frem -
denlegion war , ging das Sondergericht über den Strafantraghinaus und sprach eine Gefängnisstrafe von zehn Monatenaus .

Schweres Gewitter und Kagelschlag
überm Reuchlal.

Oppenau , 6. Mai . Während des schweren Gewitters ,das am Mittwoch in den Nachmittagsstunden über das
Hintere Renchtal zog, fiel auf der Kalikutt und dem ganzenGebiet der Motz dichter Hagel . Die Körner prasseltenin solcher Größe und Stärke hernieder , daß der Boden ineiner Höhe von mehreren Zentimetern von ihnen bedecktwar und die Bewohner verschiedener Höfe die Wege frei-
schaufeln mußten .

Äeichsdahnangrisf auf Bahnhofsveteranen.
Quelle für Arbeitsbeschaffung .

Die Reichsbahn hat bei der Ueberführung der Länderbah ^
nen in ihren Besitz auch mancherlei aus oerkluugenen Zeitenübernommen , dessen Zustand nicht eben geeignet sein konnte .Saß die Nachwelt etwa Ruhm daraus flechten sollte. Natür -
lich konnte die Reichsbahn nichts dafür , daß in den ZeitenOer Länderbahnen manches nicht getan worden war , was
fällig gewesen wäre , und die Kriegsjahre und ihre Folgenhaben auch in diesen Dingen ihre Spuren deutlich hinterlassen .Die Folge war , daß die Reichsbahn auf den verschieden-
sten Gebieten allerlei zu tun vorfand . Hier einzusetzen ,tonnte auch wieder nur Schritt um Schritt gehen , denn zumSchaffe » und Werken gehört über den guten Willen hinauseben auch Geld . Nun wird auch hier der Arbeitswille der
neuen Zeit einsetzen und die erste Bresche geschlagen. Man
geht binnen kurzem an den Umbau von Bahnhofs -
g e b ä u d e n , die nach ihrem Alter im Veteranenstand ange -
langt sind und in etlichen Fällen nicht nur nicht mehr fürden Verkehrsanfall ausreichen , sondern darüber hinaus auchnicht mehr die einfachsten Ansprüche an Repräsentation ange -
sichts eines hoch entwickelten Fremden - und Qualitätsver -
kehrs genügen konnten . Hier wird jetzt der Hebel zur Ver -
besserung angesetzt und damit gleichzeitig eine neue Quelleder Arbeitsbeschaffung erschlossen.Der Anfang wird aus der Schwarzwaldbahn gemacht, die
jetzt im sechsten Jahrzehnt ihres Daseins sich befindet , nach -
dem sie im Jahre 1873 mit der Schlutzstrecke im engeren Ge -
birgsteil dem Verkehr übergeben wurde . Aus jenen Zeiten
noch stammen die „Bahnhöfe " wie ■Triberg und Hornberg ,einfachste Zweckbauten , die heute ihren Zweck nicht mehrerfüllen konnten . Gebäude , die für die ersten Zeiten ausreich -ten , auch in ihrer baulichen Form auf angeschütteten frischenFelsbruch verstanden werden muhten . Der erste der beidengenannten Bahnhöfe , der in Triberg , wirb nun in zweiBauabschnitten umgebaut und etwas auf das Doppelte ver -
grötzert .

Die Problemstellung war einfach . Auf dem gebirglich in der
Horizontale begrenzten Raum konnte die Schaffung einer

Furtwangen grüßt Wilhelm Furlwangler.
— Furtwange » , 6. Mai . Am Sonntag , 3 . Mai , gab Wil -

Helm Furtwangler mit seinen Philharmonikern in der über -
füllten Festhalle in Freiburg i . Br . vor einer begeisterten
Zuhörerschaft einen Konzertabend . Zahlreiche Musikfreundedes nahen Schwarzwaldes gehören zu den regelmäßigen Be -
suchern dieser Furtwängler -Konzerte . Die Ahnen Furtwäng -
lers lassen sich bis etwa um 1500 auf dem Furtwänglerhof inder Gemarkung Furtwangen nachweisen . Von ihm hat er
auch seinen Namen . Sein Großvater ist in Gütenbach bei
Furtwangen geboren . So ist es nicht verwunderlich , daß dieNS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude ", Furtwangen , eine
stattliche Zahl begeisterter Freunde in die Festhalle nach Frei -
bürg bringen konnte . Eine besondere Ueberraschung war vor -
gesehen und ist auch gelungen .

Freudige Dankbarkeit war aus den Zügen des großen
Meisters zu lesen , als eine schmucke Furtwanger Trachten -
gruppe ihm einen schlichten Bergstrauß überreichte . Der brau -
sende Beifall aus der Zuhörerschaft ließ erkennen , daß auchdort das farbenprächtige Bild seinen Eindruck nicht verfehlte .
Furtwängler selbst ließ es sich nicht nehmen , die Führer der
Furtwanger Gruppe zu sich zu bitten und ihnen herzlich fürden Schwarzwald - Grutz zu danken . Als er ihnen versprach ,diesen Sommer nach Beendigung der Spielzeit in Bayreuth
einige Tage seines Urlaubes in der Stadt seiner Väter zu
verbringen , war ihre Freude groß . Mit stolzer Dankbarkeit
erwartet die aufstrebende Kurstadt Furtwangen den Besuch
ihres berühmten Sohnes .

Einweihung der neuen Milchzenlrale
Baden-Baden.

Baden -Baden , 4 . Mai . Am Sonntag nachmittag fand die
feierliche Einweihung und Uebergabe des neuen Gebäudes
der Milchzentrale Baden - Baden G . m. b . H . statt .
Zu der Feier waren u . a . Präsident Meyer vom Badischen
Milchwirtschaftsverband , Oberbürgermeister Schwodhelm und
Kreisleiter Bürkle erschienen . Nach einer Führung durch den

größeren Tiefe des Stationsgebäudes gegen die Talseite zu
nicht in Frage kommen . Die Lösung wurde gefunden , indem
man sich der Horizontalen in der Längsrichtung des Tales und
der Bahnstrecke bedienen wird . Der vorhandene Bahnhos ,der in seinen Gleis - und Bahnsteiganlagen und -Längen
schon vor einigen Jahren einen betrieblichen Umbau ersah -
ren hat , wird nun gebäulich etwa auf das Doppelte in der
Längsausdehnung gebracht und zwar in der Art einheitlich ,daß der jetzt zweigiebelige Vau auf einen solchen mit vier
Giebeln gebracht und damit die Geschlossenheit des Eindrucks
erhalten wird . Die Ausdehnung erfolgt gegen die Stadtseite
zu , wo durch Wegnahme des alten Postschuppens genügend
Platz vorhanden und sogar noch ein Teil der baumreichen
Bahnanlagen sür einen Wirtschaftsgarten genommen werden
kann .

Das neue Gebäude wird sich als ein langer Trakt zeigen ,
dessen Einstöckigkeit durch die vier Giebel gegliedert ist. Der
neue Teil wird in der Bauperiode I in diesem Sommer er -
stellt, der Umbau und die Eingliederung des alten Bahnhof -
teiles geht dann in einem Bauabschnitt II im kommenden
Jahre vor sich. Die Kosten für den Neubau und den Um -
bau werden zusammen mit etwa 80 000 RM . berechnet , stellen
also für das heimische Gewerbe ein beachtliches Stück Arbeit
dar .

Die Umbanpläne des Triberger Bahnhofes , der neben dem
reichen Triberger Eigenverkehr noch den nicht minder wert -
vollen des Hochbeckens von Schönwald -Schonach , weiter den
von Nußbach und Gremmelsbach aufzunehmen hat , sind nicht
neu und haben verschiedene Gestalten durchlaufen . Wegen der
Notwendigkeiten , die hier , auch von der Bahn anerkannt ,
vorlagen , sind viele Bemühungen gegangen , und der Gebiets -
ansschuß Schwarzwaldbahn —Nordostschweiz (Sitz Bilfingen )
war im letzten Herbst noch wieder bei der Reichsbahn wegen
dieser Verhältnisse im Triberger und anderen Bahnhöfen des
Tchwarzwaldbahngebietes vorstellig geworden . Um so erfreu -
licher , daß nunmehr ein Anfang gemacht und der Angriff auf
die „alten Herren " in der Bahnhofswelt der Schwarzwald -
bahn eingeleitet ist . Es wird damit eine für die äußere Gel -
tung des Gebietes im wichtigen deutschen und internationalen
Fremdenverkehr wichtige Aufgabe erfüllt . W . R.

mit den neuzeitlichsten technischen Errungenschaften ausgestat -
teten Betrieb fand im Gasthaus „zur Laube " ein gemütliches
Beisammensein statt , bei dem die Milchzentrale die Gäste mit
ihren Erzeugnissen bewirtete . In Rede und Gegenrede wur -
den die Fortschritte auf dem Gebiete der Milchwirtschaft , die
Entwicklung des neuen Baues und die Bedeutung der Milch¬
zentrale in hygienischer Hinsicht behandelt .

„Seil gastlich".
Erweiterte Gültigkeit der Sonntags -Rücksahrkarten anläßlich

der Großkundgebung in Baden -Baden .
Zur Erleichterung des Besuches der Willenskundgebung

für den badischen Fremdenverkehr am 9. Mai , 16,30 Uhr , in
Baden - Baden hat die Reichsbahn -Direktion Karlsruhe gegen
Vorlage der Einladungskarte die Benützung von ermäßigten
Sonntags -Rücksahrkarten schon ab Samstag , 9. Mai , 0 Uhr ,
genehmigt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart .)
Keine wesentliche Wetteränderung .

Die Wetterlage hat keine wesentliche Aenderung er -
fahren . Unser Gebiet bleibt auf der Südseite des mit seinem
Kern über Finnland liegenden Hochdruckgebietes im Be -
reiche östlicher Winde . Dabei gleitet jedoch in der Höhe süd-
liche Warmluft auf , was zeitweise zu leichter Bewölkung
Anlaß gibt . Da sich außerdem über Westeuropa die Druck -
Verteilung etwas ausgleicht , ist auch weiterhin die Gewitter -
ueiguug infolge gleichzeitiger Erwärmung der höheren
Atmosphäre im Abnehmen .

Wetteranssichte » sür Freitag , den 8. Mai : Borwiegend
östliche Winde , zeitweise etwas bewölkt , aber immer noch
vielfach aufheiternd , warm , höchstens vereinzelt noch etwas
gewitterig .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinfelde « : 200 cm gefallen 4 cm .
Brcisach : 173 om . gefallen 3 cm .
tcfil : 285 cm , gefallen 8 cm .arlsruhe : 446 cm , gefallen 7 cm .
Mannheim : 368 cm , gefallen 11 cm .

Denk an den Ehrentag deiner Mutter am 10. Mai
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Eugen Loew -HOlzie
Fußgerechte Schuhe
Kaiserstrasse 187

Borsten
für Haus - und Toilettenbedarf
in Qualitäts fabrikation

Bohner , Besen , Matte11
im erst . SpezialhausRIES

Denke auch an
schöne Sachen,
die aas Heim ge¬
mütlich machen !
z . B . Gardinen und
Stores .

Das ist für die Mutter ein Geschenk , über das sie
sicher sehr erfreut »ein wird , denn das Heim ist die
Welt der Frau . Preiswerte Gardinen kaufen Sie im

Deutschen Fachgeschäft
Siegel Mai

nur Kaiserstraße 205
zwischen Karl- und Waldstrasse .

» lata 7

xüe MOüe*
schöne Geschenke

in meinen Abteilungen :
ßff *1thmnr <>n aItc attcn schuhe , speziell für

empfind«^ Füße,
ort bat Beste in Leibbinden , Leibchen,

Büstenhalter etc. . sehr preiswert .
2ti6roä ' tt|e a>ler Art , Strümpfe etc . ,

Nähr- und Genutzmittel
ReformlMsNeubert;::» ^ .

S

Z Für die Mutter ft
eine praktische Kleinigkeit für den Haushalt
oder die Küche : Viele preiswerte Neuheiten
finden Sie im führenden Fachgeschäft

Hammer & Heibling
KONDITOREI UND KAFFEE

Keck - Koch
Kaiserstraße 82 / Fernsprecher 397

ZUM MUTTERTAG
finden Sie paffende6efchenke in reich .Auswahl

Zum Jlluttertagl
Schöne Geschenke in guten
Haus - u . Küchengeräten , Porzellan ,Glas , Keramik , wunderschöne
Bauerngeschirre in jeder Preislage

Edmund Eberhard Nachf.
am Ludwigiplstz , bei der Uhr — Gegründet 1868

IfeAerall in ftadt u . Sand
"ind

und
'
büHgen KiNlik ^ ÄgkN

vonGlindiSCh bekannt .
Das g r 5 B t e Kinderwagen -
Spezialhaus mit Uber 500 Wagen
Wllhelmstr . 58 , kein Eckladen

Die gutsitzende ßeibbinde
kaufen Sie im Fachgeschäft

Sanitätshaus Unterwagner
Karlsruhe Passage 22 -26 Telefon 1069

Sie bereiten $ reude ""
schöne

™"
Strickwesten / Blusen / Handschuhen
Strumpfen / Schals und Unterwäsche

föaitstfh & Xircfter Ä

i ff ENNERvon WEINEN

A/ÜNDEN VOT,

IAarcher
Werbung beleb ! dos Geschäft schafft Arbeil und Brot



Gib Deiner Mutter Liebe zurück
Jim lO . Jtlai ist ihr £fkrentag — Denße daran f

Im neuen Deutschland ist ein Stand vor allem zu Ehren
gekommen , der in den Jahren vorher nur wenig gewürdigt
wurde : es ist dies der Stand der Mutter . Die Mutter als
Trägerin und Bewahrerin des jungen Lebens , — die Mutter
als Mittelpunkt und erhaltende Kraft in der Familie ist
eines der wichtigsten Fundamente im neuen Staate . Ist es
doch die Mutter , die ihre Kräfte für den Aufbau der Familie
hergibt , — der Familie , die die Keimzelle des
Staates ist . Die deutsche Mutter wird geehrt ,
>— ganz besonders aber die kinderreiche Mutter ,
— denn gerade aus der kinderreichen Familie
strömen in reichem Maße die Kräfte für den
Neuaufbau unseres Volkes .

Die kinderreiche Mutter , die vor 1938 nur
bemitleidet wurde , ist heute die angesehenste
Staatsbürgerin geworden . Der Staat aber be -
schränkt sich nicht darauf , die Mutter zu ehren ,
— vor allem soll ihr auch von staatlicher Seite
die notwendige Hilfe für ihre schwere und ver -
antwortungsvolle Aufgabe gewährt werden , —
eine Hilfeleistung , die gleichfalls als Ehrung gilt
und die mit einem Almosen nicht das mindeste
gemeinsam hat . Wie ehrt und schützt der heutige
Staat seine Mütter ? Welche Matznahmen wur -
den getroffen , um der kinderreichen Familie das
Auskommen im Lebenskampfe zu erleichtern ?

Verschiedene indirekte und direkte Wege sind
zur Unterstützung der Mütter gefunden worden .
An indirekten Vergünstigungen spielen
zunächst die Steuer - und Schulgeld - Er -
Mäßigung eine wichtige Rolle . Diese Er -
mätzignngen , deren Höhe sich mit jedem Kinde
steigert , so datz z. B . das vierte Kind bereits
völlig schulgeldfrei ist, kommen dem Familien -
einkommen zugute, ' durch die damit frei werden -
den Gelder kann die Mutter und Hausfrau ihr
Wirtschaftsbudget besser ausgleichen , sie kann
den Ihren manches zukommen lassen, worauf sie
sonst verzichten müßten .

Eine der wichtigsten direkten Hilfen für
die Mutter sind die Patenschaften . Die Zu -
Wendungen durch Patenschaften erfassen die ge-
samte erbgesunde und kinderreiche Bevölkerung
in den Städten , die die Patenschaften bereits
eingeführt haben . Die Ehrenpatenschaften der
Stadt Berlin z . B ., die 1934 am 20. April , dem
Geburtstag des Führers , in Kraft getreten sind ,
werden denjenigen dritten und vierten Kindern
jeder Ehe verliehen , die den erbbiologischen An -
sorderungen genügen . Die Stadt gewährt ihren
Ehrenpatenkindern eine monatliche Unter -
stützung , die im ersten Lebensjahr 30 RM ., vom
2. bis 14. Lebensjahr 20 RM beträgt .

Zu diesen finanziellen Hilfen für die kinderreiche Familie
treten aber noch alle die Maßnahmen , die der Mutter ganz
persönlich dienen und ihre Ausgabe erleichtern sollen . Da ist
vor allen Dingen das große Hilfswerk „Mutter und
Kind "

, das mit Hilfe der NS .- Frauenschaft durchgeführt
wird und das Mütterhilfe im weitesten Sinne umfaßt . Unter
anderen werden von dieser Institution die M ü t t e r s ch u-

Ludwig Richter : „ Zu Tische , zu Tische "

lung und Mütterberatung geübt , — zwei wichtige
Einrichtungen , die den Frauen dienen sollen . Die Mütter -
beratung betreut in erster Linie die werdenden und stillenden
Mütter, - die jungen unerfahrenen Frauen erhalten hier kosten-
los Rat und Auskunft . Die Mütterschulung will di 'e Mutter
für ihren reichen häuslichen Aufgabenkreis mit den notwen -
digen Kenntnissen versehen : es werden hier nicht nur Kurse
in Säuglings - und Kinderpflege abgehalten , sondern auch
Kochkurse und Nähkurse . Für diese Kurse wird eine ganz ge-
ringe Gebühr ( je 2—3 RM .) erhoben , die aber bei Bedürftig -
keit auch noch erlassen werden kann .

Das Mütterhilfswerk aber umfaßt noch weitere Gebiete .
Vor allen Dingen wird durch das Hilfswerk auch für die
Mütter - Entlastung und für die M u t t e r - E r -
h 0 l u n g gesorgt . Daß die wenig bemittelte Familienmutter ,
die Tag für Tag und Stunde für Stunde ihren oft überreichen
Pflichtenkreis zu erfüllen hat , auch einmal eine Erholung be-
darf , — das ist ein Gedanke , der in früherer Zeit niemals
aufgetaucht ist. Millionen Frauen haben sich nie eine Aus -
spannung von ihrem schweren ewig gleichförmigen Tagewerk
gönnen dürfen . Durch eine doppelte Aktion wird jetzt den
Müttern die so notwendige Freizeit ermöglicht , einmal durch
Entlastung im Haushalt . Der erholungs - und pslegebedürf -
tigen Mutter wird kostenlos eine Hilfekraft zur Verfügung
gestellt , die alle ihre Pflichten versieht , bis die Mutter selbst
wieder auf dem Posten ist . Eine solche Hilskrast springt auch
dann ein , wenn die Mutter durch die NSV . in eines der zahl -
reichen neu gegründeten Mütterheime verschickt wird . In
solchem Heim kann die erholungsbedürftige Frau in schöner
Umgebung , losgelöst vom Alltag , einmal ganz sich selbst und
ihrer Gesundheit leben, ' sind erholungsbedürftige Kinder vor -
Händen , so können sie mitgebracht werden , und sind von geson -
derten Pflegerinnen betreut , damit die Mutter ihre Ruhe
wirklich genießen kann . Nach einigen Wochen kann sie dann
erfrischt und gestärkt ihren Pflichtenkreis wieder übernehmen .
Nicht nur die eheliche, auch die uneheliche Mutter wird durch
das Mütterhilfswerk erfaßt und betreut .

Mütter reisen ! So wurden z . B . saarländische Müt -
ter im Vorjahr zur Besichtigung der Reichshauptstadt einge -
laden . Mütter gehen aus ! Bedürftige kinderreiche Mütter
wurden von Reichsministern , von der Stadtverwaltung , von
der Winterhilfe ins Theater oder zu Kaffee und Kuchen einge -
laden . Solche Einladungen unterstreichen besonders die Auf -
sassung , daß die deutsche Mutter und speziell die kinderreiche
Mutter diejenige Volksgenossin ist , die am meisten geehrt
werden soll.

Eine neue Zeit , eine schönere Zeit ist seit drei Jahren für
die deutsche Mutter gekommen ! Die deutsche Frau erkennt die -
sen Wandel , und sie wird wissen, wem sie für ihre neue Stel »
lung im Volksganzen zu danken hat .

Eva Mendorf f.

Ä ( i >. Siiempp -

J 1 Kaffee
\ Taa

Vrr Weine
das beste Geschenk !

^ Muttertag

Christian Riempp , Karlsruhe .
Telefon 168/169 .

durch praktische Geschenke vom

fieschenhhaus UIOlllSClIlBOBl
Kaiserstraße 173

Am

freut sich jedes Mutterherz
über ein praktisches

Kleidungs- oder
WälchegelchenH
von der Firma

Carl Schöpf
Ganz besonders große Auswahl in

Küchenuhren , Armbanduhren
Siegel — Steinringen
Mod . Halsketten , Armreifen
Metalluhrbänder ro jeder Uhrpassend
zu bekannt niederen Preisen im Fachgeschäft

!Paul JrZhUch Uhrmacher
Kaiserstraße 117 , bei der Adlerstraße
Eigene Reparaturwerkstätte

Ein
Geschenk

. des jede Frau er¬
freut und glück¬
lich macht,da es
der Schönheit
und zugleich
dem Wohlbe¬
finden dient :
ein Thalysia -
Brusthalteroder
Körperformer .
An Formkraft
einzigartig , im
Tragen ange¬
nehm , höchst

• Intach anzulegen . Lassen Sie sich
völlig unverbindlich beraten im

Alleinvertretung :

Reformhaus „Aipina
"

Kaiserstraße 68
Haltestelle Adolf -Hitlerplatz

Zum '
Ulutieriag

empfiehlt sein
reiches Laser in

Uhren,Gold -
Lind

Silberwaren

F. ABT !
Ecke Passage und Waldstrtsse .

Die vollendete Haushalt-Nähmaschine
WW

Nc 201 -mif waagerecht ge -
lagertem umtaufendemGieifec
derein leichtes und bequemes
Herausnehmen der Spule er¬
möglicht-.

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Karlsruhe , Kaiserstr . 205/Singer Kundendienst überall

Wer seine Mutter liebt , versüßt ihr das Leben !
Mit einer hübschen Muttertag - Geschenkpackung

vom Zuckerwaren - # 1 . - M |
u . Schokoladenhaus ^ Blla ® | 2 Ö IT Ol 9

Ebersberger & Rees Kleiriverkauf — Kronenstr . 48 .

WÄSCHE UND BETTEN

ERSTLINGS -AUSSTATTUNGEN
das altbewährte Fachgeschäft für
preiswerte und gute Qualitätswaren
Kaiserstraße 191 Telefon 217

Zum Muttertag
in hervorragender Auswahl
und in allen Preislagen

Mertenstein
NH . RUDOLF KUTTERER

KASLSRUH£ «/ £. HERREMSTB. 25 TEL. 2U*

Die neuesten

Damenhiite
finden Sie bei

Frieda Glaser, uialdstr . 38
Telefon 5724

Die beste Werbung
ist und bleibt

die Anzeige

tCektc . £ ampen
reiche Auswahl, formschön und billig

Gebr . Befj
Herrenstr . 20 , Nähe Kaiserstraße

Wiera sich die mutter
mit einer elektr . Lese¬
lampe , Bügeleisen , Heiz »
kissen ,
Staub¬

sauger Amaliens tnasse 25*
hinter der Hauptpost

Das freut
Ihre Muffer

wenn sie am Muttertag spüren darf ,
wie ihre Liebe und Treue von ihren
Angehörigen geschätzt und anerkannt
wird . Willkommene Geschenke für
Mütter sind :

Strümpfe , Handschuhe , Schals ,
Pullover , Schürzen , Taschen¬
tücher ,k 'seidene Unterwäsche ,
Morgenröcke oder eine schöne
Handarbeit !

Sie werden gut beraten und preiswert
bedient bei

Karlsruhe ,
Kalserftr . 115
Mühlburg
Philippstr . 1

(Praktische Qesctjenke
für den Haushalt finden Sie billig
und in großer Auswahl bei

ELS ■ Inhaber :
■ Blaycl u). sindermann
Kaiserstraße 55.

Strümpfe , Handschuhe
Hemden und Schlüpfer
Garne und Wolle

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25
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Nachrichten aus dem Lande.
ai . Tauberbischofsheim , 5. Mai . lWeggaug von Bürger -

meifter Knab. j Mit dem 1 . Mai verließ Bürgermeister Hans
Knab , der seit drei Jahren die Geschicke der Stadtgemeinde
geleitet hatte , die Amtsstadt , um nach Oberkirch überzusiedeln .
Bürgermeister Knab ist vom Innenminister zum Vürgermei -
ster von Oberkirch ernannt worden . Als sein Nachfolger
wurde hier Kreisleiter Wilhelm Vollrath eingesetzt.

Brnchhansen (bei Ettlingen ) , 6. Mai . lErhängt ansge-
fnndcn) wurde im Hardtwald bei Karlsruhe ein etwa 35jäh -
riger verheirateter Mann namens Speck von hier , der seit
einigen Tagen vermißt wurde . Was den Mann zu der Tat
getrieben hat , ist unbekannt .

Baden - Baden , 6. Mai . (Internationales Tanz -Turnier .)
Am 9. und 10. Mai findet im Kurhaus Baöen - Baden
das Internationale Amateur - Tanz - Turnier
um die Meisterschaft von Baden - Baden statt . Es
liegen bereits zahlreiche Anmeldungen von Paaren aus
Deutschland , England , Frankreich , Schweiz , Holland , Däne -
mark , Norwegen , Oesterreich und Tschechoslowakei vor . so daß
mit äußerst interessanten Kämpfen um die wertvollen Preise
zu rechnen ist. Die Veranstaltung wird eingeleitet durch das
am Samstagnachmittag stattfindende Turnier der Gäste -
Klasse, zu dem noch Meldungen bei der Bäder - und Kurver -
waltung entgegengenommen werden . Am Sonntag findet
während des Nachmittagstees eine Tanzschau der Sieger -
paare , sowie die Preisverteilung statt .

G . Rheinbischofsheim , 7. Mai . (Goldene Hochzeit.) Am
4 . Mai konnten die Eheleute Landwirt und Wagnermeister
David Kaiser und Katharina , geb. Rittmann , das Fest
der goldenen Hochzeit feiern . Aus diesem Anlaß brachte ihnen
der Gesangverein am Samstagabend ein wohlgelungene
Ständchen . Am Sonntag fand nach dem Vormittagsgottes -
dienst in der Kirche eine besondere Feier für das Jubelpaar
statt , die von Chorälen des Gesangvereins umrahmt war .
Am Schlüsse dieser Feier wurde ihnen von Pfarrer Schwind
im Auftrage des Landesbischofs ein Schreiben sowie eine gol -
dene Bibel überreicht . Die Glückwünsche der Gemeinde über -
brachte Bürgermeister Wesel mit einem Glückwunschschreiben
des Landrats . Der Ehejubilar David Kaiser konnte am

3 . März sein 78. Lebensjahr vollenden , seine Ehefrau wurde
am 20. April ds . Js . 73 Jahre alt .

sch . Lichtenau , 6. Mai . (Auszeichnung der Wehrmänner .)
In einer Morgenfeier wurden von Regierungsrat Ritter -
Kehl folgende Feuerwehrmänner der Freiw . Feuerwehr aus¬
gezeichnet : Für 25jährige Dienstzeit Wilhelm Durban , für
Mährige Dienstzeit Wilhelm Lauppe , Ludwig Pfaadt ,
Karl Lauppe , Landwirt , und August Müller .

sch . Grauelsbaum , 6. Mai . (Unfall .) Der Landwirt Alb .
Ludwig 2 wurde von einer Kuh so heftig gegen die Wand
gestoßen , daß er eine Rippenguetfchnng und eine Armverren -
kung davontrug .

sch . Marlen , 6. Mai . (Seinen 85. Geburtstag ) konnte hier
der Maurer und Landwirt Gottfried U d r i feiern . 1929 hat
er die golöene Hochzeit gefeiert .

sch . Oberachern , 6. Mai . (Diamantene Hochzeit.) Am Na -
tionalseiertag des deutschen Volkes konnten die Eheleute Karl
H e u s ch m i e d und Frau Maria Anna das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit begehen .

sch. Fautenbach , 6. Mai . (Den 8«. Geburtstag ) konnte hier
Frau Altbürgermeister K e t t e r e r begehen .

sch . Laus , 6. Mai . (88. Geburtstag . ) Auf seinem Schloß
Aubach feierte am 1 . Mai Gustav Adolf von Neufville
feinen 88. Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische.
Die Gemeinde Lauf ernannte ihn zum Ehrenbürger . Partei ,
Gemeinde und die ganze Bevölkerung beteiligten sich an die-
sem Tage der feierlichen Ehrung .

Oberkirch , 6 . Mai . (Neuer Bürgermeister .) Der seitherige
Bürgermeister und Kreisleiter von Oberkirch , Karl Rom -
b a ch , hat ab 1 . Mai die Leitung des politischen Kreises
Offenburg —Oberkirch übernommen . Das Amt des Bürger -
meisters von Oberkirch übernimmt der bisherige Bürger -
meister von Tauberbischofsheim SS - Sturmführer Knab .Der Zeitpunkt des Amtsantritts ist noch nicht genau be -
stimmt .

— Etteuheim , 6 . Mai . (Eigenartiger Unfall .) In einer
hiesigen Wirtschaft ereignete sich ein seltsamer Unfall . Der

35 Jahre alte Franz Jäger , gebürtig von Herbolzheim ,
sprang aus dem Fenster der Wirtschaft , während ihm der Gast -
wirt das Geld wechselte. Jä »er fiel so unglücklich auf den
Kopf , daß er eine Gehirnerschütterung davontrug und sofort
in das Krankenhaus nach Lahr eingeliefert werden mußte .
Was ihn zu dem Sprung veranlaßt hat , konnte noch nicht fest -
gestellt werden , da er bis zur Stunde noch nicht vernehmungs -
fähig war .

Lahr, 0 . Mai . (Goldenes Arbeitsjnbilänm . ) Aus eine
50jährige Tätigkeit bei der Firma H. Streißguth , Herb¬
fabrik , konnte Schlosser Konrad Walter von MieterSheim
zurückblicken.

j . Todtmoos , S. Mai . (Kleine Notizen .) Unsere jungen
Handwerker stehen in der Zeit ihrer Meisterprüfung . Nach-
dem erst vor Wochen ein junger 5»>! aler seinen Meistertitel in
Freiburg erworben hat , stand in der letzten Woche Hans Bär ,
der Sohn unseres alten Schreinermeisters Bär , dort vor der
Prüfungskommissio ^ und bestand die Prüfung . — Wenn
auch der Sommerfahrplan noch nicht ganz genau bekannt ist ,
so werden wir doch durchs Wehratal wieder täglich vier
Kurse haben . Mit der Morgenverbindung der Bahn , die neu
geschaffen wurde , werden wir künftig also in einem halben
Tage zur Amtshauptstadt und zurück kommen. Nach Frei -
bürg aber soll im Hochsommer der einstige Schnellkurs wieder
erscheinen . Von und bis Geschwend hält er an allen Halte -
stellen , von dort nach Freiburg und zurück wird er aber direkt
durchfahren . Die einstmals so gute Einrichtung wird auch jetzt
wieder sich bewähren . Unsere übrigen Postautoverbindungen
werden ungefähr in der alten Weise wiedxr befahren , nur
Zell - Todtmoos scheint noch nicht sicher zu sein. — Was macht
unsere Jugend heute für einen geschlossenen , einheitlichen Ein -
druck bei festlichen oder dienstlichen Gelegenheiten . Restlos ,
IMproz ., gehört die ganze Schuljugend von Todtmoos der
Hitlerjugend an .

— Unter -Ibach ( Amt Waldshut ) , 6. Mai . (Brandstifter
gefaßt . ) Kaum sind die Brandstifter - Prozesse abgeschlossen
und die Brandstifter ihrer gerechten Strafe zugeführt , mußte
wieder einer dieser Volksschädlinge festgenommen werden .
In der Nacht zum Montag gegen 3 Uhr wurde das Anwesen
des Johann Thoma in Brand gesteckt . Als Brandstifter
wurde Josef Philipp festgenommen , der die Tat eingestand .

vesucht die Ausstellung

. . 5obon und Sekaffcn der Vau - und

öronzlandkauptstadt ßarlsruho
"

!
9 . Mai bis 7. Zun! I ?Zb
In wort , Bild u. Schaumodellersteht die Tätigkeit « . Bedeutung Karlsruhe! .

Mädchen
für Küche u . Haut¬
halt, sofort gesucht .
® «. Himmelmann,Re «- r« ra »e 32,« »»» . Weihrrhof.

tfj2Cidurmclea
durch

PiA HaarfarbeJ_| jj WlodQrhorf+öll«
FldfchQ RH 1.80
C»4r. üarh RM 9.SO

Drog . Tschernlns
Amalienstr . 19.

Gebotene öffentliche
Versteigerung.

Am Freitag , den 8 .
Mai 1936, vxruiit«.
11 Uhr , werde ich i»
Karlsruhe mit Zu»
sammenkunft . Stra¬
ßenbahn-Endstation

Rheinhafen (Warte-
hallej gegen bort
Zahlung im Wege
des Pfandvertauss
» ifentl . versteigern :

Eine 4 Sitzer-
Renault -Limousine,
Fabr.-Nr. 208 491 ,

4/12 PS .
Die Versteigerung

findet bestimmt statt .
Karlsruhe, den 7 .

Mai 1936 .
Möhrle.

Gerichtsvollzieher.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
lAmtl . Veröffentlichungen entn.)

NS .-Frauenschaft , Ortsar . Hardt¬
wald . Der Heimabend findet am
Donnerstag , 7 . Mai . statt . Mntter -
tagfeier . Erscheinen Pflicht , vünkt -
lich 8 Uhr .

Amtliche Anzeigen

tAmtl Bekanntin entn.)

Kappel rodeck
Granitsteinbruch-Derpachtung.
Die Gemeinde Kavpelrodeck lbad .

Zchwanwald ) beabsichtigt die Aus -
i>eu »ung eines Granitselsmassiv .
welches auf mindestens IM Jahre
Ausbcutungsmöglichkeit bietet , aus
eine Reihe von 15—20 Jahren zu
oerpachte » .

Der Granit ist feinkörnig
schwarz -weitz in Farbe . Vor ein !»
gen Jahren wurde eine neue Wald
stratze bis zu diesem Felsmassiv an
gelegt Bedingungen und nähere
Auskunft können beim Bürgerinei -
steramt Kappelrodeck eingeholt wer -
»en .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 8.

Mai 193« , mittags
2 Uhr , werde ich im
Pfandlolal hier ge -
gen bare Zahlung
im Vollstrectungs -

Wege öffentlich ver -
steigern : ( 6488

Verschied. Möbel ,
Schreibmaschinen u .
-Tische , Anzugstoffe ,
1 Schnellwaage , 1
Stiluhr , 1 Sofa , 1
Feldbett , 1 Brillant¬
ring , 1 kompl. Bett ,
1 Nähmasch., 1 Näh¬
tisch , 1 Vodenteppich
Polsterstühle , meh¬
rere Bd . Brockhaus
Lexikon und Woer -
mann Gesch. d. K.
Ii. a . m . ( 6488 )

Karlsruhe , 6 .5 .36.
Pfeffer ,

Gerichtsvollzieher.

Orschweier.
SnstanSsetzungsarbeiten

am Schulbaus der Gemeinde
Orschweier .

Die Gemeinde Orschweier ver -
gibt die Verputz - , Blechner - und
Malerarbeiten für die Instand -
setzung des Schulhauses . Angebots -
Vordrucke können auf dem Rats -
zimmer jeden vorm . von 8— 12 Uhr
abgeholt werden , und sind bis »um
15. Mai mittags 12 Uhr verschlossen
wieder abzugeben .

Ramsbach .
Farren -Berkanf .

Die Gemeinde Ramsbach ver -
kauft einen abgangigen fetten
Marren . Angebots auf den Zentner
Lebendgewicht wollen schriftlich ein -
gereicht werden bis Montag , den
11 . Mai 1986 , nachmittags 4 Uhr .

Gterbesälle in Karlsruhe
5. Mai .

tkarxline Weber geb . Groß , Witwe von Fried -
rich , Küfermeister . 70 Jahre .

Emilie Bader , Hanptlehrerin i . R . , ledig . 81 I .
Elisabeth Kasper geb . Knippenberg . Witwe von

Wilhelm , Direktor , 33 Jahre .
Karl Blazowskn . Vater : Karl , Krastwagensüb -

rer , 12 Jahre .
6 . Mai .

Margaretha Reiser geb . Hauer , Ehefrau von
Benedikt , Maurer , 71 Jahre .

Heute . Donnerstag , lausen folgende Kurse :
Volkstanz . Männer u . Krauen : 2g Uhr Ans « . Fritz -

Kröberschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .15 Uhr

Munz 'sches Konservatorium : Beiertheim , IS Uhr
Löwen : Rüppurr , 20 Uhr , Schulturnhalle : l^ rötzin -
gen , 20 U . Bärensaal : Ettlingen , 20 Uhr Festhalle .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergfch . :
20 Uhr Helmboltzfchule .

Deutsche Gnmnastik , Frauen : 20 .30 U . Musik -Hochsch .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Reichssportabzeicheu . Männer u . Frauen : 19.30 Uhr

Hochschul - Stadion .
Jiu -Jitsu . Männer u . Frauen : 20 .45 Hochschul- Stad .
Reiten . Männer : 6 Uhr Fortg . Reitschule d . Westens :

Männer u . Frauen 21 Uhr Anfänger .
Dentschc Gymnastik ĝeschlossene Kurse für Frauen u .

Mädchen ». Beginn eines neuen Kursus am Mon -
tag , den 11 . Mai , 20 Uhr , im Munz 'schen Konser -
vatorium , Waldstratze 79.

Das Svortamt der NSG . . .Kraft durch Freude " führt
somit 6 geschlossene Kurse in „ Deutsche Gymnastik "
durch und zwar :

Montag , 20 Uhr , Munz ' sches Konservatorium lSaall ,
Waldstrake 79.

Montag , 19 .30 Uhr , Südendschule I , Slidcndstrahe 35.
Dienstag , 9 Uhr . Gymnastikschulc . Baischstraste 8.
Mittwoch . 1S .30 Hör , Gymnastikschulc . Norckftr . 46.
Donnerstag . 20.30 Uhr , Musik -Hochschule , Kriegsstr .
Freitag , 19.30 Uhr , Gymnastikschulc , Kriegsstrahe 162.
Anmeldungen nehmen die Lehrerinnen vor und nach

dem Unterricht entgegen .
Auskunft Kaiserstrane 148.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Motorrad
Züntmpp , 250 cctn ,
in gt . Zustd ., billig
zu verkaufe » . *
Kriegsstratze 67, pt .

nrnouiine
llenetltei ,

6/25 PS , „ Brenna -
bor "

, 4sitz., z« vcrk.
knobloch, Hohenzol-
lernstr . 47. *

junger Mann suchtvnlrelim
Artikel gleich wel-
cher Art. Wagen
muß gestellt werd. ,wirb jedoch stets qe-
pflegt. Angebote
unter Nr RZlSüNa
an die Bad . Presse.

. W e i b I i c h

Siellengesuche
Suche füt Tochter (21) ,

Mädchen
i nicht mehr handels¬
schulpflichtig, sucht

Lehrstelle
als Verkäuferin. 18
I . alt . Angeb . unt .
C2Z7 an Bad . Pr .

Kleines Kostgeld kann gegeben werden.
Zuschriften unter Z . P . 8SS befördert

Rudolf Mosse « -G . , Zürich. Okst . ne Stellen

Haus/iauen ! Der neue

Bosch « scnranKlSön *
und preiswert . — Prospekte , Be-
sichtigung und Lieferung durch den

Karrer & Barth
Karlsruhe

Phlllppstrasse 19
Telefon 5960

Tages .
Mädchen

I bei gutem Lohn ges .
Karl Bort ,

Hölderlinstr . 1a.

J

Gesucht wird a . 15.
M«ai ein

Mädchen
f. häusliche Arbeiten
Tullastraße 70 , I .

Wz miift

mon lim?
Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od .
»u vergeben bat

Wenn man
lohnenden Nebener-
werb zu erlangen
wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verlausen will

Wenn man
möbl. Zimmer sucht
od . zu vermieten hat

Min mnf)
«Mim »

und zwar In der
„Badische« Preise".
Badens großer Het -
mat - Zeitung , mit
stärkster Verbrettung
in Karlsruhe und
im ganzen Lande

se»f 'x bohnertwunderbar.q-dnzend,'^ u spiegn^

Zur Ällein -Belleferung
von lOO OOO Verkaufsstellen

errichtet seriöse Marken -
Artikel -Firma allerorts Be¬
zirks -Geschäftsstellen . Ein
in Vorbereitung befindl . xt »
gantischer Dauer -Reklame -
Feldzug wird d . neuen Mar¬
kenartikel berühmt machen .
Nur arbeitsfreudige , fleißige
Herren wollen sich melden .
Solche erhalt , sof . Näheres
nnt . „Lebens -Existenz " Nr .
B 6651 an die Bad . Presse .

UnQtfehene , solide

Krankenversicherung
sucht strebsamen Mitarbeiter für den
Außendienst gegen öebait , ?estanste>.
iung bei tignung , vouerbeschüstigung
und kluslicht auf vorwärtskommen ,
knged ote sind zu richten unter Nr. t»

»n die trpedition diel« Blatte, .

Solides , sreundliche »

Serviertramein
nicht über 23 Jahre , in gutbürgerliche»
Gasthaui sofort gesucht . Jähret - u Ver-
trauenSstelung. Angebot« mit Bild an
Fr . Joh . Bayer Wwe., » I,ey (Rheinhefs.)

„ Gafthau» zum Storchen' .

UnsereI
Leistungsschau

i
®

Rockkomplets 19.50 26 - 29 -50
Blusen 5 .90 6.90 7 .90

©
©

in 7 Schaufenstern bietet beson¬
ders gfinst . Kaufgelegenheiten .
Wir zeigen in den Fenstern :

Flotte Kostüme 19.50 22. - 26 .-
Blusei , 2.90 3.90 4.90

Eleg . Nachmittagskleider
26 . - 29 .50 32 .-

®
Kleidkomplets
17. - 22. - 29 .50 39 .- 45.- 49 .-

Sommerkleider
,90 12.- 16 .- 19 .50 24. - 29 .50

®
Cabardlne -Mtl . 22 - 29 .50 36 .—
Seiden -Mäntel 19.50 29 .50 39 .-

Übergangs -Mtl . 24 - 26 - 29 .50

amen -moc

1SSCHNEYER
Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße

Krankenfahrzeuge
Größte Auswohl Im radigesdiait

WÖRME » , HLEINERT und Co . , Karlsruhe
Bandagisten Waldstraße 49

(nriirbsirftotfon werde» rasch und preiswert angefertigt-CmutUlUV - UVIl Druckerei ttt „Basischen « reffe-
tSÄdweftdruck )

I

Das wirksamste
Werbemittel

ist »ie Anzeige

Be ' Fußfchmerzen
BRENNEN — JUCKtN
ANSCHWELLUNGEN

leichtem Ermüden der Füße und Fußschweiß ver¬
wenden Sie das sauerstoffhaltige Kuklrol *
KrSuter - Badesalz . Sie werden über
die schnelle Wirkung erstaunt sein . 20 Pfg .
75 Pfg . und RM . 1.25 in Apotheken u. Drogerien .

Bedeutende Lebensversicherung
sucht für ihr Kleingeschäft am hiesigen Platze

1- 2 strebsame
Mitarbeiter

Richtsachleute werden eingearbeitet. Aeußerst konkur»
renzfähige Tarife . Gute Ausstiegsmöglichkeiten bei

Höchstprovisionen und Spesen . Bei Ersolg Fixum . Rur
ernstgem . Zuschriften erbet , u . C6«»2 an die Bad . Presse

Bedeutende Grohlebensgesellschast sucht »um Aus- u. Ausbau ihres Bezirkes

„
Südbmfen

"

erfahrene« Lebensfachmann alk

Orsanisotionsleiter
gegen Direktionsvertrag mit festen Bezügen , Abschluß ? und Umsatzbeteiii -
gung .
Nur über dem Durchschnitt stehende Kräfte , mit bester BezirkSkenntnis ,
ersten Erfolgen i « Organisation und auch Eigenwerbung finden Berück -
sichtigung .
Weitgehende Bereitstellung von Organisationsmitteln gewährleistet .
Ausführliche Eil - Zuschristen , die unbedingt vertraulich behandelt werden ,
nebst Lebenslauf , Lichtbilt und Ersolgsnachweisen sowie mit Rekerei " ^-
gabe erbeten unter Nr . ? an die Badische Pr ->" ^
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SüdwestdeufscheJndustrie-u .WirtschaffsZeifung
Die Reichsfinanzpolitik . / Is/ÄrS*,

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk sprach
am Mittwoch abend in der Frankfurter Gesellschaft für Han -
del , Industrie und Wissenschaft vor etwa 200 Mitgliedern
und geladenen Gästen , den Vertretern von Partei und
Staat über die Reichsfinanzpolitik . Er sprach über die Er -
fahrungen der letzten Jahre , über die Ziele und die Pro -
bleme , die die Reichsfinanzpolitik noch beschäftigten und noch
beschäftigen werden . Vor allem konnte der Reichsfinanz -
minister auf die erfolgreiche aktive Kreditpolitik , die im
Jahre 1933 einsetzte , hinweisen , die inzwischen auch neben der
Auftragserteilung durch die öffentliche Hand die Privatini -
tiative des deutschen Unternehmers ausgelöst hat . In dem
ausgezeichneten und sich mit Einzelfragen gründlich befassen -
den Vortrag führte der Minister u . a . aus :

Die verzweifelte wirtschaftliche Lage Deutschlands , in
der im Januar 1933 Adolf Hitler die Regierung übernom -
men habe , sei nicht nur die Folge der letzten vorausge -
gangenen Krisenjahre gewesen . Wir hätten vielmehr seit
dem verhängnisvollen Bersailler Diktat in einer dauernden
Krise gelebt , die nur zeitweise , wie in den Jahren der er -
borgten Scheinkonjunktur , künstlich überdeckt worden sei .
Die Anfangsgründe der Krise reichten sogar in die Vor -
kriegszeiten zurück , in denen sich die Strukturwandlungen
der Weltwirtschaft vorbereitet hätten . Diese Wandlungen
seien durch den Krieg und die Nachkriegsentwicklung voll in
Erscheinung getreten . Der Minister zeigte an dem Beispiel
der Reparationen den unheilvollen Einfluß , den Gewalt -
löfungen auf die gesamte Weltwirtschaft ausüben . Wir dürf -
ten nicht glauben , eines Tages einfach wieder zu den welt -
wirtschaftlichen Verhältnissen der Vorkriegszeit zurückkehren

zu können , sondern müßten uns den eingetretenen Wand -

hingen anpassen . Jedenfalls hätten die letzten Jahre das

eine gelehrt , daß eine gesunde Weltwirtschaft sich erst wieder

auf der Grundlage gesunder Volkswirtschaften entwickeln
könne .

Der Minister gab dann einen Ueberblick über die Maß -

nahmen , die in Deutschalnd seit 1933 zur Gesundung der

deutschen Wirtschaft ergriffen worden sind . Er erläuterte
die Ziele und Gründe der einzelnen Phasen der seit 1933

eingeleiteten aktiven Konjunkturpolitik . Er legte vor allem
die von Jahr zu Jahr fortschreitende Verfeinerung der
Mittel im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit dar und be -

tonte die arbeitsmarktpolitische und wirtschaftliche Bedeutung
der Wehrhaftmachung Deutschlands . Er begründete die . Not -

wendigkeit der Konzentrierung der wirtschaftlichen und
finanziellen Kräfte auf dem Gebiete der Etatspolitik wie der
Kapitalmarktpolitik auf die Durchführung der großen natio -
nalen Aufgaben . Nur wenn der Pfennig geehrt würde ,
könnten große Ziele erreicht werden .

Der Minister setzte sich dann mit den Spannungen aus -
einander , die sich mit dem verhältnismäßigen Zurückbleiben
der Verbrauchswirtschaft und in unserer Devisen - und Roh -

stosslage gezeigt hätten . Er wies auf die Besserungstenden -

zen und die Möglichkeiten zur Ueberwindung dieser Span -

nungen hin .
Er rief zum Schluß zur vertrauensvollen Mitarbeit auf .

Für den Unternehmungsgeist der Wirtschaft sei im national -
stilistischen Reich mehr denn je nicht nur die Möglichkeit ,
sondern auch die Pflicht zur Betätigung gegeben .

Badische Landwirtschaftsbank
( Bauernbank ) eGmbH . , Karlsruhe .

Die Badische Landwirtschaftsbank (Bauernbank ) «GmbH . . Karlsruhe ,bat sich auch im Geschäftsjahr 1935 weiter günstig entwickelt . Sie bildet
die Zentralkasse sämtlicher landwirtschaftlicher Genossenschaften in
Baden : Spar - und Darlehenskassen , Bezugs - und Absatzgenossenschaf -

auf 553 (491 ) Mi lt . 'XU . Infolge der gebesserten landwirtschaftlichen Ver -
hältnisse ist überall , sowohl bei den der Bank ' angeschlossenen Spar - und
Darlehenskassen , als auch bei ihr selbst eine günstige Spareinlagen -
entwickln » » festzustellen . Die eingelegten Gelder bei den Spar - und
Darlehenskassen belaufen sich auf 63,4 (57,3 ) Mill -, bei der Bank auf
31 .5 (27,5 ) Mill . Ml . Die Lianldität hat sich weiter gebessert . Die liaui -
den Mittel der Bank erhöhten sich aus 10,4 (3,1 ) Mill . und betragen
33°/» der fremden Mittel . An Krediten find bei dem Institut 13,g (18,8 )
Mill . Ml von den Spar - und Darlehenskassen und 11 (11,2 ) Mill . Ml
von den Warengenossenschaften in Anspruch genommen worden . Der
Zinsertrag ist . da sich die Zinsermähigung im Berichtsjahre fast voll
auswirkte , um 74 000 Ml gesunken , die gesamten Einnahmen belaufen
sich ohne den Gewinnvortrag aus 1 938 880 (2 217 913 ) Ml , der Rein¬
gewinn stellt sich nach Abzug der Aufwendungen aus 2M 769 Ml ein¬
schließlich 38 641 Ml Bortrag ( i . B . 285 566 Ml ) und ermöglicht eine
Verzins « » « der Geschäftsanteile mit wieder » '/».

In den ersten Monaten des lausende » Jahres ist die Geschästsent -
Wicklung gut . Die allgemein « Gesundung der landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaften mache weitere Fortschritte .

Die Bilanz ist nach dem neuen Formblatt ausgestellt , so dah ein
Vergleich mit dem Vorjahre teilweis « nur schwer möglich ist . Die Ge -
schästsgutbaben werden (alles in Mill . Ml ) auf der Passivseite mit
2,94 (3,04 ) , die Reserven mit 0,92 (0,96 ) , die Ruckstellungen mit 0,15
(— ) , die Wertberichtigung mit nnv ^ 0,19 . die Gläubiger mit 14 07, die
Spareinlagen mit 18,96 ( i . B . Verbindlichkeiten insgesamt 30,77 , da -
runter 22,16 Spareinlagen ) ausgewiesen , andererseits erscheinen die
Anlagen mit 0,4g (0,56 ) , die Beteiligungen mit 0,76 (0,74 ) . die Be¬
standswechsel mit 1,53 (Wechselforderungen 1,87 ) . die Wertpapiere mit
3,0 (0,42 ) . die Bankguthaben mit 5,08 (i . V . Bankguthaben und bei
Noten - und Abrechnungsbanken 0L3 ) , die Schuldner mit 25,38 ( i . V
Buchsorderungen 30,42 ) , Hypothek «« mit 0,41 (i . V . 0,35 ) .

Wieder 3 96 bei Essener Steinkohle .
Der Aufsichtsrat der Essener Steinkohlenbergwerke AG . . Ess«n , deren

Aktienkapital von 70 Mill . Ml bekanntlich im Zusammenhang mit der
Reprivatisier » » « der Bereinigten Stahlwerke aus dem Bend dieser
Gesellschaft in andere Hände übergegangen ist , wobei u . a . die Harpen «
Bergbau AG . bzw . die Flick - Gruppe « in Minderheitsvaket erwarb ,
schlägt der demnächst einzuberufenden GB die Ausschüttung einer Divi -
dende von wieder 3' /« vor . Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr
193-5 Förderung u « d Erzeugung gegenüber dem Borjahre wie folgt
erhöhe « : Kohle 4,34 (4,10 ) Mill . t , Koks 519 648 (473121 ) t . Briketts
516 567 (489 552 ) t , Nebenprodukte 35 295 (32 602) t , abgegebenes Gas
67,90 (61,99 ) Mill . cbm . Die Rohlenbestände verminderten sich »um
Jahresende auf 206 097 (250 64« ) t , während die Koksvorräte auf
101 890 (78 865 ) t stiegen . Durch den im März 1936 erbrachten Leit -
stungsnachweis aus der neuen Doppclschachtanlaae Grimberg III/IV im
Felde Monopol hat das Unternehmen ab 1. April 1936 einen Anspruch
aus Beteiligungszuwachs von 1 Mill . t , so dah von diesem Zeitpunkt
an die Berkaussbeteiliguna in Kohle eine Erhöhung auf 9.55 Mill . t
erfahren hat . Die Gefolgschaft erhöhte sich auf 12 021 (11780 ) Ange -
stellte und Arbeiter . Der in der Ersolgsrechnuw
ertrag stieg ans 44,81 (41,71 ) Mill . Ml , währen

ausgewiesene Roh -
W B , W . WW . Beteiligungen 1,1 -
(1,19 ) und außerordentliche Erträge 0,47 (0,47 ) Mill . Ml erbracht «» .
Unter den Aufwendungen erhöhten sich Löhne und Gehälter auf 25,82
(24 .05 ) . Sozialabgaben anf 4 .11 (4,061 , Steuern auf 4 .9« (4 .31 ) Mill . Ml ,
während Zinsen auf 1,34 (1.42 ) und fonftig « Aufwendungen auf 2 .13
(2.16 ) Mill . Ml zurückgingen . Nach erhöhten Anlageabschreibungen von
5,65 (4,6 ) Mill . RH ergibt sich einschließlich 0,11 Mill . Ml Bortrag ein
Gewi « « von 2,72 (2,71) Mill , Ml , woraus wieder 3*/« Dividende ver¬
teilt und der gesetzlichen Rücklage wie i . B . 500 OOO Ml zugeführt
werden . Zum Bortrag verbleiben 0 .12 Mill . Ml .

Wie im Geschäftsbericht noch mitgeteilt wird , sonk di« Durchschnitts -
zahl der aus sämtlichen Schachtanlaaen wegen Absatzmangels ausge¬
fallenen Arbeitstage von 101,8 im Jahre 1933 und 54 im Jahr « 1934
auf 39,6 im verflossenen Jahr . Trotzdem lag infolge der stärkeren
Beschäftigung der durch ihre Berbrauchsbeteiligung jetzt begünstigten
Hüttenzechen die Zahl der wegen Absatzmangels auf den Zechen der

ssener Steinkohle emgelegten Feierschichten mit 2,68 im Monatsdurch -" nitt noch erheblich über dem Durchschnitt des Ruhrbergbaues von
. . 13 Feierschichten . Der vom Rnhrbergbau im Jutt 1935 zur Bermel -
dung eines zu starken Anwachsens von Feierschichten auf den einzel -

die Zahl der wegen
. „ . nkohle emgelegten F > '

schnitt noch erheblich über dem
1,63 Feierschichten . Der vom Rnhrbergbau im Jutt 1935 zur Bermel -
dung eines zu starken Anwachsens von Feierschichten auf den einzel -
nen Zechen durchg «führte Beschästigungsausaleich wird deshalb begriiht
und die Hosfnung ausgesprochen , dah infolge der Erneuerung dieses
Abkommens bis zum Mär » 1937 die Durchschnittszahl der auf den
Essener Steinkohlenzechen im lausenden Jahre wegen Absatzmangels
ausfallenden Arb «ilstage auch in Zukunft auf einen erträglichen Stand
für die Belegschaft gehalten werden kann . Die Aufwendungen für den
Vorstand ( 8 ) betrugen 443 880 (377 806 ) m , für den Aufflchtsrat ( 14 !
45 000 (33 750 ) Ml .

In der Bilanz ist das Anlagevermögen nach 7,12 (5,96 ) Mill . Ml
Zugängen und 1,00 (0,64 ) Mill . Ml Abgängen mit 100,02 (93,90 ) Mill .Ml bewertet , wobei jedoch das auf der Passivseite mit 13,43 (7,83 ) Mill .Ml erscheinende Abschreibungskonto noch abzusetzen ist. Beteiligungen
stehen nach 0 .42 (0 .23 ) Zu - und 0,17 (0,48 ) Mill . Ml Abgängen mit 14 06
(13,82 ) Mill . Ml zu Buch , wobei die Zugänge auf die Beteiligung bei
der neugegründeten Ruhrbenzin AG . und die Kapitalerhöhung der
Rheinisch - Westfälischen Grubenholzeinkauss GmbH . , die Abgänge aus
die Liquidation der Ruhrmontanindustri « AG . zurückzuführen find .
Vorrät « sind wenig verändert mit 3 .86 (3,82 ) Wertpapiere etwas erhöht
mit 1,86 (1,57 ) , Warensordernngen mit 3 .57 (3,01 ) , die aus der Neu -
aründung der Gesellschaft stammende Forderung an die Bereinigten
Stahlwerke aus Anleihen mit unv . 10,63 . Forderungen an Konzern -

Ecke
Kaiser-
und
Herrenstr .

ge felis chaften erhöht mit 2,14 (0,73 ) , sonstig « Forderungen mit 0,84 (1,13 )
Mill . Ml ausgewiesen . Wechsel betragen 0,11 (0 .18 ) , Kasse unv . 0,20 und
Bankguthaben verminderten sich auf 1,49 (3.38 ) Mill . Ml . Andererseits
erscheinen bei 70 Mill . Ml AK . und 0,50 (— ) Mill . Ml gesetzlicher Ruck¬
lage Rückstellungen mit 8,06 (3,08) , die schon erwähnten Abschreibun -
gen mit 13,43 (7,83 ) , Wohlfahrtskonto mit 0,52 (0,47K Anleihen mit
unv . 36,0 , Hypotheken mit 2,61 (2,65 ) . Svareinrichtungen mit 2,28 (2 .38 )
und Verbindlichkeiten mit 7,44 (7,02 ) Mill . Ml . Dem Wohlfahrtskonto
wurden 0,15 Mill . Ml entnommen und 0,20 Mill . Ml neu zugeführt .

Im ersten Vierteljahr des nene « Geschäftsjahres konnten sich Ab -
satz und Beschäftigung infolg « des wieder ungewöhnlich milden Winters
nicht auf der Höhe des letzten Viertels 1935 Halten , waren jedoch höher
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Wenn auch die neue Preis¬
gestaltung beim Kohlensnndikat ab Mär » für die Gesellschaft ein Ab -
sinken der Gesamterlöse nach sich ziehen werde , so hoffe man doch für
diesen Ausfall auf Grund der Erhöhung der Berkaufsbeteiliguug um
1 Mill . t durch verstärkte Beschäftigung «inen Ausgleich innerhalb des
laufenden Geschäftsjahres zu finden . .Es kann wohl angenommen « erden , daß sich die Interessennahme
der Flick - Gruppe über Harpen an der Gesellschaft sowie anderen bisher
n » einzelnen noch nicht bekanntgewordenen Gruppen in der kommen -
den GB in einer entsprechenden Umbesetzung des Aussichtsrats aus -
wirken wird .

*
Elektrizitäts - AG . vorm . Schlickert & Co .. Nürnberg . — Dividende » -

erhöhuna . In der Aufsichtsratssitzung wurde der Jahresabschluß zum
31 . Mär , 1936 vorgelegt und beschlossen , die Vorjahrsöividende von V !»
aus 6»/, für 50 584 100 Ml dividendenberechträtes ÄK . zu erhöhen . Der
Gewinn des Geschäftsjahres 1935/36 hat sich durch dre wieder aufge¬
nommene Dividendenzahlung der Siemens - Schuckert - Werke AG ., Ber -
lin , (5°/>) erhöht , wurde aber durch die Verringerung der > auperordent -
liehen Erträge gegenüber dem Vorjahre und durch Kursregulierunaen
bei einigen Beteiligungen beeinträchtigt . Der Reingewinn des Ge -
schäftsiahres 1935/36 beträgt 3 481 261 (i . B . 2151003 ) Ml . Durch
Sinzurechnung des Gewinnvortrwges von 335 790 (352 342) Ml erhöht ? r
sich auf 3 817 051 ( i . V . 2 503 344) Ml . Der auf den 27 . Mai « ilizuberu -
senden o<NV wird vorgeschlagen , neben der erhöhten Dividende für
Tilgung und Verzinsung der Genuhrechte für Altbefitz an Markau leihen
194 774 (144190 ) Ml zu verwenden und 508 549) auf neue Rechnung
vorzutragen .

Maschine « ,abr » Buckau R . Wols AG . . Magdeb « rg. — Wieder 6*/.
Dividende . In der gestrigen Auffichtsratssitzung wurde beschlossen, der
oGV , die am 27 . Mai 1936 stattfinden soll , di« Verteilung einer Dwi -
dende vo « «'/» (wie i . V . ) auf das AK . von 10 Mill . Mi vorzuschlagen .
Das ttene Geschäftsjahr ist bisher zufriedenstellend verlaufen . Di «
Auftragseingänge übersteigen di« Zahlen des gleichen Zeitraums im
Vorjahre . Di« Zahl der Gefolgschaftsmitglieder , die sich bereits im
Jahre 1934 um 25' /» erhöht hatte , ist um weitere 25' /» gestiegen . Für
Neuanschaffungen bewilligte der Äussichtsrat 2,25 Mill . 'JIM. .

Baumwollspinnerei Gr »« «« , Gronau i . W . Die oGV , in der 1?
Aktionäre ein AK . von 1,65 Mill . Ml vertraten , genehmigte einstimmig
den bekannten Abschluh für das Geschäftsjahr 1935 . wonach auf die
565 000 Ml Borzugsaktien für die Geschäftsjahre 1933 . 1934 und 1935
eine Dividende von 5' /». also insgesamt 15' /», und auf die Stammaktien
von Vh (0) ' /• zur Ausschüttung gelangt , während der verbleibende
Restgewinn von 27 398 Ml vorgetragen wird . An Stelle des aus Ge -
sundheitSrücksichten ausgeschiedenen Aussichtsratsvorsitzewden N . H . van
Heek , wurde der Fabrikant H . A. van Heek , Enschede . neu in den Auf -
fichtsrat gewählt .

Vor Auspflanzung der 1936 er Tabake .
Die 1935 er nach der ersten Fermentation.

H. Mannheim . 7. Mai . ^Eigenbericht . ! Die erste Ferme » ,
tatio « öer 1935er Hauptgut - Tabake dürfte nunmehr auch für
die zuletzt eingelagerten Tabake als beendet betrachtet werden
können . Im groben Ganzen haben sich die 1S35er Tabake in
der Fermentation weit besser entwickelt als dies während der
Einlagerung und bei den Besichtigungen angenommen werden
konnte . Infolge der teilweise ziemlich spät vorgenommeneu
Einwiegungen hatte der Tabak bereits vor der Einlagerung
sein spezifisches Gewicht vermindert : in früheren Berichten
haben wir bereits erwähnt , dah die Anlieferungen von Sei --
ten der Pflanzer in recht gutem Zustand vorgenommen wur «
den . Auf Grund dieser Voraussetzungen entwickelte sich der
Tabak nicht nur inbezug auf die charbe zu vollständiger Zu -
friedenheit , sondern zeichnete sich auch ganz besonders durch
hohes Brandvermögen aus .

Infolge der Unterschiedlichkeit im Ausfall der 1935er Ernt «
waren die Materialien für den Selbsteinkauf der Fabriken
nicht besonders geeignet , weshalb in diesem Jah ^e die In -
dustrie beim Einkauf auch nicht besonders stark vertreten war .
Dagegen hat sich der Handel in weit größerem Umfang am
Einkauf beteiligt , da er durch sorgfältige und sachkundig «
Sortierung die Möglichkeit hat , den einzelnen FabrikationS -
zweigen die für diese passenden Sortimente zukommen zu
lassen . Der Verkauf aus zweiter Hand setzte demgemäß auch
schon sehr früh ein . Nach Beendigung der Einschreibungen
wurde die Verkaufstätigkeit etwas langsamer , da vor allem
diejenigen Fabrikanten , die den Tabak nicht selbst genau
kannten , zunächst die Entwicklung der Fermentation abwarten
wollten . Dies bezieht sich hauptsächlich auf 1935er Zigarren -
Tabake , die sich jedoch durch die Fermentation zu einem brauch -
baren Einlagematerial entwickelt haben .

Im Laufe der letzten 14 Tage ist aber infolge der Beendi -
gung der ersten Fermentation ein starkes Anziehe » der
Kanslnst bemerkbar . Es wird daher allgemein angenom -
men , daß sich vor allem die besten Provenienzen der 1935er
Ernte im Laufe der nächsten Wochen räumen lassen werden
Nach den geringeren Tabaken , die ja auch zu entsprechend
billigeren Preisen gekauft worden sind , bestand ebenfalls zur
Bewilligung der letzten Ernte eine gewisse Nachfrage . Ein
flotter Verkauf der noch vorhandenen Bestände liegt natür -
lich nicht nur im Interesse der Eigner , sondern auch und vor
allem in dem der Tabakpflanzer . Hierbei muß man sich vor
Augen halten , daß es im letzten Jahre nur möglich war , die
gesamte 1935er Ernte aufzukaufen , weil der Handel fast seine
ganzen 1934er Bestände zu Beginn der Einschreibungen ver -
kaust hatte und dadurch zur Neuaufnahme kapitalkräftig ge -
ttug war . Nach der bisherigen Entwicklung dürften für den
weiteren Verkauf der 1935er Tabake Besorgnisse dieser Art
nicht gerechtfertigt sein .

Vor einigen Tagen wurden vom Landesverband bayerischer
P flanzerfachschasten die Frühsatztermine bekanntgegeben , und
zwar der 15. Mai für die Schneidegut -Gebiete und der 18 . Mai
für die Zigarrengntgebiete . In Bade « dürfte man ebenfalls
bald mit dem Aussatz der 1936er Pslänzchen ins ^ reiland be -
ginnen . Man sieht zur Zeit schon kräftig entwickelte Setz -
linge , die die kalten Tage Ende April zum größten Teil gut
überstanden haben . Es bleibt im Augenblick nur zu hoffen ,
daß die herrschende Witterung weiter anhält , und somit eine
Erstarrung der jungen Tabakpflanzen gewährleistet wird .

luna der Gewerbeschule Ludwigsburg angegliedert und verdankt ihr
Entstehen den wissenschaftlichen Arbeiten des Gewerbelehrers Juna ,
der als Forscher auf dem Gebiet der Orgelbauphysik in der Fachwelt
Beachtung gefunden hat . — Welche nationalwirtschaftliche Bedeutung
der „ König der Käse " und die Emmentalerkäserei in der Erzeugunas -
schlacht hat . ging aus der 85. Hauptversamml » » « der Vereintsten Käse¬
reien des württembergischen Allgäus hervor . Mit dem Schicksal dieser
Käsereien ist das Wohlergehen von 821 Bauernhöfen mit 8600 Milch¬
kühe « und 40 Sennereien aufs enge verknüpft . Aus IS 380 k>00 kg
Milch wurden im Jahre 1935 2.54 114 kg Butter und 1597 381 kg
Emmentalerkäse hergestellt . Die Qualitätsverbesserung zeigt sich an de »
Tatsache , das ! eine Sennerei -Genossenschaft hundertprozentigen hoch-
prima Käse abliefern konnte , was bisher im Allgäu noch nicht möglich
gewesen war . —„ Zum erstenmal nach zwei Jahren kann jetzt di «
Maschinenfabrik Weingarten , vorm . Hch . Schatz, wieder eine Dividend «
ausschütten . Nach dem Vorschlag des Aussichtsrats sollen 4 '/, Dividend «
auf di« Stammaktien mit unv . 2,5 Mill . Ml verteilt werden . Aus dem
Reingewinn in Höhe von 264 581 ( t . V . Verlust von 280 27») Ml sollen
ferner 5°/« an den gesetzlichen Reservefonds zugewiesen und dieser auf
190 000 Ml erhöht werden .

Neue Sparkassengelder für den Hypotliekenmarkt .
Verlangsamte Sparbewegung . — Debitorenabbau . — Ende März nur noch 11,6 Mill RM . Akzeptumlauf.

Der März ist saisonüblich einer der ungünstigsten Sparmonate des
Jahres . Blättert man in den Statistiken der Sparkassen und greift aus
die Vorkriegszeit zurück , so zeigt sich , dah damals di« Abhebungen aus
Sparguthaben im März normalerweise überwogen . Nun ist Deutsch -
l-and insofern verwöhnt , als der März 1935 eine ausnahmsweise gün -
stige Svareinlagenbeweaung aufwies . Allein der Einzahlungsüberschuß
— also ohne Berücksichtigung der Zinsgutschriften — erreichte rund
68 Mill . Ml . Dah es sich hier um einen Ausnahmefall handelte , war
von vornherein anzunehmen . Di « jetzt vorliegenden Monatsausweile
der deutsche « Sparkasse « für Ende März 1936 lehren , daß die Entwick -
lung im März d . I . wesentlich ruhiger gewesen ist . Zwar geben die
Monatsausweise nur einen grohen Ausschnitt aus dem Gesamtbild ,
aber er kann doch als symptomatisch angesehen werden .

Die Zahl der berichtenden Sparkassen war im März mit 499 unver -
ändert . Di « Spareinlagen nahmen von Ende Februar bis A . März
um rund 17 Mill . Ml auf 9,246 Mrd . Ml zu . Darin sind naturgemäh
auch die Zinsgutschriften enthalten . Bezeichnend ist nun , dah die MI
preußischen Sparkassen mit einem Bestand von 6,012 Mrd . Ml an
Spareinlagen nur ein Plus von 4 Mill . Ml aufweisen , während die
188 Sparinstitute der Länder bei einem Bestand von 3,233 Mrd . Ml
einen Zusang von 13 Mill . Ml registrieren können . Freilich konzen -
triert sich das Plus bei heu letzteren auf drei Länder , nämlich auf
Bauern (+ 4 Mill . Ml ) , Württemberg ( + 5 Mill . Ml ) und Sachsen
( + 3 Mill . Ml ) . Von Jnteress « ist auch die Umschichtung im Bestände
infofern , als die Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigung um insge -
samt 18 Mill . Ml anwuchsen , während ine mit besonders vereinbarter
Kündiguugsfrist um 2 Mill . Ml zurückgingen . Ein gewisses Aauivalent
für den verlangsamten Auftrieb der Spareinlagen bildet die Zunahme
der Giroeinlagen um 12 Mill . Ml aus 1,50 Mrd . Ml - « uth hier entfällt
der Hauptteil wieder auf die Länder . Das starke Wachsen der Giro -
einlasen hängt augenscheinlich damit zusammen , das , auf Grund des
neuen Kreditwesengesetzs die über die «- parkafsen laufenden Zahlungen
von Beamtenaehäliern nicht mehr wie früher über Spareinlagen ,sondern über Girokonto abgerechnet werden .

Der Posten „ Eigene Akzepte im Umlaus " hat allein im März um
6,5 auf 11,6 Mill . Ml abgenommen . An ihm partizipieren in der
Hauptsache die Sparkassen im Regierungsbezirk Düsseldorf mit einem
Wechselumlauf von 7,26 ( im Bormonat 11,23 ) Mill . Ml . Berücksichtigt
man . Safe dieses Konto im Jahre 1932, also während der Krebitkrise .

vorübergehend die Höhe von 1,2 Mrd . Ml erreicht hat , so zeigt sich 6te
Wandlung , die seitdem auch im Sparkassenavparat eingetreten ist , mit
aller Deutlichkeit . Die Bilanzsumme aller 499 Institute ist auf beiden
Seiten mit 11 .79 ( irn Bormonat 11,75 ) Mrd . Ml um 39 Mill . Ml ge¬
wachsen . — „ ©in tabellarischer Auszug aus den „ MonatsauSweis «« ''
der Sparkassen hat folgendes Aussehen ( in Mill . Ml ) :

Ende
Februar 1936

499
9 299
1386

64
42
18

Zahl der Institute
« vareinlagen
Sonstige Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute
Ausgenommene Gelder
Akzepte
Kasse . Reichsbank
Wechsel 73
Schatzwechsel u , unverz . Schatzanweisg . 234
Wertpapiere 2 718
Guthaben bei Kreditinstitut , bis z Mo « . 1192
Schuldner , davon Kreditinstitute 196

öff .- rechtl . Körperfch . 1112
1002
4 484

9

Ende Vevänd . geg .
März 1936 Bormow ^

Sonstige
Suvotheken
>nbossam «ntsverbindlichkeite »

Bilaitzsumme 11 751

499
9 246
1399

«1
42
12
76
80

235
2 734
1161

187
1110
1001
4 494

7

11 701

+ 1?
+ 18

— 8

—
~

6
+ 7
+ 7
+ 1
+ 16
— 81
— 9
— 2
— 1
+ 10
— 3

. .. . . „ . . . + 40
Auf der Aktivseite haben sich die Kassenbeftände um 7 Mill . Jim

erhöht , wohl im Zusammenhang mit dem Ouartalsultimo . Di « Bor -
räte an Wechseln weisen eine Vermehrung mn 7 Mill . Ml , die an
Wertpapieren um 16 Mill . Ml aus . Debitoren nahmen um 13 Mill . JM
ab , eine Erscheinung , die ja im gesamten Bankenapparat zu beobachten
ist . di« aber bei den Sparkassen bisher noch sehr wenig reflektierte .
Dabei »st bezeichnend , daß die Schuldner bei den preußischen Sparkassen
um 16 Mill . ^ » zurückgingen , während sie sich gleichzeitig bei den
Landern um 3 Mill . Ml erhöhten . Ein hervorstechendes Merkmal ist
ferner die Steiger « » « des H»votheke « befta » des um 10 Mill . Ml , ein
Zeichen , baß die Sparkassen heute ein sehr wichtiger l^ log ^ber aus
diesem Gebiete sind . J -m April hat die Auswärtsbewegun « im Svaretn -
lagenbestand wieder eine günstige Entwicklung eingeschlagen .

Gabardin - Mäntel
43.- 48.- 58.- 68.-

Anzüge » nd Mantel
Aquastrella - Mäntel
88.- 75.- 82.- 88.« 88.- ü:

vornehmsten Stils
Bei meiner überwältigend großen
Auswahl in Herren-Mänteln und
Anzügen findet jeder Herr, auch
sehr starke Figuren, ein pallendes
Stückin jed.gewünlchten Preislage

Sport -Anzüge | fertigeModell -Anzüge
38 .- 43 .- 48 .- 53 .-t J8 .- | 88 .- 98 .- 115 . - 123 .- 133 .« fSS „
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Gut erholt

Berlin . 1 . Mai . lFunkivruch . ) Di « Börse eröffnete bei Rückkäufen
des berufsmätzigen Börsenbandels zu meist festeren Kursen . So gewan -
nen Lrenstein und Dortmunder Union je 1, Dessau « Gas 194 , Daim¬
ler lVs und Akkumulatoren 21/:. Tonst bewegten sich die Besserungen
im Rahmen von etwa >/-— %•/. . Farben eröffneten mit 166V « um Vi.
Harpener % höher mit 124 . Am Rentenmarkt setzten Altbesitz mit un -
verändert 113% ein .

Im Börkenverlans blieb die Tendenz an den Aktienmärkten weiter
fest. Eine klare Bevorzugung erfuhren Daimler , die « ine » Kurs von
108% erreichten und damit sast i 'h gewannen . Gegen den ersten Kurs
gebessert waren serner Rheinmetall - Borsia um 2 , Muag um 1 %, Sie¬
mens um 1>/-, Karben , Waldhof und Westdeutsche Kaufhof um 1%.
Klöckner um 1 , B « r , Stahlwerke , BMW . Reichsbank und AEG um
54—IV «. Am Kaffarenienmarkt war ein freundlicher Grundton nicht zu
verkennen . Di « Umsatztätigkeit blieb allerdings wieder auf ein Min -
deftmatz b« grenzt . Hnpolhekenvfandbriefe konnten vereinzelt %—Vt'l»
höher angeschrieben werden . Dageqen waren Liauidationspfandbrief «
und Kommunalobligationen überwiegend leicht gedrückt .

Die erreichte » Tageshöchftkurse wurde « meist bis zum Schluh de-
bauptet , vereinzelt konnten noch Steigerungen erzielt werden . To gin -
gen Daimler mit 108% , d. h. mit einem Tagesgewinn von 4'/, aus dem
Verkehr . Farben schlössen zu 167% (+ IVO , AEG zu 30% (+ 1 ) . Zu
den wenigen schwächeren Papieren gehörten Bereinigte Stablwerke , die
gegen den Verlauf um % zurückgingen . Den größten Tagesumfatz
hatten AEG und Daimler mit je rund 300 000 Ml aufzuweisen .
Nachbörslich nannte man die Schlnskurse meist Geld .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berit « . 7. Mai . IF «« ks»ruch. ) Bei mähigen Umsätzen ist di« Gr « « d -

stimm « « « stetig . Mahlweizen ist besonders an der Küste und am Rhein
gut gefragt , so das, auch erhöhte Ausgleichspannen bewilligt we ô ^n .
Umsätze in Roggen scheitern zumeist an dem fehlenden Angebot . Hafer
und Gerste in Durchschnittsaualitäteu bleiben gesucht.

Berti « , 7 . Mai . lF « « k!vruch . » Früh Marktnotierungen : Hafer gut
186— 216 , Wintergerste gut 202 , Sommergerste gut 210—220 , Futter -
weizen 217—222 , Futtererbsen 240—250 , Taubenerbsen 330—346 , Äcker¬
bohnen 260—280 , Wicken 240—280 , Torfmelasse 90—96 M (alles per
1000 ke ex Waggon oder srei Wagen ) .

8psrzelprei5e der bad . Bezirksausgabestellen .
Mitgeteilt durch die Marktberichtsstelle der Landesbauernschast.

Großhandelspreise je 50 Kilogramm in Reichsmark ab
Bezirksabgabestelle : Sortierung A 2 : 28—80 RM ., Sortierung
B 3 : 18—20 RM . Marktverlauf lebhaft.

Weinverlteigerung .
Die Bereinigte « Weinvroduzente « »»« Gönnheim versteigerten am

Mittwoch im Gasthaus von Emil Sorg in Gönnheim 24 900 Liter
ISZSer Weihweine nnd 24 700 Liier 193Ser Rotweine aus Lagen der
Gemarkung Gönnheim , Ellerstadt , Deidesheim und Dürkheim . Trotz
guten Besuchs nahm die Versteigerung bei den Weißweinen einen nicht
befriedigenden Verlauf . Bei 12 Nummern wurde wegen Mindergebots
kein Zuschlag erteilt . Die übrigen Weine gingen zu kleinen Preisen
in andere Hände über . Vesser gefragt waren die Rotmeine , die bis auf
2 Nummern zu guten Preisen Abnehmer fanden .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkte .
Hamburg . 7 . Mai . «Funkspruch . ) Schlacktvichmarkt . Auftrieb : 1273

Rinder und 59 Beob . - Tiere , 232 Ochsen . 192 Bullen , 709 Kühe , 140
Färsen . 683 Schafe und 1 Beob .- Tier . Verlauf : Rinder zugeteilt , Schafe
ruhig . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen A 44 , B 40, Bullen 42,
B 38, Kühe A 41 , B 37, C 32 . D 22 ^ 24, Färsen A 43, V 39, Lämmer
und Hammel AI 47—50, BI 40—45 , E 37—39, Schafe E 35— 38, F 28—33 .

Karlsruhe . 6 . Mai . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden j«
50 ke Lebendgewicht gehandelt : 369 Kälber a 76— 80, b 71— 75 , c 67—70,
i> 55—65, 10 Schafe 48— 4« , 201 Schweine a 57, M 56, MI 55, c 53.
d 51 Ml . Tendenz lebhaft , geräumt .

Ettling ?« . Zufuhr : 3-2 Ferkel , 82 Läufer . Berkauf : alles . Preis für
Ferkel 44— 50 'Ml das Paar , für Läufer 54—65 'Mt das Paar .

Brette « , 6 . Mai . Biehmarkt . Zufuhr : 75 Kühe , 36 Kalbinnen , 76
Rinder , 17 Kälber . Verkauft 62 Kühe zu 35—610 XU , 27 Kalbinnen zu
325—545 XU , 59 Rinder zu 137— 300 Ml , 14 Kälber zu 60 —90 Ml . Der
Handel war ruhig , Preise etwas gedrückt.

Kandern . Zufuhr : 29 Milchschwelne . Preis i« nach Stärke 45— 55 Ml .
Marktverlauf lebhaft . Verkauft wurden sämtliche Tiere .

Psnllcndorf . Zufuhr : 5 Ochsen , 35 Kühe , 10« Kalbinnen , 32 Rinder .
5 Farren , 101 Jnngrinder , 74 Pferde , 357 Ferkel . Verkaust wurde «
3 Ochsen zu 360— 600 Ml , 23 Kühe zu 320—630 Ml , 85 Kalbinnen zu
400— 645 Ml , 26 Rinder zu 250—360 Ml , 4 Farren zu 250— 420 Ml ,42 Jungrinder zu 125— 300 Ml , 335 Ferkel zu 38 —55 Ml das Paar .
Marktverlauf auf dem Rindvieh - und Schwememarkt gut .
Baumwolle .

Breme » , 7. Mai . «Funkspruch .) Banmwoll - Tchlukikurs . American
Middlina Universal Standard 2« mm loeo per eng>l . Pfund 13 .72
(13.66) Dollarcents .
Industrie - und Handelsbörse Stuttgart .

Die Notierungen der Industrie - und Handelsbörse ftnj> segen -irber
der vorangegangenen Börse unverändert . Die nächste Börse findet am
20 . Mai statt .

Metalle .
Berli « , 7 . Mai . lFnnksvruch . ) Metall Notierung «» Wir ie 100 kg :

Elektrolytkuvfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNo -
tierung der Vereinigung f . d. Dt . Elektrolntkuvfernvtiz ) unv . 53-0 Ml .
Originalhiitte « al « ml » i« m 98—99°/° in Blöcken 144 Ml , desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 99°/° 148 XU , Reinnickel 98—99°/« 269 'JIM, Feiniilber
(1 ks fein ) 38.25— 41 .25 (38.50— 41 .50) Ml .

Lo« do« . 6. Mai . Metallfchluhkurfe . Kupfer (£ p . To . ) Tendenz
stetig , Standard v . Kasse 37— i/i «, 3 Monate 37°/>°—%, Settl . Preis 37,
Electrolyt 41%—%, best selected 40V4—41V«, Elektrowirebars 4:1%. —

Ziu « (£ p . To . ) Tendenz ruhig . Standard v . Kasse 205— 3 Monate
199%—200%, Setll . Preis 205V-, Banka 206V-, Stroits 206 '/-. —
Blei (£ p . To . ) Tendenz ruhig , ausld . prompt offz . Preis . 15%, inoffz .
15i ' /i «— %, entf . Sicht offz . 15^ , inoffz . 15" />»—%, Settl . Preis 15%. —
Zink (£ p . To . ) Tendenz ruhig , gewl . prompt offz . Preis 14%, inoffz .
14 >' /l «—%, entf . Sicht offz . 16%. inoffz . lSt/i «— ' / <», Settl . Preis 14 %. —
Silber lpenee p . Ounce ) Tendenz träge , Feinsilber prompt S1V -— 22,
Lsg . 21 %—22^ . Settl « ment 21%.

üroKhandelsrilhtzahl .
Di « Kennziffer der fi?roHHandelspreise stellt sich im Monatsdurch -

schnitt April auf 103.7 <1913 - 100) . Sie ist gegenüber dem Vormonat
<103,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hanptgrupven lauten :
Agrarftoffe 105,0 <plus 0,5 '/«) , Kolonialwaren 84,8 <plus 0,2°/«) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 93,5 <— 0,3*/«) und industrielle Fertig¬
waren 120,3 <plus 0,2'/«) .

AG . der Gerresheimer Glashiittenwerke vorm . Ferd . Heye,
Düsseldorf . In der GB , in der 29 Aktionäre 5,62 Mill . RM .
AK. vertraten , wurden von einem Aktionär verschiedene An-
fragen an die Verwaltung bezüglich der Rückstellungen auf
Wertpapiere und Beteiligungen gerichtet, die sich dahin
äußerte , daß es sich bei den Rückstellungen um solche für
steuerliche Zwecke handele . Unter dem Posten „Wertpapiere "
seien börsengängige Aktien enthalten , und bei „Beteiligungen "
handele es sich in erster Linie um eine Beteiligung an einer
italienischen Flaschenfabrik, die aber schon seit Jahren still-
liege . Der Opponent stellte weitere Anfragen bezüglich der
Beteiligungen , worauf von anderer Aktionärseite der Antrag
gestellt wurde , weitere Auskünfte über das Konto Beteiligun -
gen und die nähere Zusammensetzung dieses Kontos abzuleh-
nen . Dieser Antrag wurde gegen 32 Stimmen zweier Aktiv-
näre angenommen . Der Opponent stimmte gegen alle Ve -
fchlüsse der Versammlung , u . a . auch gegen die Wiederwahl
der Auffichtsratsmitglieder Christian Walter Heye- Epping -
Hoven und Kommerzienrat Fritz Leonhardi - Minden i . W. und
gab Protest zur Niederschrift des Notars . Die Dividende
wurde auf 4 W % festgesetzt . Zur Geschäftslage und den Ans -
sichte» wurde mitgeteilt , daß sich infolge des von der Gesell-
fchaft betriebenen Saisongeschäftes zur Zeit noch keine ver -
kindlichen Angaben machen ließen , daß aber soweit bereits
ein Überblick möglich sei , daß der Umsatz nicht unter den des
letzten Jahres zurückgehen werde, sofern nicht unvorherge -
sehene Umstände einträten .

6V- (5 ) •/« Mansseld -Dividende . In der Bilanzsitzung des Aufsschts -
rats der Mansseld AG . für Bergbau und Hüttenbetrieb , Eisleben ,
wuvde beschlossen , der auf den 26 . Mai nach Leipzig einberufenen oGV
die Ausschüttung einer Dividende von 6V- (t. B . 5) •/• für das Ge¬
schäftsjahr 1935 vorzuschlagen . Die gesamten Abschreibungen haben sich
ans 5,5 Mill . Ml gegenüber 3,4 Mill . XU i . B . erhöht . Aus den auher -
ordentlichen Einnahmen und Erträgen sind 1,5 Mill . XU dem im
Borjahr mit 2,5 Mill . XU gebildeten Rückstellungskonto für Erneue -
rung und Wertberichtigung zugeführt und 500 000 'Ml für Gefolgschafts -
»uweudungen und Wohlfahrtszwecke verwendet worden .

Kapitalverdoppelung der Hannoversch « Maschincnba « -AG . vorm .
Georg Egestorfs IHanomag ». Die Hanomag ladet ihre Aktionäre zur
oGB auf den 28. Mai ein . Auf der Tagesordnung steht neben der
Erledigung der Regularien für das Geschäftsjahr 1935 die Beschluß¬
fassung über Erhöhung des Grundkapitals um 10 auf 20 Mill . XU
durch Ausgabe neuer Aktien über je 1000 M zum Nennwert unter
Ausschluß d«s gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionär « .

Gesellschaft fitr elektrisch« lluternebmunse « . — Laim ». Lo« ve & Co
AG , Berli « . In der Anssichtsratssitzuna der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen — Ludw . Loewe & Co . AG , Berlin , wurde be -
schlössen, der auf den 5 . Juni 1936 einzuberufenden Sauvtversammlung
die Verteilung einer Dividende von wieder 6»/» auf das Aktienkapital
von 80 Mill . Xitl vorzuschlagen .

Pittler Werkze « gmafchi « e» fabrik AG . . Leipzig - Wahre « . — Wieder
9°/« Dividende bei « ehr als verdoppelte « Äbfchreib « » ge« . Der Auf¬
sichtsrat hat in seiner Bilanzsitzung beschlossen , der auf den 29 . Mai
einzuberufenden oGB für das Geschäftsjahr 1935 die Verteilung einer
Dividende von unv . 9°/, vorzuschlagen . Die Baraiisschüttung beträgt
diesmal 8'/» <i . B . 7'/, ) . In Anbetracht der grossen Erweiterungsbauten
uni > Maschinenanschaffungen werden rnnd 2 Mill . XU zu Abschreibun¬
gen verwendet <i . V . normale Abschreibungen auf Anlagen 0,17 und
auf kurzlebige Wirtschaftsgüter 0,66 Mill . Ml ; letzter« waren damit
völlig abgeschrieben ) . AK . 5,0 Mill . Ml .

Hirsch K « vfer - und Mesfingwerke AG . . Berli « . Der Aufsichtsrat der
Gesellschaft , deren Aktienmajorität vor einigen Monaten auf die Ge -
sellschaft für elektrische Unternehmungen Ludwig Loeme & Co . AG . ,Berlin , übergegangen ist , hat in einer kürzlich abgehalten «« Sitzung
beschlossen, der zum 23 . Mai einzuberufenden oGB für das Geschäfts -
jähr 1935 die Verteilung einer Dividende von 7 <i. V . 6> */. auf das
12,5 Mill . Ml betragend « AK . vorzuschlagen .

Miudes d« Kali Sainte -Th ^rese . Nach dem Abschluß kür 1SS5 stehen
an Reingewinn 22,24 <W,28 ) Mill . Fr . zur Verfügung , aus denen eine
Dividende von 22 (20 ) •/• verteilt werden soll . Das Unternehmen wird
samtliche Chlorkalium - « nd Bromherstellungsanlagen in einer neuen
Fabrik zusammenfafsen , deren Fertigstellung einen Aufwand von
15 Mill . Fr . erfordert .

Auslandsaufträge für die deutsche Lokomotivindustrie . Wie der
DHD erfährt , bat die Borsig Lokomotiv - Werke GmbH . , Hennigsdorf ,
(Konzern der AEG ) vor kurzem eine » Auftrag auf fünf große Loko-
motivkeffel für di« Great JnSian Penmsular Railwan erhalten . —
Zu der Meldung über den Auftrag der Südafrikanischen Eisenbahn -
Verwaltung ans ,40 Lokomotiven zum Preise von insgesamt 228 000
Pfund Sterling ist richtigzustellen , daß diescr Auftrag je zur Hälfte der
Firma,Borsig Lokomotiv - Werke <nicht Rheinmetall -Borng AG ) undder Fried . Kruvv AG . zugefallen ist .

Ermäßigung von Levante -Srachten . Die .Levante -Schiffahrtskonferenzbat mit Rucksicht auf das Vordringen gewisser Außensetter - Linien eine
allgemeine Ermäßigung der bisher notierten Schwergutfrachten ab

Antwerpen mit sofortiger Wirkung beschlossen. Die Ermäßisun « be-
trägt dnrchfchnittlich Gold -Sh 2/ — bis 3/ — j« 1000 kg .

Türkische Bersich «r » « gs «esellschaft d» rch den Phönix - Z« famme « br« ch
betroffen . Wie aus Istanbul gemeldet wird , ist das Versicherungsunter -
nehmen Turkipe Milli in den Zusammenbruch der Istanbuler Phönir -
Niederlassung hineingezogen worden . Das Ausmatz des Schadens ist
noch nicht festgestellt .

Geld - und Devisenmarkt
Berli « , 7. Mai . <F « « ks»r» ch. ) An den internationalen Devisen -

Märkten konnte sich heut « auf Grund der französischen Diskontheraus -
setzung « ine leichte Beruhigung der Goldvaluten durchsetzen . Jnsbe -
sondere galt dies vom Schweizer Franken , der sich in London zuletzt
aus 15 .27'/- (15 .29*/*) und in Paris aus 4 .93% (4 .92% ) stellte . Der
Gulden wies ebenfalls eine Erhöhung auf . während der französische
Frank etwa auf gestriger Basis blieb . Von den angelsächsischen Valuten
errechnete sich das Pfund eher etwas fester , was indeffen d«n Gold -
valuien gegenüber kaum »um Ausdruck kam . Der Dollar blieb im
wesentlichen unverändert .

Am Geldmarkt blieb die Lag « heute im wesentlichen unverändert .
Das Angebot kurzfristigen Geldes blieb klein , fo datz eine Herab -
setzung der Blankotagesgeldsätze unterblieb . Allerdings war auch heute
unter dem offiziellen Satz von 3—.M '/« anzukommen . Anli -geintereff «
zeigte sich bei etwas lebhafterer Nachfrage für Privatdiskonten und
für unverzinsliche Reichsschatzanu êisungen , in denen die Abschnitte
ver 15. März 1938 ausverkaust wurden und infolgedessen die Auflegung
einer neuen Serie ver 19. April 1938 zu einem unveränderten Diskont -
fatz von 3%'/» erfolgte . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3*/> belassen .

Im internationalen Devisenverkebr zog der Schweizer Franken
weiter leicht an . im übrigen traten Veränderungen von Belang kaum

Berliner DeTi «ennotiennigen:

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griecheiii.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Fschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

6. Mai
Oeld Brie!
12 .62 12 .651
0 .683 0 .687
42 .20 42 .28
0 .136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
55 .01 55 .13
46 .80 46 .90
12 .32 12 .35
67 .93 68 .07
5 .435 5 .445

16 .36516 395
2 .353 2 .357

168 46168 80168 .46168 .74
15 .31 15 .35
55 .25 55 .37
19 .60 19 .64
0 .720 0 .722
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .84 41 .92
61 92 62 .04
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .19511 .215
2 .488 2 .492
63 .52 63 .64
80 .57 80 .73
33 .88 33 .96
10 .28 10 .3t
1 .973 1 .973

1 .179 1 .181
2 .485 2 .48 !

7. Mai
Geld Brid
12 .62 12 .65
0 .683 0 .687
42 .21 42 .29
0 .136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .482 2 .486
55 .01 55 .13
46 .80 46 .90
12 .32 12 .36
67 .93 68 .07
5 .435 5 .456
16 .34 16 .38
2 .353 2 .357

U .S.A. gr.
do. klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr.

klein
Polen
Rum . gr.
„ klein

Schweden
Schwz. gr.

klein
ipanien

Tschech.gr
— — I „ klein

1 .189 1 .191 Türkei
2 .484 2 .4881 Ungarn

15 .31 15 .3b
55 .25 55 .37
19 .60 19 .64
0 .720 0 .722
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .82 41 .90
61 .92 62 .04
48 .95 49 05
46 .80 46 .90

11 .19511 .21b
2 .488 2 .492
63 .52 63 .64
80 .62 80 .78
33 .87 33 .93
10 .26 10 .27 ,SP~ 1 .97a Ts1 .971

Berliner Notenbörae:
6. Mai

Geld Briet
2 .437 2 4571
2 .437 2 .457
0 .655 0 .675
42 .08 42 .26
0 .112 0 .132

2 .426 2 .446
54 .76 54 98
4676 46 .94

12 .28512 .325
12 .28512 .325

5
~

37 5?41
16 .30516 .365
168 .04168 .72

5M 568

41 .60 41 .76
61 .71 61 .94

46 .76 46 .94

63 .30 63 .56
80 .39 80 .71
80 .39 80 .71
3554 33 .68

10742 10746
1 .84 1 .86

Berliner DeTitenuotiernngen am Uaancenmarkt .
Kabel Newyork 6. 5.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

London: 6. 5. 7. 5.
Kabel 4 .965 4 .961V-
Paria 75 .33 75 .38V-
Brüssel 29 .21V- 29 .20
Amsterdam 7 -31V. 7 .31 %
Mailand 63 .02 63 .18
Madrid 36 .38 ' l. 36 .34V-
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Otto 19 .90V. 19 .90V.

3 .08
1 .47 %

7. Mai
Geld Brie«
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .655 0 .675
42 .08 42 .26
0 .112 0 .132

2 .424 2 444
54 .76 54 98
46 76 46 .94

12 .28512 .325
12 .28512 .325

5737 5741
16 .27 16 .35

167 .98168 .66

5J4 5̂ 68

41 .58 41 .77
61 .71 61 .95

46 .66 46 .84

63 .23 63 .56
80 .54 80 .76
80 .54 80 .76
33

_
53 3567

10739 10743
1 .84 1 .86

7. 5.
3 .079 -,-
1 .47 %

2 .487

Tägl. Geld
Privatdiskont

3- 3 »4%
3°/o

Reichsbankdiskont: 4

2 .48 ' l.

3 —3V'*°/o
3°io

Züricher Devisennotierungen vom 7. Mai 1936
6. 5. 7. 5. 6. 5. 7. 5.

Paria 20 .29V- 20 .26 "- Wien 55 .60 56 .00
London 15 .29 15 .25 -1. Stockh . 78 .85 78 .77V-
New-Y. 308 .12 307 .87 Oslo 76 .85 76,77V -
Belgien 52 .32V- 52 .30 Kopenh . 68 .25 68 .20
Italien 24 .25 24 .25 Sofia
Spanien 42 .05 42 .00 Prag 12 .73 12 .75
Holland 209 .10

124 .00
208 .85 Warsch . 57 .971h 57 .90

Berlin 124 .20 Budap . —

6. 5. 7. 5.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingf 674 6 .73
Buenos 84 .75 84 .75
Japan 89 .75 89 .37

Diskonterhöhung in Frankreich .
DNB . Paris , 6. Mai . Die Bank von Frankreich hat, wie

allgemein erwartet , am Mittwoch nachmittag die Erhöhung
des Diskontsatzes von 5 auf 6 % beschlossen .

Der Zinssatz für Vorschüsse auf Goldkäufe ist von 7 auf 9%
heraufgesetzt worden , der Zinssatz für Vorschüsse auf 30 Tage
für Staatspapiere bis zu zweijähriger Laufzeit von 5 auf 6%.
Dieser neuerlichen Erhöhung der Sätze , die gegen die Spekn -
lationen auf Abwertung des Franken gerichtet ist , ist bereits
Ende März eine Heraufsetzung des Diskontsatzes um VA %
voraufgegangen .

Stuf Grund der Erhöhung des Diskontsatzes der Bank von Frank -
reich wird auch der Zinssatz der Schatzbonds <von über drei Monate
bis ein Jahrl ab Donnerstag von 0 auf 6"/» erhöht . Der Satz der Bonds
der Nationalen Verteidigung , die von der Depositen - und Konsigna -
tionskasse ausgegeben sind , wird von SV- aus «'/-'/> erhöht .

ttursberidM aus Berlin und Frankfurt7. mal

1936.
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte Die Ziffer hint . d. Aktiennamen bedeut. die letzte Di* .
Altbesitz
6 Hoesch RM
6 Fr.Knipp RA
6 Mittd . Stahl
6 Staiilv . B .
5 do. RAI
4% do. RM 51
*% do . RM 47
*M>% do. RM
Bankf.Braub^
Reichsbank 12
AG.t. Verkehr t
Allg . Lokalb . 7
DtReichsbVzg7
Hapag B
Hambg.-SQd 0
Nordd. Lloyd 0
Accumul *torl2
Aku t
A .E.O. «

6. 5. 7. 5.
113 % 113V.

104 .5
104 sl. 104 %
104 -1. 104 -!.
104V. 104 %

93?62 93
_

62
— 128V.

184
117
136 .5

126 126 .5
15 .12

— 26
— 16 .75

186 V. _
50 .87 52 .5
35 35 .87

AschZell .stoff 0
Bay . Motor 6
J.P .Bemberg5
Berger Tieft». 6
Berl.Karlsr. S
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
Charl WassertV
Chem .Heyden 4
Chade A-C 36
Chade D 7*1»
ContiGummi 8
do.Linoleum 8
DaünlerBenz 0
D.Atl .Telegr .6
Dt.Conti Gas 7
Dt. Erdöl «
Dt. Kabelw. 6

6. 5. 7. S.
93 .12 94
128 -1. 130 -1.
90 91
127 129
126 3!. 129 -!.
146 -/. 14 /
122 -1. 124V.

147 % 147
103 103 %
113 .5 113V4
120V . 122 -!.
385
374 .5
179 -1. 180

185
104 -1. 108
115 - !. 115 .5
130 - !. 133 %
119 -1. 120
144 144 .5

Dt .Linoleum 8
Dt. Telefon 6
Dt.Eisenhdl. 4
Dtm .Union 12
Eintr . Brk . 8
Eisb . Verk .
El . Lieierg.
E.W.Schles.
El.LichtKr .
Engelhardt
l .G .Farbeo
Feldmuhle
Feit Gudlle
Oes. f. el . U .
üoldschm.
Hamb .El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmaon
Hotelbetr .

6. 5.
173 !l<

126
203 %

127 %
126 *14
144
92
166 %
122 -1.
119
133 '/.
1065
137 =18
166 "/.
122 '%
99 .62
U41/4

7. 5.
174
134
127
205

126
122 %
1251/4
144 3l4
92 .12
167 %
121 '/.
120 -1.
135 .5
108 'l4
13t !
166
124 *14
101
1161/4
88 .75

1 6. 5. 7. 5.
Ilse Bergbau fl 163
do. Genuß 6 131 % 131
Gebr . Jungh . 0 88 .12
Kali Chemie 5 137 137 %
Kali Aschers 5 128
Klöckner 3 95 .12 90
Kokswerke 6 131 132V.
Lahmeyer 7 132 % 133i ,8
Laurahütte 0 22 .62 23 .37
Leopoldgr. 0 101 .5
Mannesm . 0 92 .37 94
Madsfeld 5 137 .5
Maschb .UL 0 89 91 .12
Max 'hütte 8 169 .5 171 .5
Metallge» . 5 123V. 124
Montecatini s 61
Ndl . Kohle 10 184 .5 185V4
Orenstein 0 81 .5 83 .62
Rh. Braunk . 12 236 .5
do. Elektr . 6 131
Rheinstahl 4 123 .5 125

Rh.W.Elktr. 6
RheinMet. 6
Riitgerswke. 6
Salzdeti. 7%
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B. 8
Schb .-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg.6
Stoib. Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl 3 l/2
Vogel Draht 6
W.Gelsenk. 8^
West. Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhol 5
OtavaMisea 0

6. 5.
129V4
135 .5
129V4
181
41 .37
136i/4
1381/s
138 'i.
105 -14
183
119i 4
72
207 .5

89?37
147
166 .5
37 .25
127i/ <
128 .5
22 .25

7. 5.
1311/4
138
129 .5
182
43 .62
136

1391 %
106
183 .5
121
75 .25
205
135
90 .75
146 .5

38762
128 *1.
130 ".
22 .87

Berliner Itassahurse 7. 5.

dto. oh.
dto . oh.
Gr . lI M.

Steuergn tscheine
Gr .ICaJCun 108 .9
dto. oh. 19341103/8

1935111 .4
1936111 4
1934 103 .3
1935107 .3
193« 1115/8

. . . 1937 111 .5

. . . 1938111 .4s
Festverzinsliche

5 Reichs 27 lOO'/s
4V, .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97 .62
Younganlefl * l03 3%
6 Preuß. 28 108 3/8
6 Schatz31 B —
41/2 .. achati34 1100 .7
41,'s „ Scha§ 36 §y 5
4Vi Baden 27 9675

Bayern Z 97 .34% Po«« 34 I 100 .2
♦H Post L 99 .9

Pfandbrief»
Pr. Landpl .-AnsL

Reih * 4
. 21
. 13

Komm . Ii

97
97
97 .50
94 .75

P HrwMM i 116 '/. Komm. I

Pr . Ztr .-Stadtsck .
Reil» 5 □. 7 Jb .fl0
Reihe 22 96 .50

„ 25/27 96 .50
. 28 96 .50

Berl . Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .50
Lioia . 101 .5
Komm 4+ 5 93 .50
Komm 3 93 .50

Nordd. Grnndkr .
Reihe 14. 21 io .50
R 8, II, 13 95 .50
Komm 23 93 .75

Pr . Zentralbodea
Reihe 24 95 .3 ?

„ 26 Uq. 101 5/8
Komm . 26 , 28 93 .37
dto. Uq. 29 99 .10
Gold 96 .50

„ Komm. 94
Pr. Plandbriefbaak

Reibe 47 96
. 50 96 .50

Komm . 20 93 .75
Rh. W. Bodenkredil

Reibe 4 a. » . 96 .50
. M 96 .50
. 7. ^ »7 96 .50

Westd. Bode»
Reihe 20 a. 23 96 .25

„ 24- 26 96 .25
Komm . 21/33 94

Obligatioaea
6 Daimt. Benz 106 .4
b Klöckner 103
b Mont-Cenis 103 .6
5 RhMainDon 99 .75
6 Siem Schuck 104
6 Viag 102 .2
6 Farbenboods134

Bankaktien
Bad . Bank 8 114
Bayr . Vereinsb5 93 .5
Berl .Handelsgö 114 *1.
Commerzb 0 87
Dt.Asiatisch 0 634
DD-Bank 4 68 .5
Dt .CmtrB 5 90 .75
Golddisk 3% 106
Dt.HypB 4M, 85
„ Uebersee 0 H8

95

Dresdner
Luxb .im.
RhHypc
RhWBod
WcstdBod

Verkehrs werte
DEisenbB
HambHocb

Industrieaktien
AlsenZem e 159
Amm Pap 4 §J .5
Aoh .Kohle 0 lOl 'li
AugsbNb. 4 109 7s
Basalt 012 .75
BastAQ. 12 —
BayrSpieg 0 39
Bergm.El . 0 1C4 .5BlGubHut 8 147
BerthMess 0 —
BetMonier I H7 »|4
BrschwAO
t. indust .6^ -

BremBesig 5 —
BrownBov Q 87 .75
IOChein .v.7 218
tf 50^ bez .7 161 .5

Ch.Grünau 5 Iii
Oel9enk4 ^| —
Albert 4^ 113

ConcBerg 0 75 .75
DtBaumw 8 145
. Spiegel 4^ 120
„ Steitu 1 —
„ Tafelg! 1 —
f Ton stein 6 108
DortmAkt 10 —
DörenMet. 6 —

4 84 .25 Dyckerhof! 6 147
5 90J25 |DynNobel3^ 87 .5

e 63 / 5
a 6 .25
7 135 .5
7 121 *14
5 -

SüdEiseob 3 77 iEfekU >n» dS -

tnzUnjoo 6 —
Erl Bamberg 7 119
EschwBergl4 293
FahlbList 8 168 .5
Gebha »*dCo 8 —

*
üerresGlas 0 92 .5 t
CildbWollelO 171
Gritzn-KaysO 09 5OrünBilfinlö 217
Gruschw 5ll2 106GünthSoho 2 öq
HackethalöMi 132 8|4
Hageda 6 H0 .5Hemmoor 13 1,8
HilgersVerzO 1C0 .5
HirschbLed 6 10Q 5
Hoch -uT !b 6 123
HoffmStk 130 l/<
LHutscheor .O 70 .25
Jakobseo 2 7 ^
lohnErturt 0 53
Keramag 5 —
KeramWert 5 —
CHKnort 10 —
KoMmJourdO 59
KölnerGaa 3 78
KötitzLed . 6 117
Küppersb b —
Linde «Eia 7 148
MaBuckao 6 118 *5
MezA^G. tt -

Miag 0 90
Mimosa 10145
MittdStahl 3 -
MühlBerg 6 139 .5
Neckarw 5Vi 114
PhönixBrk 4 _
PittlWerkz 9 105
PgsZahn 14 _
RadepExp 11 155 *14
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinfeld
Rh.Spiegel
RhWKalk
RiebMon4
1 D Riedel
Rodder gT 18 —
Rosentha ) 0 70 .5
Sachsenw 28 -
SWebstuhl 6 88
Sachtlebeo 9 179
Sarotti 5 99 .75
ScheringK 8 —
SchießDetr 5 _
SchBffBe 'JthO 94 .75
.. Porti 6 128
Schöiiexfa 12 1705

0 69 .88
S 138 .5
0 115l/4
5 -
6 —
3 __
6 -

*>• 106
0 87 .25

SiegersdW 5 lOO3!*
SiemensGl 4 95
SinnerAG 4 —
SteatMag 10 142
Stock &Co 8142
GebStollw 5 97 .75
TackSchub 7 —
ThörlOel 5 -
ThhlGas 7% _
Triumphw 7 _
TuchAacb 7 H7 .5Unionchem 5 —

''
VerSpielk 8 -
.. BöhlerSt 6 —
.. Dt.Nick 8 1501/4
•1 Glanzst 0 —
.. HarzZem 6 124 */*
.. MetHall 0 67 .12
SchimZ lVi 166 "U

Ultramar 7 136
Viktoria » 3 72
WandereT 8 158
WißoerMet 6 117
ZeiB- Ikoo 5 108

Kolooialwerte
Dt.üstafr . 0 129 5
Kamerun 6 gg
Neuguinea 4 —
Schantung 0 136
Amnestie An 104 7's
KommUmsch87 .42

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe»

7. 5.
6Reichsanl . 27
6Baden 27
örlessen 29
Altbesitz
4 Schutze 06

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

100 *!
96 .75
98 .5
113 %
10 .7
10 .7
10 .7
10 .7
10 .7
10 .7

Stadtanleihea
öBadenUold 26
6BerlinGold 24
bDarmst .Q. 26
öDresdenO. 26
6Frankf .G. 26
6Heidelb.O. 26
öLudwigsh. 26
6MainzGo!d 26
6Marub.G. 26

dto. 27
6Pforzh.Q. 26

dto. 27
6Pirmas.O. 26

90 .5
94 .87
91 .75
92
92 .5
89 .5
93 .25
94
93 .5
92 .25
91 .5
90 .75
92 .5

Bad . Kom . Landesb .
Pldbr. O. 29 I

dto. II
dto. 30 (II

6 Goldasl . 30
dto. 26 A—D

96 .75
96 .75
96 .75
94 .5
94

Pfandbriefe
Pfalz. Hypoth .-Bank

Gold R. S— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m. Ant.3—4

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 .3

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17

dto. K. 12—13

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Liquddations
G .Komm . R. 4
Würt .H.B . l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

6. 5.
1Q15/s
94 -5
98 .5

7. 5.
101 5/8
94 .25
98 .5
98
98

Sachwertanleihen
6ßadenHo!z 23 —
5Frkft .Gold 1 2 . 73 2 73
6Grkr .M 'hm .23 17 .25 17 .25
5 Süd .Festwbk. —

Auslandsrenten
5Mex .iim .abg.
6dto.GoWäu8 13 .60
3dto.kons .inn. —
4 ĵdto .Irrig. 7 87
5% Rumän . 03 -
4H %Rumän -13 9 .25
4%Rumän .
4BagdadSerieI

dto. Serie II
2%ADatol . lu .2
5Tehuantepec
4tz dto.

13
^

60

7?87
6 .75

5?6

41 .25
6 .87
6 .87

Induatrieakfieo
42 .5
34 .5
93 .5

Adt. Gebr.
A .E .G .
Aschaif .ZellstO
BdMaschI >url4
Bay .Brauh .Pf.O
Bay .Spiegelg
Br.Kleinlein
Br .Besigb öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl

GoldSilb
Linoleum 8
Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm6
Eichb .W.Br . 5
El .Lieferung j
Fl Licht Krft 7
Enz .Union» 6
Eschw .Berg 14
EBlingMascb 3
Fab . 8i Sehl 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbe« 7
Feimn .Jette » 0
Felt .aGuill 4
Frkf . Hol 0

39

102 'J.
136
1045 ,8
119
233
173 3f.
80
80

94?87
125
144V.

88 .5
61 .25

166 'l.
81. 12
120 .5
S2 .S

41
6 .87
6 .87

42
36

39

102 -1.
136
108

231
174 .5
80
81

94 .5
125 %
144V.

885
60

167 %

121 .5
53 -5

Gesfürel 6
Goldschmidt 5
GritznerKays.O
GkraftM VA 10
GriinBili. 15
Hafenmühl 5 4̂
Haid & Neu 5
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmaon
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaJiAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok.Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr .

Walzmüh .6
Mainkraltw. 4
Mamies .RöliT 0
MansfeldAG 5
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst. 5
NeckarwerkS1̂
Odw.Hartst. 6
Ost. Cisenb . 0
Pfilz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

EletktraSt6
. Von 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont
Röd .Darmst. 6
Rütgersw. 6
Salzdeti. 7M>
SalzHeilbr. 14
Schlinclrt 'o <5
Sehr .Stempel 0

6. 5.

134
106 %

144

106

82 .5
122 .5

123
114 %

53
~

127 .5
86
94 .75
205
117
73 .87
132i/i
22 .75
118

102

92

123

104
115
109 .518_
150
235 .5

124V.

123V.
10b1/.
* 1.5
129 .5

106 .5
58

7. 5.

135
109

144

106
83

~

124

123
116
53

_
128 .5

96?5
206
117

23 .25
108
103
213 .5
103

96
~

93 .75
139
124V.

92
104 .5
llij
109 .5
18
150
236

124V.

125V.
105 5l.
91 .5
129

1C6 .5
59

Schuck .Co.
Schw.Storch
Seil . VColff
Siem .Halske

>, Reinig.
SinalcoDetm. 8
Sinner A .G . 4
Südd .Zucker 10
lellus Berg. 6
Thür .Liefer . 5
Ver.Dt.Oelf. 6
„ Faß .KasselO
M Glanzst. 0
n Stahl » . 31/2
» StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4ti
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldhSto
Zellst.Memel 0

Bankwerte

6. 5.
139V.
114 .5
90
183 %
102
125 .5
8i
208
105
120 .5

4J5
89
85 .5

88
~

127
92
41
129

7. 5.
1391,8
114
89 .25
184 %
102
125 .5
85
207

122
4
~

5

90 .5
85 .5

75 .75
114

ADCA
Bad . Bank
Bankl .Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypoth .
Lux. Intern .
Mein . Hypo
Pfälz.Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AG . i.

Rhein See i
Reichsb . Vz. 7
Hapag I
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
öaltim.Ohio 8

160
83^25

88?5
88 .5
101

6?25
92 .25
84 .5
182%
135 %
105 .5

40 .5
129 , l.
48 .5

7575
114

160
84

_
88

~
5

88 .75

93 .12
6 .10

92 .5
84 .25
184
135 .5
105 .5

103
126 .5
1< 5

16
26 .75

Venichernngen
All .St.Ver. 9H
Bd. Assekur 4
Frk.Rück . 300
dto. 100er 7Vj
Mannh .Verlg.3
Vütt. Irans. S

246
42

37

103
126 .5
15

15?75
25 .25

248
42

37
% repar .; t ezkL Di* .i Q Zieh aus ;
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Der Mann ohne Gnade
ftoman vsn Ermann li) <2ick

/ . Fortsetzung

Sie sah nicht den siegesjicheren Blick, mit dem Hilligen sie
betrachtete Aber seine Worte klangen sanft , als er erwiderte :

„Sie können nicht ermessen , wie traurig mich Ihre Ant -
wort macht, Eva ! Aber ich will Sie nicht quälenl Ich werde
künstig vernünftig sein und mich beherrschen , so schwer es mir
werden wird ! Nun seien Sie wieder freundlich zu mir , ich
ertrage es nicht, wenn Sie mir böse sind !"'

Sie waren am Gang , der zu Evas Kabine führte , ange -
langt .

Eva reichte dem Schauspieler die Hand .
„Gute Nacht !"
„Sie wollen schon zur Ruhe gehen ?"
- Ja !"

Eva saß dann in ihrer Kabine . Fiebrige Erregtheit war
in ihr . Wieder erlebte sie jenen Augenblick , als Hilligen
sie in seine Arme gerissen hatte .

Was war mit ihr geschehen?
Warum konnte sie Hilligen , trotz seines zudringlichen Tuns ,

nicht ernstlich böse sein ?
Liebe ich ihn — jagte es ihr plötzlich durch den Sinn ,

und matzlose Verwirrung ersahte sie.
Es war wie eine Flucht vor sich selbst, als sie das Bild

Walter Drostes herbeirief .
Sie sah den Musiker vor sich, seine grotze, hagere Gestalt ,

fein gutes , offenes Gesicht mit den klaren Augen .
Walter erwartete sie sicher mit grotzer Sehnsucht daheim —

und sie verlor sich hier in solch wahnwitzigen Gedanken —?
Es war , als ließe die Erinnerung an Walter Droste sie

ruhiger werden . Während der zwei Tage , die die Fahrt noch
währte , würde sie Hilligen aus dem Wege gehen,' nach der
Zurückweisung , die er heute erfahren hatte , würde er sich auch
hüten , nochmals zudringlich zu werden .

Ein anderer Gedanke sprang Eva an .
Wie kam Herr Cessani eigentlich dazu , sich in ihre Ange -

legenheiten einmischen zu wollen ? Eine solche Unverfroren -
heit hatte sie noch nicht erlebt ! Nur gut , daß sie ihn in un -
zweideutiger Weise zurechtgewiesen hatte !

Ein merkwürdiger Mensch — dieser Berliner Bankier !
Eva entsann sich wieder ihres ersten Zusammentreffens mit
ihm ; am zweiten Tag der Heimreise war es gewesen :

Eva lehnte an der Reling und sah selbstvergessen aufs
Meer hinaus , dessen Größe und Pracht sie immer wieder
ergriff .

Ganz ihrem Schauen hingegeben , bemerkte sie nicht, daß
ein Mann in ihrer Nähe stand und sie, als sei er von ihrem
Anblick verzaubert , betrachtete .

Unerklärliches Empfinden ließ Eva plötzlich herumfahren .
Da gewahrte sie Cessani. Im ersten Augenblick erfaßte sie
Schreck.

Felix Cessani kam auf sie zu.
„Sie genießen die Schönheit des Meeres , gnädiges Fräu -

lein ?" sprach er , seine Stimme klang hart .
Er nannte seinen Namen , redete noch ein paar Worte ,

während seine Augen mit seltsam bohrendem Ausdruck auf
,hr lagen, ' dann ging er weiter .

Seitdem hatte er nicht mehr mit Eva gesprochen . . .
Und nun heute dieses eigenartige Verhalten des Mannes ,

als ginge es i h n etwas an , wenn Rolf Hilligen sich allzu
stürmisch benahm !

Auch jetzt hatte Eva wieder ein beklemmendes Empfinden ,
als sie daran dachte , wie Cessani vorhin aus dem Dunkel
neben ihr aufgetaucht war .

Aber dann schüttelte sie diese Anwandlung von sich ab.
Es fehlte gerade , daß sie sich auch noch wegen Herrn Cef-

fani Gedanken machte ! Der heutige Abend war ohnehin schon
aufregend genug gewesen . . .

II .

„Ein Radiotelegramm für Herrn Cessani !" sagte der Ste -
ward , als er das Rauchzimmer betrat , in dem Felix Cessani
.illein faß.

„Danke !" antwortete der Bankier und ritz das Telegramm
auf .

Seine Augen überflogen die Worte der Newyorker Nach-
richt . Spöttisches Lächeln zeigte sich in seinen verschlossenen
Mienen und verschwand wieder .

Die Sache mit Westerfield hatte geklappt ! Man durfte nur
nicht nachgeben , wer die besseren Nerven hatte , gewann schließ -
lich immer das Rennen ! Und daß er , Cessani, diesmal wie -
der die stärkeren Nerven und die kältere Entschlossenheit ge-
habt hatte , kostete Westerfield sein Bankunternehmen , während
er nun auch in Newyork einen Stützpunkt für seine Geschäfte
hatte , der nicht zu unterschätzen war . . .

Der Filmschauspieler Hilligen betrat den Rauchsalon .
Ohne weiteres kam er auf Cessani zu.
„Kann ich ein paar Worte mit Ihnen sprechen, Herr Cef-

fani ?" sagte er im Tone eisiger Höflichkeit.
Cessani machte eine knappe Geste zum Sessel hin , der ihm

gegenüberstand .
„Bitte !"
Der Schauspieler setzte sich .
„Ich möchte Sie um Aufklärung bitten , Herr Cessani, wie

Sie dazu kamen , sich gestern abend in meine Unterhaltung
mit Fräulein Martens einzumischen ?"

Cessani sah den anderen gleichmütig an .
„Unterhaltung nennen Sie das ? — Eine merkwürdige

Unterhaltung !"
„Ich verbitte mir Ihre Kritik an meinem Tun !" brauste

der Schauspieler auf .
„Das können Sie halten , wie Sie wollen ! Im übrigen

habe ich durchaus kein Interesse an der Fortsetzung dieses
Gesprächs ."

„Aber ich will wissen , warum Sie sich gestern in dieser
ungehörigen Weise benommen haben !"

Ein Blick verächtlicher Ueberlegenheit aus Cessanis Au -
gen traf den Schauspieler .

„Wollen Sie sich nicht dazu bequemen , Herr Hilligen "
, sagt«

er drohend , „diese Tonart aufzugeben ? Oder glauben Sie
wirklich , daß Sie mich durch solche Mätzchen bestimmen kön-
nen , Ihnen eine Antwort zu geben ? Da irren Sie sich !"

Hilligen , im hübschen Gesicht die Zeichen starker Erregtheit ,
zwang sich mühsam zur Ruhe .

„Ich erwarte also Ihre Aufklärung !"
„Das ist rasch gesagt : Zufällig bemerkte ich , daß Fräulein

Martens von Ihnen belästigt wurde , da bot ich der Dame
meinen Schutz an !"

„Ich habe Fräulein Marten « » icht belästigt . . ."

„Es sah aber ganz danach aus . Jedenfalls deutete das
Verhalten der Dame darauf hin , daß sie von Ihrem allzu
forschen Vorgehen nicht gerade entzückt war !"

Der ironische Ton in Cestanis Worten trieb
die Zornesröte ins Gesicht .

„Und wenn es sich auch so verhalten hätte Sie waren
trotzdem nicht berechtigt , sich einzumischen !"

„Berechtigt oder nicht, ich tat was ich für gut fani »! Damtt
müssen Sie sich abfinden !"

„Und wenn ich es nicht tue ?"
Cessani blickte den anderen kühl an .
„Haben Sie vielleicht die Absicht , mich zum Duell zu for -

dern ? Dann will ich Ihnen sagen , daß ich mich mit einem
Manne Ihres Kalibers nicht schlage !"

Hilligen sprang auf .
„Was soll das heißen, "

„Bleiben Sie ruhig sitzen , Herr Hilligen ! Und machen
Sie keinen Versuch , tätlich gegen mich zu werden ? ich bin
schon mit anderen Leuten als Ihnen fertig geworden !"

Es schien , als wolle Hilligen sich auf Cessani stürzen . Aber
beim Anblick des großen schweren Mannes , der , ein Bild
bedrohlicher Kraft , gelassen in seinem Stuhle saß, gab er doch
sein Vorhaben auf .

„Sie werden mich noch kennen lernen !" stieß er hervor .
„Ich kenne Sie bereits zur Genüge ! Der alte Rasmussen

hat mir ein reichlich erschöpfendes Bild von Ihnen gezeichnet.
Ratlosigkeit zeigte sich in Hilligens Gesicht .
„Rasmussen ? —"
„Der Name scheint keine angenehmen Erinnerungen vet

Ihnen hervorzurufen !" sagte Cessani spöttisch .
Hilliqen hatte seine Fassung wiedergefunden .
„Das sind Dinge , die nur mich angehen ! Ich muß es ab-

lehnen , mich mit Ihnen darüber zu unterhalten !"

„Ganz wie Ste wünschen , Herr Hilligen ! Nur möchte ich
Ihnen das eine noch mitteilen : Rasmussen hat mehrere sei-
ner Forderungen , darunter auch jene an Sie , an mich abge -
treten : ich erwarte zum vereinbarten Termin Ihre Zahlung !"

Der Schauspieler konnte die Bestürzung , die bei Cessanis
Worten sich seiner bemächtigt hatte , nicht verbergen . Er fand
nicht gleich eine Antwort . Schließlich sagte er und mühte sich ,
einen überlegenen Ton anzuschlagen :

„Sie werden pünktlich Ihr Geld erhalten , Herr Cessanr !"

„Das läge in Ihrem eigensten Interesse !" erwiderte Ces-
sani kalt .

Er erhob sich und machte Anstalten , das Zimmer z« ver -
lassen . Bei der Tür wandte er sich nochmals zurück.

„Und lassen Sie Ihre Hände von Fräulein Martens !"

kam es drohend über seine Lippen .
Hilligen lachte fiebrig auf .
„Sie nehmen ja ein gewaltiges Interesse an Fräulein

Martens !"
Cessani sagte nichts darauf .
Ohne sich noch um Hilligen zu kümmern , verließ er den

Rauchsalon .
^

Die Befangenheit , mit der Eva Martens das nächste Mal
Hilligen gegenübertrat , wich rasch .

Der Schauspieler schien sich die Zurechtweisung vom Abend
zuvor gemerkt zu haben : sein Benehmen war zurückhaltend ,
den vertraulichen Ton , den er in den letzten Tagen ihr gegen -
über angeschlagen hatte , vermied er .

(Fortsetzung folgt .)

Mitesser
ErweitertePoren

Infolge von Mitessern und erweiterten
Poren hatte ich einen schrecklichen Teint .
Da riet mir eine Freundin zur weißen,
fettfreien Creme Tokalon . Bald wurde
meine Haut frischer und heller . Nach eini-
ger Zeit verschwanden erweiterte Poren
und Mitesser und mein Teint wurde rein ,
zart und glatt .

Die weihe Creme Tokalon enthält
hautstärkende und aufhellende Bestand-

"Auchich hatte
sie, die ich es '

nÄ diesereinfachen
Hausbchanölimg

versuchte
"

teile . Diese dringen in die Poren ein und
beseitigen tiefsitzende Verunreinigungen ,
die von Wasser und Seife niemals er -
reicht werden können. Andere wesentliche
Zusätze nähren und verjüngen die Haut
und verengen die Poren . Jede Frau , selbst
vorgeschrittenen Alters , sollte die weiße
Creme Tokalon versuchen , um eine frische ,
klare und liebliche Haut zu erlangen , aus
die jedes junge Mädchen stolz sein würde .
Packungen von 50 Psg . an aufw .

Damenrad
fast neu , billig z«
»erkf. Kronenstr . Kl,Stb ., III ., Weier .»

Papierwarcnsabrik ,
Buchdrulkerei

sucht tüchtig . , tätig .

lellNln
für Reise.
Angeb . u . ®K4954a
im die Bad . Presse.

Kaufgesuche

Lodenmantel
dunkl ., f . schi, H. zu
kauf. ges . Aug . u.
DZ704 an Bad Pr .

Vergleichsmöglichkeit
in bewährten Fabrikaten in ver¬

schiedenen Größen ist die
Voraussetjung für den
richtigen Einkauf des

EfeKtro -

KUhlschranKes
Diese bietet Ihnen bei fachlicher
Beratung nur

Jos. meess
Erbprinzenstraße 29
Abtig . Elektro - Kühlung
für Haushalt u . Gewerbe

Auswärtige Interessenten fordern
unverbindlich Angebot u . Prosp . an .

iscmas .neuraigie ,Gliederreißen ,
nervenicinmerzen ,Hexenlchuß, Gicht.

Jeder Kranke wird es mir danken ,wenn ich kostenlos mitteile , wie
Tausende in kurzer Zeit von ihren
Schmerzen befreit wurden . lieber
5000 Bankschreiben . A Hoepfner ,Wiesbaden -Dotzheim 5. (249XS

Zeitungs -Anzeigen
helfen kaufen and ver¬
kaufen ! Das gilt beson .
ders für Anzeigen in der
Badfschen Presse
der Zeitung mit dem
kaufkräftigen Leserkreis
und der starken Verbrei¬
tung in Karlsruhe und
über das ganze Land .

[OkalOn -Creme
zu haben bei

Frida Sctunldf
Kalsorstr . 207
Versand auch

nach auswärts *

Zu verkouJen

Gut erhaltener
Progre « .

Staubsauger
mit Zubehör sos . zu
verkf. Singet), unter
« 3701 an Bd . Pr .

Marie » .

u . D .- M
sowie Nähmaschine
billig abzugeben.
Zirkel 13, Part . i .

Zu verlaufen :
1 Doppelbett , Mes -
sing , beste Qualität ,
mit gut gepolstertem
Rost u . prima Roß¬
haarmatratze , GrStze
lang 2,02 und breit
1,54 , 1 « inderpnlt .
Anzus . Jahustr . IS ,
morgens zwisch . 10
u . 1 Uhr sow. nach-
mitt . v . 3 bis ö Uhr

RacHo
Im Austrage

1 Lnmoph . , 3 Rö . ,
m . Ltspr ., nur 55,* ,
zurückgeholter

nur 52.—.

Rodio -Piasecki
Schützenskatze 17.

Für Bogel ,
liebhaber !

Schöne gr . zerlegb .
Bogelvoliere

mit versch . bunten
Wellensittichen sof.
in verkauf . Kann i .
Freien und Zimmer
ausgestellt werden .
Angeb . nnter 2*3702
an die Bad . Presse .

IWMO
billig zu verkaufen .

Übler ,
Waldstraße 4 .

veriobungs -
Karten

liefert ELdwestdrack.
Karlsruhe ». Rh.

Karl -Lrtedrichstr . 6

ßrößere Sorglall -
längere Lebensdauer ! Erfahr¬
ung bestätigt diese Tatsache .
Bei kleinen „Beschwerden " hilft
sofort

AUTO - RIES
Lessingstraße 47 — Telefon 6127

evtl . gebraucht, für Personenauto
zu kaufen gesucht .

Preisangabe mit Größe erbeten
unter NZ4955 » an die Bad . Presse.

Volksempfänger
gebraucht , zu kauf,
gesucht. Preisang . u .
S! 3098 an die Ba¬
dische Presse .

Gebrauchte , 2reihige
Ziehharmonika

zu tf . gef. Ang . u .
C3700 an d . Bd .Pr .

Gesuch «
Kl. Laden

m . Wohn . od . 2 A.
Wolin. Part . od . 2.
Stock . Angeb. unt
e :i?03 an Bad . Pr

Suche sllr Sohn (Obersek.) einige Wochen

Aufenthalt
bei Familie auf dem Lande . Könnte sich
evtl . betätigen oder sranzös. Unterricht
geben. Zuschriften mit Pens .-Prei ! pro
Monat unter Z . P . 838 befördert Rudolf
Mofse A.-G . , Zürich.

2 od . 3 ZiNl.-

Mnung
auf 1. Jult gesucht
Angebote mit Prcit -
angabt unt . C5850
an die Bad . Preise .

Zu vermieten

2—3
Büroräume
;n vermieten , Part .,
per sofort od . später.
Belfortstr . 14, H .. II

werllii»
im Hause Amalien -
ftraße 59 , per sofort
zu vermieten .
Nähere» bei

A. Reimann ,
.« »iserstraste 211 ,

Telefon 2280 .

43 .- Mkll !lllIg
mit Baderaum , in
freier sonn . Lage
(Weiherfeld) . 3 . St ..
Monatsmiete 85 XA
einschl . Nebengeb, ,
infolge Versetzung,
auf 1. Juni 36 od
spät, an einen Lan -
desbedienfteteu zu
vermieten . Näheres

Hans Becker ,
Links der Alb 20 , II

2 Mrzinilner -

mnungen
neu hergerichtet , mit
Bad u . Zentralhei¬
zung, per sosort zu
vermieten . Näh . bei

B . Reimann ,
Karlsruhe ,

Kaiferstrahe 2ll ,
Telefon Nr . 2280 .

43 .- MHMlNg
mit Badz . , Terrasse ,
Veranda u . Zub «h.,
auf l . 7 . zu verm .
Zu erfrag . Kriegs -
ftrabe 77, H . *

4 Ziinmerwohmtng
mit Baderaum , in
freier , sonnig . Lage
( WeiherfÄd ) , 3 .St . ,
Monatsmiete 85 TM
einschl. Nebengebüh¬
ren , inf . Versetzung,
a . 1. 6 . 36 od. spä¬
ter an einen Lan -
desbebtensteten zu
verm . Näher . Hans
Becker , Links der
Alb 20. IL •

Kinderwagen
kaufen Sie stets

preiswert bei
reich . Auswahl

im
Kinderwagen¬

haus

Weber
Euke_ Wilhelm- un

SchOkemtraBe

Möbl . Zimmer
sofort an Herrn zu
vermieten , fr . Lage ,
« alkon , Etgh ., 3 M .
v . Bahnhof entfernt .
Zu erfrag . Gebhard -
(träfet 1. IV ., l »

( 6480 )

kutinW . Ziin .
ab 15 . Mai zu vm.
Kaiserstr . 55, 3 Tr .

Eutmöbl . Zim .
sofort zu vm . Züh -
ringerstr . 27, III . I.

Mod . Zimmer
m . slietz . Wass. , Bad ,
Teles . etc. , m . Pens
zu vermieten .

Penston H »rlz ,
Bismarckftrafee 51«.

Möbl . Mmer
zu vermieten .
Hirschftrafee 42, II .

Hausfrauen !
Wir veranstalten in unserer Lehr- und Vep
suchsküche , Siemensstraße 1r die bekanntet

12 - täaig . Hawsfrauenkurse
| über Backen , Grillen u . Turmkochen

Iriltr Kursus 11 . und 12 . Mal
Jeweils nachmittags '/s3 — 6 Uhi
Zw altar Kursus 13 . und 14 , Mal
jeweils nachmittags '/jS - 5 Uhi
Der Kursbeitrag für jede Teilnehmerin be¬
trägt 1. — RM. Die zubereiteten Speise «
werden verteilt .
Anmeldungen bei 4er Lehr - und Versachskflchi
Janker & Ruh , SlemensstraBe 1. Telefon 44«

I Junker & Ruh ag ., Karlsruhe

Leer . Zimmer
evtl . möbl ., sof . od .
spät , nur an solid.
Mieterin abz . Rüp -
purrerftr . 48,

Z« oetmieien
haben wir auf den 1. Juni den 2. Stock
der Billa , Saifer -Äller 15, bestehend nu»

7 ZINMNI mit MM
und Etagenheizung .

Brauerei Schrempp -Printz

« Zimer -Miilm
mit itüche , eiliger. Bad , Mädchen-
und Speicherkammer, sowie sonstig.
Zubehör , neu hergerichtet, in der
Kaiserftrabe (Nähe Hauptpost und
Mühlburger Tor », aus 1. Juli 1936

zu » ermieten .
Nir Arzt . Zahnarzt , Rechtsanwalt

usw . besonders geeignet.
Näherei Saiferftrafee 178, Zimmer

Nr . 55 von 10—12 und 3—5 Uhr .
Fernruf Sit . 5820 . (6493 )

Zur Wanderung :
Akkordeon , Marke „hohner*

, Clubmodelle ab 48.75
Blockflöten von RM . 3 80 an
Mundharmonikas : von RM . - .30 an
Ordonnanzflöten , nach Vorschrift für die HI 2.50 an
Signalhörner von RM . 9.80 an
Fanfaren , nach Vorschrift . . . von KM . 1S .50 an
Trommeln fiir HJ . u . Spielmannszüge von RM . 10.50 an
sowie sämtl . andere Musikinstrumente . — Reparaturen

Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstrasse M (Kataloge gratis ) Telefon 388
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« Heute Erstaufführung »
Willy Elchberger — Rose Stradner
Lucia Englisch — Leo Slezak

Rudolf Carl u. c>. m.
in dem neuen deutschen Großfilm :

Der Postillon von
Lonjumeau

(Oer König ISchelt — Paris lacht )

Dieser Film zeigt die Geschichte eines
einfachen Postillons,der Ober Nacht zum
gefeierten Tenor von Paris wurde , dann
aber allem Glanz entsagte und auf
seinen Kutschbock zurückkehrte . Der
prunkvolle Hof Ludwig XV. und der Pom¬
padour ist der Hintergrund für diese
musikalische Komödie , der Motf*0 der
weltberühmten Adamschen Op er zu¬

grunde liegen .

Täglich 4 . 00 6 .15 8 . 30 Uhr

PALAST LICHTSPIELE

UNION-LICHTSPIELE

Brigitte Horner
Käthe Dorsch
fiusti Haber

Ab morgen
nur im

Seit 1926 v . 25 B8l)tiPd6l! testgestellt :

Trinker ,
Raucher entwöhnen Sie

unauffällig für dauernd
durch das SiriS ' Chem . Labor .,

Berlin -Wilmersdorf .
Matratzen 3t-ili, . mit

Alpengras . ileil
»llpcngras (Sttgtal ) 38— 28.— 18 ^ -
Polfterwolle 44.— 34— 24 —
Kapol, gar . Ia Java 61.— 51.— 41 «—
Roßhaar , gar . rein 95.— 8S.— 7S —
Schlaraffia -Matr . SO.— 80.— 70 .—
RSfte, Schonerdecke », Umarbeitungen .
Rlnnk Matrahen -Speiisl -WerkstStleDlOlin Kreuzstr . 5 fh. Zirkel) Tel. 303?.
Bei Versand Fracht « . Verdatung frei !

Soldaten - Kameraöen
» . Ralph Arth « Robert »

« au?Ä « a

WS mm CafeMuseum Heute
Donnerstag

§ Sonder - Abend |
des Solistenorchesters Walter Kern
Motto : 100 lahre ziehen vorüber

Morgen Freitag : Wunschabend

Waslsttos®1®
„ „ ch

»sssr • . -

SSSSö «

SiiiM »

Eintrittfreier Vortrag über :

Die Christliche Wissenschaft
Thema : Die Christliche Wissenschaft s Die Wissenldiaft

des harmonischen Seins , gehalten von
Dr . Hendrik J. de Lange , C . S . B , ausNew -York
Mitglied des Vortragsausschusses Der Mutter - Kirche, Der Ersten Kirche

Christi, Wissenschafter , in Boston, Mass. , V. S. A.

im Eintrachtsaal , Karl -Friedrichstr. 30
Freilag, den 8. mal 1936, 8 Uhr abends.

DIE FABEL VON

KINGKONG
KING - KONG

der Welt größter Sensationsfilm
KIHG - KONG

ein Wunder der Filmtechnik , des¬
sen Herstellung 2 Jahre dauerte

KING - KONG
ein Film kolossaler Spannung

KING - KONG
der Film der größten Besucherzahl

KING ■ KONG
ein einmaliges Erlebnis

Sie kennen doch Edgar Wallace ' s
Romane , die Romane voll geiadener

Spannung und eigenartiger Einfälle
So ist auch sein Film.

Darum sehe sich ein jeder an :
Edgar Wallace 's Film.

KING KONG

Nacht,- Vorstellungen
vom Donnerstag , den 7. Mai
bis Sonntag , den 10. Mai,

abends 10.45 Uhr.
Karten im Vorverkauf an der Tageskasse

Union -Lichtspiele
Amtliche Anzeigen

t3tmtl . Bekanntmachungen ettto .)

Verüingung !
Im Bezirk der Reichsbahndirck

tton Karlsruhe sind die Erd - und
Gleisarbeiten für einen zweiglei
sigen Bahnanschluß zu vergeben .

Hauptleistungen :
ca. 25 000 cbm Erdmassenbewegung ,ca . 800 lfdm . Gleisverlegung .

Die Unterlagen können ab 12 .
Mai gegen Einsendung von RM .
10 .— in bar bezogen werden .

Angebote sind bis zum 20 . Mai
bs . Js . an untenstehende Adresse
zu senden :

Arbeitsgemeinschaft Nennkirchea »
Völklingen für Doagererze .Saarbrücken 1 , Hindcnöurgstrahe 8.

Bühlertal.
Mütter -Beratuugsstuude betr .Die nächsten Mütterberatung ?

stunden finden statt am Montag ,de » 11 . Mai d. von 1 bis 3 Uhrim Schwesternhaus Obertal sür den
Ortsteil Obertal und für Untertal
am gleichen Tage von 4—5 Uhr
nachmittags im Krankenhans .Wir bitten von dieser Einrichtung
regen Gebrauch machen zu wollen .Der Bürgermeister .

Das Laufenlasse « «
Hühnern betr .Das Laufenlassen von Hübnern

auf fremden Feldern ist verboten .
Zuwiderhandlungen werden bestraft

Der Bürgermeister .

KURHAUS * BAUEN - BADEN

Internationales

Tanj -Turnier
Samstag , den 9. Mai

16.30 Uhr :

21. 00 Uhr -.

E AN Z - TE .E verbunden mit
Turnier der Gästeklasse und
Vorstellung der internationalen
Amateur -Paare

TANZ - TURNIER
um die Meisterschaft von B .- Baden
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Aeheuschen die

Eine sehenswerte Aaswahl in diesen wunderschönen Geweben
für das neue Sommerkleid finden Sie für Ihren Einkauf bereit!

- .75Trachten -Kretonne
indanthren Meter 1 .15 -.95 - .85

Dirndl -Caros für praktisdie
Hans- u. Gartenkleider CQMeter - .95 —.85 " OO
Vistra - Musselin
entzückende Druckmuster Q C

Meter 1 .40 1 .25
Kunsts . - Panama
iQr das sportlidie Kleid OC

Meter 1 .50 1.15 — Oü
Mille- Fleurs Kunstseide Qrfür Wasche u. Kleider Mtr 1 .— ™,ÖO

Wicking -Krepp \ Qnindanthren Meter

Kunstseiden - Boucle
weichfließendes Gewebe , für Sport- 1 cn
kleideru , Jacken, Meter 2 .25 1 .90 ■■OU

Marocain -Drucks Kunst-seide, 70 cm breit , in vielen Färb- 1 »»»»
Stellungen . . . . Meter 2 .25 1 .90 ■• /O
Eleg . Kleiderdrucks
Kunstseide , ca .95cm brt . , auf hellem 1 nc
u. dunklem Grund Meter 2 90 2 .50
Mattcrepe - Druck
ca . 95 cm breit , Kunstseide , für das O RA
duftige Kleid . . Meter 3 .50 2 .90 fc ' «' "

Georgette - Pepita
ca . 95 cm breit , Kunstseide , für das Q A f |vornehme Frauenkleid 3 .75 2 .90
Bedruckte Krepp -Satin
für Kassaks und Kleider O

Meter 4 .50 3 .40
Mattcrepe - Streifen
Kunstseide , ca . 95 cm breit , für eleg . O KflKleider u . Blusen Meter 3 .75 2 .90
Cloque -Druck Kunstseide
ca . 95 cm breit , der gefragte Mode -

^ 50

Sonntag , den 10 . Mai

16.30 Uhr :

unter Mitwirkung von Paaren aus
England , Frankreich , Schweiz ,
Holland , Dänemark , Norwegen ,
Oesterreich , Tschechoslowakei und
Deutschland

FEST - BALL
TAXZSCBAV
der Siegerpaare u. Preisverteilung

Eintrittskarten an der Kurhauskasse — Telefon 2151/54

stoff f.das eleg . Kleid Mtr .| .90 5 .50

Auf mein großes Lager in reinwollenen

Kleider-, Compieis-
, Kostüme-

11. Mantelstoffen I
in den von der Mode bevorzugten Geweben und Farben

mache ich besonders aufmerksam.

Modehaus 1

Carl Schöpf (
riiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii ^

Verschiedenes

Tischgast
Herr o . Dame , laun
in pünktlich, privat .
Haush . (Zentr . ) am
Mittag - u . Abend-
tisch teiln . Ang . n.
T 3687 an Bad . Pr .

uialferuianoern.
Für eine Moselsahrt
im Faltboot , Ende
Juni oder Anfang
Juli , lustige , nalur -
n . sportlieb . Reise-
gesährttn gesucht.
Angeb . unter D 238
an die Bad . Presse.

Wenn {Karlsruhe an der Wordsee läge
könnten Sie frischen Seefisch
nicht besser kaufen , als bei uns .
Auch bei schönstem Sommer¬
wetter brauchen Sie auf Ihr
Fischgericht nicht verzichten .

Wir empfehlen :
Riet B. Gflöbartcn 500 Gr .a2pig .
eoldDarscn . sooor . 28Pfg .
maKreien . . . sooor . 30Ptg .
manisch . . . . sooor . ßOPfg ,

H50RDSEE 5 ^ Hamiau soeor . 33Pig .

Kaiserstraße 133 , neben der Kleinen Kirche . Telefon 6578

Babische «
^ taatstbeat «

Morgen
Freitag ,de» 8. Mai 1Z3L

k' 24 <Freitagmiete )
Th .-Gem . I S .-Gr .

und 1201— im
Zum ersten Mal

wiederholt
Gastspiel Karl Haust

Sly
Oper von

Wolf-Ferrari
Dirigent : Keilberth
Regie :

Himmighofen .
Mitwirkende :

Baumann , Haber
korn, Heinen , Hil>

lengaß , Krüger ,
Römer , Etterer ,

Fazler , Fehringer ^
I . Grötzinger ,

Harlan , H^uß a . G.
Kalnbach, Kiefer,
Löser . Rillius .

Ramponi , Schuster.
Ansang 2« Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise v
(0 .90- 5 .00 RM .) .

„Die törichte Jungfrau
'

Kammer-Llcfiispieie
ZnserineilhlitMhekWllj !

So . 10. Mai : Bun¬
ter Tammorgen .

Nachm. : Krach im
Hinterhaus . AbdS
Der TürkenloniZ .

Unterricht

Kurzscliriit
Masch .- Schreiben

Abend -
Anfängerkurs

beginnt .
Handei8ichuie

merKur
Karlstr . 8, Tel .2018

Heirats -
Gesuche

Junger , hübsch Ge-
schästssohn, kathol. ,

.70 gr . , sehr ver-
mög . . möchte flotte ! ,
nettes Mädel , nicht
nnvermög .. m . Her-
zensbild ., b. 24 I
kenn , lernen . Karls -
ruher Umgeb . Bei
Zuneig . sp . Heirat .
Zuschr. mit Bild u .
S24Wla an Bd . Pr .

■
Zum mMuttartag t
Kreme -

Schokolade
3Tafeln . » „ so
Feine FUllungen w w

1 Tafel 17

SChOK . -Rlegel Wal
'
dbaur 10

Zitronen - u. Orangen -
Schokolade » Kr-raf,i 15
mandei - miich sogr -m . 18

WOllmllCn 100 g- Tafel 28

samti . marKenscnoKoiaden:
wie Waldbaur , Eszet , Sarotti etc ,

Gebäck-fflischg . « gr 15
Kokosflockentairt

. 125 gr 25
Erfrischungs
Utaftein .
Gelee-Früchte ^ 20
Punschbohnen «s ^ 25
Pralinen 25
Bonbons 125 gr M, 20n . 15
Bonbons getollt ® v 25
Kakao»Phanko *- Q R

Pckg . 125 gr 40 u . VW

Immobilien

SilMle
neue« Haut , 10
Morgen Felder , bei
Mk. 3—4000 .— An ,
sofort zu Verl . Rah .
Büro Kult

» arlstraße 98.

. und den wirklich guten

9fannkucf) -0iaffee
in 125g - Paketen

85 , 75 , 65 und OU

Kattee lose , 125 gr zu 65 , 50

PfannKuch
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